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Telegraphiſche Depeſchen. 


Dem Siege nahe. 
5Kontraktoren haben kapitulirt. 


New York, 26. Mai. Die Schnei⸗ 
dergehilfen haben ihren Streik ſogut 
wie gewonnen. 
haben 25 Kontraktoren das 
Abkon nmen mit den Gemerffchaft unter- 
zeichnet, und Daher find jchon über 1000 
* Ausftändigen zur Arbeit zurücge- 
ehrt. 


Bereit? 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 26. Mai. Der Senat 
n ahm mit 34 gegen 1 zen. die Ca= 

jeihe Vorlage an, welche die Chica- 
—* Weſtpark-Kommiſſi äre & ermäghti at, 
Tüv $300,000 Schuidfcheine aus auge: 
ben. Ferner wurden angenommen: die 
Bogardusiche Vorlage, welche Schul: 
direfioren, die feinen Iemperenz-Uns 
terricht ertheilen laſſen, mit Geldſtra— 
fen von 55 bis zu $: 52 bei egt, die Abge— 
ordnetenhaus-Vorlage, welche das Ge— 
ſetz widerruft, das — öffent— 
licher Gelder geſtattet, dieſelben aus— 
zuleihen, und eine ReiheVerwilligungs— 
Vorlagen. Die Munroe'ſche Vorlage 
zur Verhinderung des unbefugten Ge— 
brauchs von Straßen für Bahnzwecke 
wurde zud dritten Leſung befördert. 
Mahoneys Impf-Vorlage wurde für 
Donnerſtag zur dritten Leſung anbe— 
raumt. Crawfords Vorlage, wonach 
das Jahresgehalt der Richter des 
Staats-Obergerichts 57000 betragen 
ſoll, wurde, nachdem ſie zur dritten Le— 
ſung befördert war, ebenfalls für Don— 

erſtag auf die Tagesordnung geſetzt. 
Zur zweiten Lefung vücte die Apery- 
Ihe Wbgeordnetenhaus-Worlage 
treffs brüderlicher Unterſtützungs-Ge— 
jelichaften vor. Die Wbgeordneten- 
haus-Zujäße zur Nohe'fchen Feuer 
Rettungstreppen-®orlage wurde aut: 
geheißen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm 
Buckner'ſche Vorlage betreffs Revidi 
rung des Militär und Flotienfober 
an, und zwar mit der D ringlichkeits⸗ 
klauſel. Mit 72 gegen 65 Stimmen 
nahm das eine Reſolution von 
Anderſon an, wonach der Sprecher ei— 
nen Fünfer-Ausſchuß ernennen ſoll, 
um den Radau vom vorigen Donner— 
ſtag zu unterſuchen und über den Be— 
fund zu berathen und zu berichten. Bei 
der Abſtimmung hierüber gab es übri— 
gens wieder ziemlich ſtürmiſche Auftrit— 
te, umd-eine Zeitlang jchien man bon 
einer Sleilerei nicht viel weiter entfernt 
zu fein, als an jenem Tage. Die Bor- 
lage, wonach) das Gehalt der Kreidrich- 
ten und der Richter des Guperiorges 
richts vom County Eoof (Chicago) von 
87000 auf $10,000 erhöht werden joll, 
wurde abgelehnt, 63 Stimmen wurden 
für, und 51 gegen "Diejelbe abgegeben, 
und fie hatte daher nicht die erforderlis 
ce Mehrheit; fchon vorher war die 
Dringlichkeitäffaufel abgelehnt or: 
den. Upverys Vorlage betreff3 brüders 
licher Unterſtützungs-Geſellſchaften 
wurde mit 114 gegen 9 Stimmen 
genommen. Die Speicher-Vorlage 
murbde in dritter Yefung mit 102 gegen 
27 Stimmen guigeheißen. Auch wur— 
den noch verſchiedene Verwilligungs— 
Vorlagen angenommen. Die Gas— 
„Truſt“-Vorlag rd melde der Senat 
angenommen hatte, murden an das 
Haus berichtet —* zur erſten Leſung 
ſowie zum Druck beordert. 

Springfield, 20. Mai. Der Senat 
nahm mit 36 gegen 7 Stimmen die 
Primärwahlen-Vorlage der Chicagoer 
„Sioic Federation” an. 

Ferner wurde mit 41 Stimmen 
(ohne eine Stimme dagegen) die Vor: 
vage des Abg. Schubert angenommen, 
weiche dem Counto.6i ert 10 Gent3 für 
jeden Vermerk auf einer Steuernrec- 


bie 


nung, daß ein Stüd Eigentum mes | 


gen der Steuern verkauft worden 
bewilligt. &3 


jei, 
macht dies im Nahr 


wahyſcheinlich erne Me ehreinnahme von | 


bielen Taujenden ara 
Maffenvergiftung Durch Milch. 


Baducad, Ky., 26. Mai. Columbus 
Trazier don Princeton, Ky., beſuchte 
fein altes Heim zu Cape-in-Rod. SU., 
(am Obiofluß) und feine Freunde da= 
jeldft gaben ihm einen Empfang. Kurz 
nach dem Abendeffen erkrankten 16 
Perfonen heftig, unter den Symptomen 
bon- Vergiftung. Frl. Barger Stard, 
und yiwer Kinder von Dr. Nidols ſowie 

9% mehrere andere Kinder jcheinen 
gleichfalls nicht mit dem Leben davon— 
zukommen. Vergiftete Milch hat das 
Unheil verurſacht. Ob ein Unfall oder 
ein Verbrechen vorliegt, wird noch nicht 
mitgetheilt. 

REN Brudermörder. 

U ir City, Ya., 26. Mai. Eine 
Trac ro:Iche in Brudermord gipfels 

nete ih geitern zu Mingo. 
Jungen von Joſeph Neal gerie⸗ 
auf der Jagd in Streit über ei— 
Vogel, und James Neal, der ext 
ahre alt iſt, feuerte einen 22kali— 
gen Ro ser auf feinen 16jährigen 
George ab und töbdtete ihm au— 
: dich, 
Zampfernahridten. 
"re efemmen. 
Meiternland von Ant: 
rkendam von Rotterdam. 
: Majeitic von Qiverpool. 
: Illinois ton Whilabel- 
xhia. 

London: Montana von Baltimore. 

Glasſgow;: Furneſſia von New York. 

Liberpool: Teutonic von New Vork. 

" tercengen. 

„nei York: B.itann.c und Civic nad) 
Liverfcol; St. Paul nad Southamps 
Kenfingion nad Antwerpen. 


Isa“ 


isn; 


hrs 


| geichidt 


überſchwemmt worden, 
be⸗ 


ſtaates“ 


Erklärung veröffentlichen. 


anz | 


I'lizei erhalten und darüber 


x Kommt wohl nihts heraus. 


Mafhington, D. E., 26. Mai. Uns 
ter ftarfem Andrang Neugieriger und 
Anderer begann Hier der Prozeß gegen 
den Millionär 9. D. Hapemeyer, Präs 
fiventen der „American Sugar Refin- 
ing Co.”, megen Zeugniß-Verweige— 
rung gegenüber dem AUusichuß des 
Bundesfenats, welcher die Machenfthaf- 
ten des Yuder>,Iruft“ zu unterfuchen 
hatte, Die Vertheidigung will nad 
weiſen, —* die betreffende Frage, de— 
ren Beantwortung Havemeyer verwei— 
gerie (und durch welche ermittelt wer— 
den ſollte, wieſo jener „Truſt“ Bei⸗ 
träge für Wahlzwecke geliefert habe) 
nichts mit dem Gegenſtand der Unter— 
ſuchung zu thun gehabt habe. 

16jährige Pferdediebin. 

Columbus, O., 26. Mai. Die 16- 
jährige, hübſche Gertie Fiſcher, die 
jüngſt zu Wilmington wegen Pferde⸗ 
diebſtahls verurtheilt wurde, küßte das 
Begnadic —2 welches der 
Gou werneur Bud vell ihr gefandt hat- 
te. Sie war in Ohio wahrſcheinlich 
die erſte Frauensperſon, die wegen 
Pferdediebſtahls nach einem Zuchthaus 
wurde. Ihr junger Geliebter 
Jimmie Shaw, welchem zuſammen 
ſie Pferd und Einſpänner ſtahl, um 
durchbrenne n Zu können, befindet ſich 
noch immer im der Beflerungs- Anftalt 
zu Manzfietd. 

Gugen Debs’ Kolonialplan. 


Terre Haute, Ind., 26. Mai. 
befannte Arbeiterführer Eugene Ded3 
iit mit ITelegrammen und Briefen 
in denen un 
nähere Auskunft über die Bewegung 
zur Gründung eines neuen „Arbeiter 
fern im Weiten erfucht wird. 
Er wird näcdhjtens eine ausführliche 
Die Kon= 
vention, welche nächiten Monat in Diefer 
Ungelegenheit in Chicago abgehalten 
werden joll, wird von vielen gebildeten 
Männern und Frauen befucht werden, 
Deb3 erwartet, daß 


mitt 


Aush 


Ar⸗ 


ſer Bewegung im Intereſſe der 
beitsloſen beitragen. 


Im Staatsſenat verworfen. 


Lanſing, Mich., 26. Mai. Der Senat 
der Michiganer Stuatzlegislatur hat 
die Vorlagen verworfen, wonach Die 
Gijenbahn = Fahrgeldev  herabgefeht, 
und austauſchbare Tauſendmeilen— 
Transportgebühren eingeſührt werden 
ſollen. Dieſe Vorlagen waren auf 
Veranlaſſung des Gouverneurs Pin— 
gree —— worden. 


— 


Wollte den Zaren tödten. 
Eine Senfationsmeldung aus St. Peters: 
burg. 


Bevlin, 26. Mai. Der „Lokal-An— 
zeiger“ läßt Ich aus der rufliichen 
Hauptitadt St, Petersburg mittheilen: 
Ein junger Mann in Arbeiterfleidern 
hatte fich einige Tage hindurch in der 
Näbe der Pfade herumgetrieben, melche 
der Zar im Barf"zu Tjarstoje Selo zu 
beichreiten pflegt. 

Er wurde jchließlich werhafiet, und 
man fand einen geladenen NRepolver 
und einen Dolch in feinem Befik. Auf 
die Srage, mas er vorgehabt babe, ant- 
mwortete ber Verhaftete ganz offen, er 
jei ein eifrigen Xefer von Dojtojewatts 
Novellen qewefen und babe den Zaren 
ermorden wollen, um dann, „mie andere 
Helden“, den Märiyreriod am Galgen 
zu fterben. 

Zum Prosch Taufch. 

Berlin, 26. Mai. Bei der ort: 
ſetzung der Verhandlung gegen den 
früheren Geheimpolizei-Chef v. Tauſch 
bezeugte v. Lützow, daß er im Ganzen 
20,000 Mark von der politiſchen Po— 
ungefähr 
20 Mal unter erdichteten Namen quit— 
tirt habe. Schließlich — ſagte er — 
ſei er gegen dieſes ganze Treiben abge— 
ſtumpft worden; er wolle aber jeht 
ſeinen Anwalt befragen, ob er nicht, 
um ſeine Ehre noch zu retten, ein voll— 
ſtändiges Geſtändniß über Alles ab— 
legen ſollte. 

v. Tauſch erklärte, daß es für Poli— 
zei-Agenten etwas Gewöhnliches ſei, 
Duittumgen unter Fafche Namen aus- 
zeitellen. Während der ganzen PBer- 
handlung ' meinte Tauich beſtändig. 

Um eine Wiederholung eines ſo ar— 
gen Andranges zu vermeiden, wie es 
beim RedertRübonm- Prozeß heriſcht, 
ſind diesmal Karten ausgegeben wor— 
den, und bereits zehn Tage vor Beginn 
der Verhandlungen waren alle Karten 
vergriffen! Ein Blid auf den Zufchaus 
erraum zeige indeß, Daß die Zuhörer 
faft ausfchlieglih den fogenannten 
„beſſeren Kreiſen“ angehören. Es iſt, 
als ob ſich die Berliner Geſellſchaft in 
dem Schwurgerichtsſaale ein Stelldich— 
ein gegeben hätte. Das „Volk“ iſt 
völlig ausgeſchloſſen. Auch zahlreiche 
Damen in eleganten Toiletten ſind er— 
ſchienen, und man plaudert, man macht 
Bemerkungen, tauſcht Anſichten und 
Vermuthungen aus, ganz wie bei der 
Premiere eines Senſationsſtückes, vor 
dem Beginn eines aufregenden Roma— 
nes, oder auf den Tribünen des Reichs— 
tags —* einer feiner beliebten „großen 
Altione 

Hebrigen ſcheint es, als ob auch 
diesmal die erwarteten Enthüllungen 
über die „Hintermänner“ ausbleiben 
werden. Man wird wohl wieder die 
„Hänge“-Prozedut blos an einem 
„Kleinen“ vollgiehen, und Die Großen 
— überhaupt nicht anpaden, jodaß 
man fie auch nicht laufen zu laffen 
braucht, 

7 


bald Hunderttaus | 
fende finanziell gur Unterftüßung dies | 


I gu ihrer Aburdheilung einjeken. 
| gründliche Unterfuchung des Konmil= 


fiir dag 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 26. Mai 1887. — 5 Upr:- Ausgabe, 


Wieder etwas Drohender 

It die türfifchegriechifche Sadylage gewor: 
den. — Der Sultan jcheint gar nicht an’eis 
nen Derzicht auf Thefjalien zu denfen. — 

Die alte Uneintgfeit der Mächte. 

Athen, 26. Mai. E3 mird be= 
farnt gemadt, daß Engiand of 
frziell erklärt habe, Daß es aus 
dem Konzert der Mächte austreten 
werde, mern den DVürten gejtattet 
würde, Jolange m Iheflalien zu blei= 
ben, bis- Griechenland die geforderte 
Krieg-Exrifchädigung bezahlt Habe. 

London, 26. Mai. Die Hitlide 
Sachlage ſieht wieder weniger friedlich 
aus, und die Dürfen jchieken noch 7000 
Mann mehv nah ITheffalien, und e3 
beißt, Daß der Sultan feinen Minis 
jtern verfprochen habe, 
jener griehiichen Provinz Ioszulaffen. 

Die Note der Oroßmädhle an die tür- 
kiſche Segierung gibt ſicherlich in kei— 
nem einzigen Punkt den Großtürken 
nach und erklärt ſogar, daß die Frie⸗ 
denskonferen z in Konſtantinopel, und 
nicht in Pharſalos abgehalten werden 
muſſe Indeß wird die Aufrichtigkeit 
ſowohl der deutſchen, wie der ruſſiſchen 
Regierung bezweifelt, und jedes Zei— 
chen von Uneinigkeit zwiſchen den 
Großmächten trägt dazu bei, den Sul— 
tan ſtarvköpfig zu machen. 

Aus Wien wird berichtet, daß der 
ruſſiſche Zar dem König Georg von 
Sriechenland gerathen 9* zu ſeiner 
eigenen Sicherheit einen Militär-Gou— 
berneur er set ichen Macht— 
befugniſſen zu ernennen und 8000 
Mann auserleſener Truppen in Athen 
zu —— 

Der „Daily News" wivd aus Kon— 
ſtantinopel teleqraphirt: 

Die gieichlautende Note der Groß: 
mächte, welche der türkischen Regierung 
überreicht wurde und die Friedensbe> 
dingungen enthält, mit denen fie ein» 
beritanden jein wenden, fehnt es ab, die 
Abichaffung der Verträge betreffs der 
oriechtichen Unterthanen oder die An 
gliederung Iheffalien an die Türkei 
zugegeben, tjt aber in viel milderem 
Ion gehalten, al3 man evt angenom= 
men hatte; ja fie führt geradezu eine 
lieben3würdige Sprache, und alle 
Wünſche der Großmächte find nur in 
Geſtalt ſehr reſpektvoller Vorſchläge 
oder Anrequngen ausoedrüdt. 

Die türkifche Regierung bat übrigens 
eine Betition (in ‚griechifcher und in 
türfiicher Sprache) ausarbeiten laffen, 
wlche von den Bewohnern Theſſaliens 
unterzeichnet werden ſoll und darum 
bittet, daß ſie wieder der Hervſchaft des 
Sultans unterſtellt werden. 

— * 26. Mai. Aus der Hafen— 
ſtadt Lamia wird gemeldet, daß 300 
türkiſche Ghegs in die neutrale Zone 
eindrangen, aber von der griechiſchen 
Gendtrmerie zurückgetrieben wurden. 
Kronprinz Konſtantin hat nachdrücklich 
gegen diefen Akt als eine Hebertretung 
des Waffenſtillſtandes proteſtinot. 

Heftiger, als je, werden 9 t hier 
jenigen, welchen man die Schuld 


die⸗ 
an 


dem militäriſchen Mißgeſchick der Grie— 


chen gibt, heruntergeriſſen. Soweit die 
offiziellen Schuldigen in Betvacht kom— 
men, wird die Regierung, wie man 
glaubt, eine Unterfi uchungsit fommilfion 


Eine 


Ambulanzdienftes 


ſariats und des 
Enthüllungen zu 


dürfte ſehr ſtandalöſe E 
Tage fördern. 

Zahlreich ſind auch die bitteren Aeu— 
ßerungen über den Helleni ſchen Na— 
tionalbund („Ethnike Heteiria“), und 
die Regierung wird dringend aufgefor— 
de J die Gelder, Vorräthe und Waffen 
dieſes Bundes zu tonfisziren und ihn 
zu eimer —— Ablegung zu 
wingen. Doch iſt es nicht wahrſchein— 
ich, Daß diefer Aı ufforderumg Folge ge— 
liflet wird, da zu viele politiſch hervor— 
ragende Perſonen in engen Beziehun— 
gen zu dieſer wichtigen Organiſation 
ſtehen. Dieſer Bund hat übrigens 
nouerdings 600,000 Drachmen zur 
Unterſtützung der nothleidenden theſſa— 
liſchen Flüchtlinge hergegeben. 

Das Blatt „Embros“ bringt ein Te— 
— aus Lariſſa, wonach ein bri— 
tiſches Kriegsſchiff in Volo verhindert 
hätte, daß ein ruſſiſches Kriegsſchiff 
Geſchütze und Munition für die Türken 
ans Land ſetzte. Die Geſchichte iſt 
ſchwerlich wahr, aber ſie iſt bezeichnend 
dißtrauen, welches gegenüber 
Rußland herrſcht. 

4 Todte, 25 Verletzte. 
Opfer einer Dynamit-Exploſion. 


Hamburg, 26. Mai. Ym einer 
Dynamitfabrif zu Geeithadit, nicht weit 
von Hamburg, bat eine Erplofion jtat!- 
aefunden, welche bedeutenden Schaden 
an Leben, Leib und Eigentdum zur 
Folge gehabt hat. Vier‘ Der nen wvur⸗ 
ven auf der Stelle getödtet, 250 verwun— 
det. Die Urfache der Erplofion ift noch 
nicht Feitgejtellt. 

Geſtörte Paſcha-Wirthſchaft. 

Wien, 26. Mai. Eine arge Skandal— 
Affäre macht in der Geſellſchaft und in 
Theaterkreiſen der ungariſchen Haupt⸗ 
ſtadt Budapeſt viel von ſich reden. Der 
dortige Opernintendant Baron Nopeſa 
iſt zurüdgetreten. Der Rüdtritt ivar 
ein Durhaus unfreimilliger; Kaiſer 
Franz Joſef in eigener Perſon hat ihn 
veranlaßt. Während ſeines letzten 
Aufenthaltes in der Hauptſtadt Un— 
garns wurden dem Kaiſer allerlei Ge— 
rüchte über den Herrn Intendanten zu— 
getragen. Es wurde nachgewieſen, daß 
Baron Nopcja an der Oper eine Art 
Palhamirthichaft eingeführt und die 
weiblichen Mitglieder geziwungen hatte, 
mit ihm in unlauteren Verfeht zu —* 
ten. 

elegraphiſche Rotizen auf der Innenfeite.) 


4 
Yr 
il 
r 


| fach von Antiin 
Sachverſtändige 


keinesfalls von 


| Kramer von Wr. 


| 
ı gegen 


i W aſch anſtalt 


Lota (bericht. 


Zum! zuetgettefgan. 


Die Sortjezung des Sengenverhörs auf 


morgen act mittag vertagt. 


Wie Heute im Kriminalgerichts- 
gebäude verlauteie, it der Vertheidi- 
gung ein Gutachten des befannten Che: 
miter3 Dr. B. X. Riefe zugejtellt rin 
den, wonach die von ihm unterfud) 
vermeintlichen Blutfleden, — en 
der Komptoirihür in der Luetgert’fchen 
Yabrit aufge ınden murben, ein= 
farbe berrühren. Den 

erklärt des Meitern, 

daß die Verivendung diejer Farbe bei 
der Wurftfabritatton ziemlich gang und 
gäbe ift. Sn den ihm zur Prüfung 
vorgelegten unazblidhen Menjchenhaas 
ren will Dr. Riefe eine Mifchung von 
Pflanzenfofern, Baummolle, Flach 
und ähnlichen Subſtanzen entdeckt ha— 
ben. Die Unterſuchung der Knochen— 
theilchen iſt noch nicht vollendet, doch 
glaubt Dr. Rieſe ſchon jetzt behaupten 
zu können, daß man es auch hier nicht 
mit den Ueberreſten einer menſchlichen 

‚ londern vielmehr mit Knochen 
aus Fe Rüdenmwirbel einer Kuh zu 
tdun hat. 

Auf Antrag 


Reich 


Son 


der Vertheidigung ıımd 
im Eimverftändniß mit der Staats 
anmaltichaft wurde das Vorverhör in 
dem Luetgert’fchen Falle heute nıöHt 
fortgefegt, fondern auf morgen Nadj- 
mittag, halb 2 Uhr, vertagt. 

Er-Richter Vincent fegte nämlich 
dem Richter auseinander, dak die 
Fabrikanlagen ſehr verwickelt 
ſeien und daß es deshalb ſehr ſchwierig 
und umſtändlich ſei, bei den Zeugen— 
ausſagen eine genaue Beſchreibung ber 
Räumlichkeiten zu erhalten. Richter 
Keriten und die Vertreter der Antlage 
ſowie der Vertheidigung, begaben ji 
unmittelbar nach Vertagung en 
Situng nah der Fabrik hinaus, um 
an Ort und Stelle die Einzelheiten zu 
befichtigen. 

Wie Anwalt Iripp, der NRechtsbei- 
ſtand Luetgerts, heute einem an 
der „Ubendpojt” mittheilte, hat Wor- 
mittags ein erfahrener Ehemiter, der 
auch als Sachverſtändiger in dem Pro— 
zeß auftreten wird, Experimente mit 
ſtark zerſetzenden Löſungen in dem 


Bottich gemacht. Es ſtellte ſich hierbei 


heraus, daß ein Theil vom Holz des 
Bottichs ſofort von der Löſung mit zer— 
ſtört wurde, woraus ſich wiederum er— 
gibt, daß die Leiche nicht in dem Bottich 
hat zerſetzt werden können. Auch was 
die etwaige Verbrennung der Leiche an— 


betrifft, ſo glaubt der Sachverſtändige, 


daß Luetgert das ganze Rauchhaus bei 
einem ſolchen Verſuch in Brand hätte 
ſtecken müſſen, da die Anlagen eben eng 
ſind und ganz aus dürrem Holze be— 
ſtehen, das ſicher ſofort in Flammen 
aufgegangen wäre. 


Spazierritt mit böſem Ausgaug. 


In un. iſt heute V rmittag e ein 
14jähriger Sohn des Bauun ternehr ners 
2014 W. Railroad 
Avenue auf einem Spagierritt zu 
den ge fon Er jtie 5 nämlich auf 
einer Eifenbahn— Kreuzung, die er im 
vollen Gallop paſſirte mit dem Bein 
gen ein aus ent gege 


ime en 


Pferd des Knaben ging in Folge des 
Unpralies Durch, wurde aber von Feu— 
erwehrmarſchall Harriſon ein gefangen, 
ehe der vor Schmerz bewußtloſe Junge 
aus dem Sattel fiel. 


— — 


Immerhin etwas. 


Im Jahre 1894 gerieth 
vin Minnie Junge in 


u 


die Plättes 
der „Columbia 
‚Nr. 148 Monroe Str, 
mit ihrer reiten Hand in das Getriebe 
der Mangel und trug fcehmwere Berle- 
gungen davon. Sie verlangte hier für 
bon ihrem derzeitigen Arbeitgeber eine 
Schmerzensſumme von 825,000 und 
erhielt heute von den Geſchworenen 
Richter Adams' 81500 zugeſprochen. 


Werden in New York gewünidt. 


Nuf Veranlaffung der Nem Morker 
Behörden wurden heuie im Gejchäfte- 
Iofal der Kommiffions- Händler %. ©. 
ze & Co. den Börfenmatler Grom 

Clapp und ſeinSohn Dwight O. Cl app 
verhaftet, Die Beiden jollen fich in 
New York an einer betrügeriſchen 
Örundeigentdumssllebertragung be— 
theiligt haben. 

— — — — — 


Auf der Heimreiſe geſtorben. 


Auf einem heute Morgen aus dem 
Weſten eingetroffenen Zuge der Rod 
Island-Wahn iſt unt erwegs ei n gewiſ⸗ 
— Henry Hopper aus A ineinnati in 

oige eines heftigen Blutfturzes ges 
* Hopper hatte in (wlonado ver⸗ 
geblich Heilung von einem Lungenlei— 
den gejucht und befand fich nun auf 
der Rüchreife nach Cincinnati, um we— 
nigjtens bei den Seinen zu jterben. Die 
Strapazen der Fahrt berfchlimmer- 
ten aber feinen Zuftand fo, daß er dag 
Ziel feiner Reife nichb mehr erreicht Hat. 


* In den Trümmern der im lebten 
Herbit abgebrannten Getreidefpeicher 
„A und. B“ auf Goofe Jsland wurde 
geitern durch Funken aus dem Schlote 
eines paſſirenden Dampfers von Neuem 
ein Feuer verurſacht, mit deſſen Be— 
— — die Feuerwehr ſtundenlang 

zu thun hatte. 


gebaut 


| beuneurs irgend welche Hoffnung. 
— 


engeſetzter Rich— 
tung kommendes Fuhrwerk und erlitt 
| einer Bruch des Schienenbeines 8 
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Feuer. 


Die Johnſon Chair Co. erleidet einen Scha— 
den von $25,000. 


öahlreihe Arbeiter helfen der Seuerwehr. 
Ein Teuer, das heute Morgen um 7 
Uhr auf noch unaufgeflärte Weife i 
fünften Stodwerf eines 
der Ssohnjon Chair Co. ausbrad, hat 
dem fraglichen Gebäude 


angerichtet, 
durch Verficherung 
‚yeuerwehr gelang e3 nur mit 
bietung des ganzen 
jtehenden Apparates 


Auf⸗ 


ihr von vielen Hundert Arbe 
bena ichbarten Fabriken zutheil wurde, 
das Feuer auf ſeinen Herd zu be— 
ſchränken. Eine Zeitlang ſchienen die 
ganzen ausgedehnten Anlagen der 
Johnſon Co., welche das von Halſt ted 
Green, Pratt und Philipps Straße 

arenzte Gebiet fajt volljtändig — 


die in der Nähe befindlichen Holzbauten 
der umwohnenden Bevölkerung von 
Arbeitern und kleinen Geſchäftsleuten. 
Abgewendet wurde die Gefahr nur da— 
durch, daß, wie geſagt, eine Menge von 
Arbeitern ſich als freiwillige Feuerwehr 
organiſirte und auf den Dächern der 
Gebäude als Eimer-Brigade Dienſte 
that. 

Das — Lagerhaus ſtand 
an der Halſted, nahe Philipps Straße. 
Es war erſt vor ſechs Jahren gebaut 
worden und, wie die fünf anderen &e- 
bäude der Johnjon Eo., jeh3 Stod- 
merfe hoch. Die Firma hat in den 
letzten Jahren wiederholt bedeutenden 
Brandſ J en erlitten, ſo im Jahre 
1891, als ihr damal3 noch verhältniß- 
mäßig fleines Etabliſſement faſt gänz— 
lich durch di Flammen zerſtört wurde, 
und dann wieder im Jahre 1893. Bei 
dem letzteren Feuer büßte ein Fabrik— 
wächter —* Leben ein. 

Unter dem Bürgerſteige vor dem 
Srundftüd Nr. 152—154 La Salle 
Straße gerieth heute Morgen ein Hau- 
fen altes Bapier in Brand, auf den ein 
Arbeiter glühendeAſche geſchüttet Hatte, 
Es gab eine Menge Rauch, das Feuer 
aber wurde mittels einer chemiſchen 
Spritze ſchnell gelöſcht. Der 16jährige 
Samuel Samley von Nr. 73 Bunker 
Straße, der mit vielen anderen Neu— 
gierigen zur Brandſtätte geeilt war, 
ſtürzte durch ein offenes Kohlenloch in 
den Keller hinab und erlitt dabei 
ſchmerzhafte Verletzungen an den Bei— 
nen. Der junge Menſch mußte per 
Ambulanz nach der Wohnung ſeiner 
Eltern geſchafft werden. 


Geben die Hoffnung auf. 


William P. Powers und John Lat— 
timore, die beiden zum Tode verurtheil— 
ten Neger, wolche Freitag hingerichtet 
werden ſollen, machen ſich weder auf 
ein Eingreifen des Staats-Obergerich— 
tes noch auf einen Gnadenakt des Gou— 
Sie 
haben ſich, wie ſchon mitgetheilt, Beid 
er Religion zugewandt und vertiefen 
ich nun mit großem Eifer in deren 
Tröſtungen. Anwalt Jones, der den 
owers vertritt, wird vielleicht den 
ßouverneur Tanner um einen Aufſchub 
r r Urtheilsvollſtreckung erſuchen, um 

ı Brozeh jeines Klienten zur Revi- 
on bor das Staat3-Obergericht zu 
ringen, der Vertheidiger Lattimore's 
Y 


2: oJ 


At 


I 


o 


— 
— 


— 


er, Unwalt Phrlips, hat den Ya 
elben volfftändig aufgegeben. 
— 


Ausfommlihe Entihädigung. 


Eine Jury in Richter Allens u 
lung de3 Bundesgerichtes erfannt 


e in dem Proz eh der Frau J. G. Cer⸗ 
min gegen John U. McSil.der Klü- 
gerin nach Halbjsündigen Veratdung 
eine Entihädisung von 36.000 3ı. 
Frau Germin, die in Louigoilke, Ky. 
mohnhaft iit, hatte mit Herın M cGli 
einen Kontrakt abgeſchloſſen, wonach 
dieſer ihr das ſüdliche Indiana für 
den Vertrieb ſeiner Patent-Medizinen 
überlaſſen ſollte. MeGill hat. ſpäter 
dieſen Kontrakt gebvochen, und Medizi— 
nen nach dem bezeichneten Landestheil 
verkauft, ohne der Frau Cermin die 
Kommiſſton zu kommen zu laſſen, auf 
welche ſie ein Anrecht hatte. 


Freigeſprochen. 


a 


deſſel 


Die Geſchworenen in dem Mordpro— 
zeß ge gen Giuſeppi Bernasconi, welche 
ſich gaſtern Abennd zuv Berathung zu— 
— n hatten, theilten heute dem 
Richter Smith mit, daß Tie fih nicht 
zu einigen vermocht hätten, und daß ſie 
ſich auch über eine ganze Anzahl von 
Punkten nicht im Klaren ſeien. Sie 
unterdreiteten dem Richter eine Lifte 


I von achtunddreigig Fragen, die ihmen 


Beantwortet werden mußten, ehe fie zur 
weiteren Erwägung des alles fchrit- 
ten. 

Später: Um 2 Uhr heute ad 

ittaq fehrte die Jury zurüd, und a3 
rdift wurde alddann verfündict. 
asjelbe lautet auf „Nicht ſchul dig“ 
er Angeklagte und ſeine Freunde 
aaben ihrer Freude über diejen Ur— 
theilsfpruch in ledhaftejter Weife Aus: 
drud. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


mi 
De 
Da 
D 


* Per beutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt. 


im | 


Lage thaujes | 31 


und.an den | 
—— Waarenporräthen der gemann= | 
ten Firma einen Schaden von $25,000 | 
der zu vier Fünftheilen 
gededt ijt. Der| 


zur Verfügung | 
und duch Die | 
thatfräftigen Unterftügungen, melde | 
* al * | 


| den Sch * 


haben dieſe 
der Vernichtung geweiht zu ſein, ebenſo 


Die Stadt wächſt. 


Der Herausgeber des Adreßkalenders ſch 
die Einwohnerzahl Chicagos auf 
1,800,000. 
ben H. Donnelley it mit 
die Her ausgabe 


Herr Raı 
den Vorarbeiten für 


| de3 diesjährige n Adreßkalenders nahe— 
derſelben 


e 
wohner⸗ 


r ( auf Grund 
jhäßt er die —— Eir 
zahl der Stadt auf 1,800,000. 
würde der letzten Herbſte bei 
Nationalwahl abgegebenen Sti 
zahl (360,000) gena 
man vrechnet bekanntlich auf 
Stimmgeber fünf Einwohner. Regi 
ſtrirt waren im Herbſte übrigens ⸗ 
000 aller, — 24,000 
Stimmen en, um ausyugleichen, 
«was bei d t lag bon 5:1 eima 
gu hoch g 
Dom I 


fertig und 


Das 
un 


Der 
mmen⸗ 


im 


z ſtieg nad) 


die Einwoht 
1,695,000. = 
nommenen zweijährlichen Zährungen 
Be rechnungen im Großen 
und Ganzen beſtätigt. In den letzten 
gwei Jah ‚ten it Die Zunahme der Be 
wö.terung nicht annähernd To ftarf ge 
weſen, wie zuvor. Nach den Aufſtel— 
lungen des Herrn Donnelley ſtieg die 
Bevölkerungsziffer von 
Jahre 18% ‚im wählten Jahre auf 1,- 
102,000; 1 


200,000 auf 


Sunahme vor 
geben würde, 
jhäftsgang, der in derjelben Zeit fo 
wiele Gejchäfie ruinirt, Taufende und 


nur 108,000 Köpfen er= 


| Abertaufende von Perfonen arbeitslos 


I 


n Yuz 
ill es 


gemacht - 
verringert 

daß e n St tillftand 
eingetreten iſt. Eine Bevölkerungszu— 
eins vo durchgängig mehr als 50,- 
000 Stnwohe —— würde für andere 
Großſtädte ſehr beträchtlich er ſchei nen, 
Chicago aber muß ih im Hinblick auf 
feine Vergangenheit entſchuldigen, aß 
es nicht mehd zu leiſten vermocht hat. 

een 


Regeln ihre Finanzen. 


ben ug bon auswärts 
10h — —— 


im Wachsthum 


Die „American Brewing & Malting | 


Co.” Hat heute Durch ven Count —* 
Urtunden-Regijtrator zu Gunften dev 
Chicago Title & Truft Co. einen 
Pfandbrief in Höhe von $435,000 ein- 
tragen laflen, um damit alle Taufen- 

den Verbindlichkeiten der Geſellſchaft zu 

decken. Als Sichevheit für die Zah— 
lung des iandbriefes wurde ba3 ges 
Jammte Eigentbum der Brauerei an 
die Title & Truft Co. verfchrieben. 

Am 13. März dv. 3. TER die 
AUltteninhaber der Brauerei, zur Rege- 
fung ihrer Finanzen 435 Bonds zu je 
$1000 auf den Ma arkt zu bringen; die— 
ſelben datiren vom . April 1897, | 
am 1. April 1912 einzı ılöfe n und brin 
gen im eriten J — 2 rozent, 
zweiten Jahve 3 Prozent, im dritten 
Sabre 24 Prozent, im vierten Jahre 23 
Prozent, im fünften Fahre 3 Prozent 
und in den verbleibenden zchn Jahren 
> Prozent Zinjfen. Vierhundert von 
Dialer n Bonds —* DET Nationa l Bank 
von Illinois als Deckung für alle For— 
derungen an gi „American Breming 
& Mealting Company und an die 
„Seo. U. Weiß Malting & Elevator 
Company“ gegeben werden während 
Die reſtirende n fünfunddreißig Bonds 
zur gleichung andever Schulden ver— 
wandt werden ſollen. 


im 


Stibitzte einen Ceut. 


Unter der Anklage, dem 
händler Samuel Webber vo 
Berfaufsitand amDearborn ı 
roe Straße einen Gent — 
haben, ſtand heute der —* 
Ruckſinger, Nr. 3828 Ald 
wohnhaft, als Arreſtant F 
Foſter. Der Beſchuldigte bekannte 
ohne Weiteres ſchuldig und wurde zur 
Hinterlegung einer Helditrafe von $1LO 


4544 
DETUTIDETLT, 


„sch mei B wirklich nicht, mag mich 
eigentlich zu dem dummen Streich ver- 
leitet bat,“ meinte Rudjinger; „ich De= 
fiße jeibft genügend Geldmittel und 
brauche wahrlich nicht zu ſtehlen. Als 
ich geſtern den Zeitungsſtand paſſirte, 
ſah ich den Cent auf demſelben liegen 
und konnte der mir ſelbſt unerklärli— 
chen Verſuchung nicht widerſtehen, mir 
denſelben anzueignen.“ 


Ein Schwindelmeier. 


Auf Veranlaffung der Firma Gran—⸗ 
ger, Smith, Miller & Co., von Nr 
172 La Salle Str., Agentem für die 
„Connecticut Life njurance Co.“, 
fahndet die Geheimbolizei augenblid- 
lich auf einen gemiffen Frant Balmer, 
alias 8 H. Horton, der unter dem 
Borgeben, ein Vertreter genannter Ge- 
jetihuf 3 u fein, Berfiche rungsgelder 
kollektirt. Der Schmindeimeier hat an- 
geblich jchon eine ganze Anzahl von 
Perjonen begaunert und'die Firma ift 
feit entfchloffen, ihm gründlich das 
Handivert zu legen. 


Neuer Mordprosch. 


Bor Richter Payne haben heute die 
Verhandlungen in dem Mordprogeß 
gegen Martin PBatton und Michael 
Kenny ihren Anfang genommen. Die 
beiden Angeflagten gerieihen in der 
Enrighi'ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 
1801 State Straße, aus geringfügiger 
Urſache in Krakehl mit Patrick Fenton, 
der Streit wurde ſpäterhin auf der 

traße erneuert und Fenton dann 
u Revolverfhüffe tobt nicberge- 


au entfprechen, denn | 1 
je einen | UM 


fehlenden | 


tn —— | 
om Sc ulrath borges | 


| luna ein 


Bes | 
| Zeit war e3 dem Unglädtien nun in 


I 


1,695,000 im | 


t As die Zahl 1,800,000 | 
lauten, was” für d die beiden Jahre eine | 


— Bei dem flauen Ges | 


| von jeinen Be 


| fein Leben zu 


ind | 


Geleſ eleſenſte 


— Zeitung 


— 


Greift zum a Revolver. 


Alerander T. Bedett durch den Sufanımens 
bruc der National Banf of Jllinois 
zum Selbjtmord getrieben. 

Im — —— 8 nes in Riverſide 
gelegen en Wohnhaı uſes wurde heute 
Norgen der 38 ‘ahre alte Alerander 
, Vedett, welcher ehemals als Llerk 

Rational Bant of Illinois cu— 
geiwwejen war, mit einer Kugel» 
im Kopf entjeelt auf dem Fuß= 

egend auf gefunde en. Daß es 
Selbſtmord handelt, kann 
——— Umſtänden kei⸗ 

Beckett Hatte, 

of Illinois zar 
gs inte lung gezwungen wurd, 

? Boiten perloren und war Haid 

zu bote bei der Mers 

Banf in Dienft ge= 

jehalt betrug $60 per 

t al3 Bedett noch in 

a ngegebenen Stellung thä= 

ia mar pe ein ziemlich hohes Salär 
bezog, hatte er ſich auf Abſchlagszah— 
Haus in Riverfide gekauft, 
jeine Baarmittel fat völlig 
waren. Wührend der legten 


iegen. 


el unterlte 
ral \ - 
ional Bant 


w durch 
rſchöpft 


erſchl 


J 


e echterten Lage nicht 
möglich geweſe Zahlungsbe din⸗ 
gungen — lten, und er war in 
ernite finanzielle Verlege nheiten gera=s 
then. Alle diefe Umftände haben ohne 
Smeifel zufammengemirkt, um den bes 
dauernswerthen Mann in den Tod) zu 
treiben. 

Dem 


Folge ſeiner 
m 


dv N, die 


wird übrigens 
fannten ein äußerft güns 
ındazeugnig ausgeſtellt, 
und fein entjeßliches Ende hat deshalb 
allgemeines Bedauern erregt. Bei der 
National Bank of Jlinois war Bedett 
vierzehn Nahre lang beichäftigt ge— 
iweien. Als er feine Stellung aufgeben 
mußte, erklärte er, daß er fich. nicht 
Ihämen werde, al3 einfacher Arbeiter 
friiten, nur um jeine 
amilie vor Noth und Elend zu Des 
wahren. — Er hinterläßt eine Wittme 
und ein Kind in dürftigen Verhält- 


niſſen. 
— — — —— — 
Um eine trübe Erfahrung reicher. 


Der am Drainage-Ranal beichäftigs 
te Arbeiter oe Malern hi den gejtris 
se n Tag dazu benutzt, eingehende Cha⸗ 

fterjtudien an dev — zu machen. 
8 hat ſich dabei einen pyramidalen 
Rauſch geholt und band dann mit ei— 
nigen Mongolen an, auf die er vor dem 
Gebäude Nr. 344 Clark Straße ſtieß. 
Da die Söhne des Himmliſchen Reiches 
auf ſeine mündlichen Injurien nicht 
anwordeten, ergriff der biedere Mal⸗ 
lery ſchließlich einen zut Hand befind— 
li ichen Eimer Wafler und entleerte bei» 

Inhalt über die Schön Frifirtem Kö- 
er Chi nejen. Das war 
tefen denn doch. gupiel. Sie umjins 
gelten den waderenMallery und jchleif- 
ter denjelben im Saujefchritd in ihre 
unterirdifche Wafchanftalt. Dort has 
ben fie ihn erit mit bereinten Kräften 
mürbe geflopft und dann in Seifenmafs 
fer eingeiweicht. So zugerichtet Fuhr- 
werten fie ihn wieder auf die Straße 
hinaus, wo fie ihn mit Nadorud auf 
dem — er deponirten. Er blieb auch 
ſtille egen, bis Die Polizei ihn ein 

er 

? 


ſtmörder 


ſtiges 3 Leun mi 


und 30) pfed 


Summe Ite. Der Kadi, welchem — 

heute fi ne VLei idensgeſchichte vortrug, 

empfahl ihm, ſchleunigſt wieder an den 

Kanal zur ückzukehren. Mallery ver— 

ſprach, dieſen Ra th bef folgen zu wollen, 

Schtimmes Ende einer Bummel 
fahrt. 

Der — a hre alte Alvin Smith von 
Nr. 324 Salle Straße liegt augen- 
ii übel [ zugerichtet im St. Joſeph⸗ 
Hoſpital darnieder, woſelbſt die Aerzte 


Der 


| feinen Zujtand für ziemlich beforgnık= 


erregend erflären. Wie Smith erzählt, 
ftatiete er am Montag Abend einem 
übelbeleumundeten Haufe an La Salle 
Straße einen Befudh) ad und gerieth 
dafelbjt mit den beiden Dämchen Sabie 
Filher und Jenny Lundy in Krafehl. 
Die rrauenzimmer follen ihn tann 
ſchließlich aus einem Fenſter des zwei— 
ten Stockwerkes auf's Straßenpflafier 
geworfen haben. Anderjeit3 erflären 
die beiden in Haft genommenen Dir⸗ 
nen, daß Smith ſich wie ein Wahnſinni⸗ 
ger benommen habe und ſelbſt aus dem 
Fenſter geſprungen ſei. 


Eritidt. 


Eritidt im Bette ‘gefunden wurde 
heute Morgen dev 5djährige Schuhma⸗ 
Ger Kohn 3. Jogee in feiner Wohnung, 
Nr. 4521 Evans Avenue. Das Schlaf 
zimmer de3 Manmes war mit Leucdts 
gas angefüllt, das he offenen Brenz 
ner entitrömte. Wie die Angehörigen 
%B Veritorbenen behaupten, hatte dies 
fer die Gasflamme, ala er geſtern 
Abend zu Bette ging, nicht ausgelölht, 
ein Windzug müffe da3 fpätet geihan 
haben. „Die Familie verfichert, daß 
Sohgce nicht den geringften Grund ne= 
Habt hätte, —** aus dem Leben 
zu ſcheiden, es handle ſich hier en ſchie⸗ 
den nur um einen unglücklichen Zufall. 


— ——— 


Das Wetter. 


dem Auditeriu thar 
en 1 [piaennet Wetter 
Staaten in YWuss 


Regenihaner ipät am 
de Temper atur; jübdklıs 
unehmen. 

ch und wärmer heute Abend un 
adliche Wi ude. 

Zu nebmende Wemwölttheit heute Abend; 
regneriih umd wärmer; jünältlidhe Winde. 
ui und Wisconlin: Regenihauer Heute 

Abend. ah morgen; wärmer in den öftlihen Khas = 
len; jüdfiche bez. jünölihe Winde, 3 

An Chicago Hefte ih der ——— ſeit 
unjerem lehten Berichte wie folgt: Geitern er 3 
um 6 Uhr 54 Grad: an 4 Grad über \ 
Ir Sr abe Kan um 6 mn Grad und heute 


enzende 





D 


E deutiche Zeitung 
Herr Bahn gründete 
E „Die Deutjdhe Zeitung”. 


u foftete jeh® Pence die Nummer 
E wurde, nachdem Gründer und Druder 


Chamber-Bail, wie 
Abbildung, hübic) 
ladırt, mit Sunf 
Dedel, jtarfer Griff 


Eimer-Ketten, 

ganzitählernen 

Ringen gemadt, um 

Eimer und Kejlel zu 
RB teinigen und zu fegen, 
J werth 


von 


Challenge Jceberg Eisidhran? 
—jeder einzelne ıft aus Hartholz 
gemadt, mt Zink auögeichlagen. 
Patent Cajters garantirt perfekt in 
Konjtruftion an jein. Merft Euch 
die Preije und Größen. to. 8. 
0.0. 


—— 52.55 No. 1J. 

*83. 35 
54.25 
33.45 
56.45 


No. 4, en 
Größe 30x20x%6...... *® 


hejrigerators 
für große Familien, Boardinghäuier 


No. 35, 
Größe 32221x28..... - 1.1.1. 


No. 26, No. 6l. 


No. 27, 

Größe 36x23x36.....» 
No. 28, 

Größe Alx25x4l 


58.95 
No. 29. 


Dec « w 
Größe 45x20x42 89. 95 


Eis-Schaber, ans dem beſten 
Stahl gemacht, geſchärft, 

werth l5c 

Eis Pi, mafiid Gay 
nidelplattirt, werth 16c 


Walchzuber, für Kamilien-Ge 
brauch, wie Abbildung— 

zwei Reifen — 

vegulärer Preis 


Bafler-Gimer von Papier-Mache, leine 

Reifen die abfallen fönnten—regulärer Preis 19c 
Zufammtenlcgbarer Star 
Gardinen-Streder, 
6x12 Kup, nidel- 


Gobbler Ausſtattung, 

wie Abbildung, echte prafti= 
iche Eobbler-Ausftattung, 13 
Stüce enthalteud—jeid Eure 
eigene Schuhflider—regulärer 


Ghallenge Zceberg Apartment: 


No. 60. 2614x18%Kx50..... ..B 
BU,X18YX55......$ 


NRefrigeratorPiannen, 
ihwer galvanifiries Eijen.... 


plattirte 9 


regulärer Preis 


81 


Möbelklopfer aus Rohr, mit Iangem Stiel— 


aus Eichenholz gemacht, guter Finiſh — 
tegulärer Preis 12c... 


Gewürz Schrant mit 8 Schubladen, aus 
Eichenholz gemacht, guter Finiſh—regulärer Preis 50c. 


Aermel⸗Brett, zum Bügeln von Shirt-Waiſts 


und Kinder-Sachen— werth 350 


— 


Kürzlich feierte die deutſche „Londo-⸗ 
er Zeitung Hermann“ das Jubiläum 


der zweitauſendſten Nummer, eine 


Zahl, die ſie, als einmal wöchentlich er— 
2 icheinend, in einer Zeit von neununds | 
hreigig Jahren erreichte. 
 Subiläum gibt das Blatd eine interef> | und infolge der’ Unfähigkeit ihres Ne | 
# jante Schilderung der deutjchen Preh> | ; ( 
F werhältniffe in London, der wir das 
E Botgende entnehmen. 


Der „Hermann“ tft nicht die erfte 
in England. Ein 
im Jahre 1845 
Sie murde 
bon einem Herin Hirfchfeld gedrudt, 
und 


( 


adeln — 


— —— 
——— N 


Fenſter⸗Se Little Jack, 
Patent verſtellbares Fenſter-Sereen, 
überzogen mit beſter Qualität 17 

Draht-⸗Zeug 1 ‘ce 
TIhüre, wie Abbildung, ganz mors 
tiied, 114 3ZoU did, beite Qualität 
Seug, dauerhaft gemadt, alle Größen, 
Garpenters verlangen $1.25 ML 

für's Dlachen I 


Big Jad-—Erxrtra gute Qualität Fen- 
jter-Drahtzeug, Hartholz.Rahmen, — 
überzogen mit bejter Quglis ! 
tät Drahtzeug N 
I 


Sereen Sticks — Complet mit Eck— 
Klammern und Verſchiebun— 
gen, große Sorte 


Wire Eloth — Beſte Qualität 
Wire Clathe grün oder ſchwarz, 
bei der Rolle, der 1 
Quadrat: Fun 


„Abendpoft”, Chicago, 3 two, den 26. Mai 1897, 7 


J ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.* 
Ente Ausgaben für Haushaltungs: 
‚Gegenitände bedeutend vermindert. 


Seifen: Schüffel (mie Ab- 
bildung), ſchweres Gußei— 
fen, paßt zu irgend einer 
Eimer-Größe, immer m 

au 15c verfauft....... ot 


Fauch Sartholz - Thüre, 
Wie Abbildung, 1% Zoll did, 
bejtes Ne, fein ausgeftattet, 
gerade die Thüre für Fancy 
Wohnungen, Schreiner ver- 
langen $2.25 um s1 

fie zu maden... 

Fanch Thüre, neue Fason, 
Naturholz Ausitattung, 1.3 
Boll did, beite3 Ne Schrei— 


Waſſer-Kühler, reg. 

2 Gall. Größe, wie Abbil-F 
dung, Nickelplattirter Hah- 1 
nen, mıt Sinn augs 

geſchlagen, 

werth $L.25........ 


ner verlangen $2.25 
um fie zu machen 


Net für Sühnerhöfe, jehr 
gute Onalität Draht Geflügel 
Einzäumung, verzinnt, 1 


— — — 
Carpet-Sweeper, echte Grand 
Rapids Sovereign — anderswo für 
$1.50 verfauft, garantirt jo gut 
wie irgend ein 
theurer 
Swetper 


Piropfen: Zicher, wie 
die Abildung. aus jolident 
Stahl aemadt, diejelben, 
welche anderwo zur 25c 


verkauft werden, 
ee. 


Spezial: Verkauf der echten Chal: 
lenge BRefrigerators, allen 
deren weit überlegen, viel Eis jparend. 
eder einzelne garantirt, Zufriedens 
heit zu geben. 

ERERTEER. -u0usununnn $5.95 
26x18x44 

DIKIIXAGYG „000.0... B 

2. 33x20x47 


Granite Haffce- 
Tanııe, reg. 3 Ot.= 
Größe, Sranite 

NWaare, regulärer 


Preis 19€ 


BE. ann 


gerade das Richtiae 


Sad Eiſen Handgriſfe, Puritan Kaffee-Töpfe, reg. 
wie Abbildung, paßt zu je- 2Pt.Größe, aus extra ſchwerem 
"ii Blech gemadt, vertauft 
reg. für 35c 


dem Topf's Eiien, ver Mr 
tauft gewöhntich zu 10c © 


12c 


Hingeg, 


Mahbedher, wie Abbitd., 
1Quart Größe, Flütifigfeit3- 
u. Trockenmaß immer 

zu 12c verfauft....... > 


per Quadratfuß 2 c 


Spring Hinges, beſte Qua— 
lität Röckford Stahl Spring 
dieſelbe Sorte, die 
anderswo zu 10e das 

Paar verkauft 


Granit Thee⸗-Keſſel, 
Granitwaare, ge 
reg. Preis 650... .... 


— —— Queen Sommer Oel⸗Ofen, der beſte ſür F 
as Kochen im Sommer, große Löcher zwei 8 { ? 
Brenner, requl. Preis 83.00 S 1.93 * 


Bread Raijer, reguläre 10 Qt. 
Größe, aus ertra Ichwerem Zinn 


gemacht, aut Icyliegender 29€ 
Derkel, regulärer Preis 4öc ® 


White Lead, extra 
Qualität, qround in 
reinem Leinfameitz 


w Oel, »1 
15€ per Stand... due 


Groceries— Bilanzen. 


5 Pid. Davemceher & Elders feiniter granulirter Zuder 


1 Sal. Büchje feiner Golden Drip Tafel-Syrup 
Abjolut:reiner gemahlener jehwarzer Pfeffer, 


URN AST EB EEE ON nn ee 
> Bid. beites granulirtes gelbes Gorn Meal 


Feinſte Hardgepflüdte Navy Bohnen, da3 Ot.... 2... cccrcnnnenunnnneen 


Iruens oder Quaferd 2Pfd. jelf Rifing Buchwheat, 100 Größe für 
Feinite Qualilät Shredded Eocvanut, das Pfd. ........................ 10c 


werth bis zu 1öc, jede.. “ 
5-Pfd. Packet beſtes Waſch-Soda 
Pint-Flaſche Tuff on Bugs, das große Inſekten-Vertilgungsmittel. .... 
Quart-Flaſche extra ſtarkes Ammonta 
5 Stücke beſte Oualität Scouring Seife 
Abfolutely pure Pomwdered Borar, per Packet.... 8c 
Fancy Whole Musfatnun, 
Unfer reqgulärer 400 Ceylon Thee, Verkaufspreis, per Pfund. .......... 


1 Sal. Bühie befite New Dorf State Mepfel 

3:Pfd. Büchie feinste importirte deutiche geichnittene Bohnen v2... cre0 00... 9% 
1.Pfd. Büchſe Fanch Columbia River Lachs............................ 
4-Pfd. Büchſe feinſte import. franzöſ. Sardinen, aſſortirte Marken, 


per Unze. 


Inier regulärer 30c geröſteter Java und Mocha Kaffee, das Pfd 


Feiner Cruſhed Kaffee, das Pfund 
Armour's feinſte Oualität ertra Creamery Butterine, Pfde. 


Bect:Pilanzen ıc. für Gräberihmüdungs:- Tag, 


Korb, der Korb 


Hardy Dengia, 2 Yahre alt, je 


Hardy-Rofen, im Sommer 9 extra ſtark, 2 Jahre alt, jede. ...... 
Geraniums, Coleons, Vergißmeinmicht, ꝛc., extra ſtarke, 10 Pflanzen im 
> 


Feinfte benamte Gannas, große Wurzeln, dag Stüc 


Fancy gemiichte Gladıofus Zwiebeln, per Dugend 





h Die dDeutihe Prefle in London. | namlich nicht3 Geringeres, als den Wie- 


| deraufbau des verunglüdten beutfchen 


Reiches, 
Noch während ber Lebenszeit 


| „Deutichen“ erfchien eine deutjche Zei— 
| tung, welche aber imMWelentlichen nichts | 
rg | anderes aldı eine eberjegung der eng.is | 
Dei Diefem | jchen „Ylluftrated London News“ war, 
| dafteurs im gweiten Jahre ihrer Bes | 
| gründung 
| Yaucher und Beta arbeiteten an diefem 
Blatie, das ein befjeres Schidfal vers | 


einging. Lothar Bucher, 


dient hätte, 
Bon hier am begann auf einige Zeit 


| ein reiner Todtentanz! Die erfte Ein- 


mit dem Blatte trübe Erfahrungen ge= | 


macht hatten, im Kahre 1847 von dem 
1832 von Land und Thron vertriebe- 
en Herzog Karl von Braunfchweig für 
ine Summe von 800 Litrl. angefauft, 
EeMDie Druderei war in Warren Street, 
ihroy Square. Zum Hauptredatteur 
ernannte Sich Se. fünigliche Hoheit 
Meldit, die Hilfgredaktion dagegen über- 
Foab er an zwei deutiche Yournaliften, 
e Herren 2. Bamberger und Schabel- 

14. Die Leiturtifel des Herzogs zeich- 
Feten fich durch ihre fräftigen, nicht 
Simmer “noblesse oblige” verrathen- 
Den, gumeilt gegen die deutjchen yür> 
ten und das braunfchimweiger Bott ge- 
richteten Ausdrüde aus. Schimpfen, 
Moltern und Wettern waren: nun aller 
Dingd nur Nebenjachen, der Herzog ver⸗ 
late Höhere Pläne, er beabjichtigte 


und Willich. 


mer; ein Verhängniß,' welches auch den 
darauf publizirten Bertholdi’fchen „Ie> 
legraph“ erteilte. Poforny, der ehemali- 
ge Redakteur der deutfchen „Slluftrated 


| London News“, verfuchte fein Heil mit 





den „Londoner Korrefpondenz“. Wie- 
der nur eine Nummer! Ein Organ 
„Londoner deulfche Zeitung”, die von 
einem gewiffen Ermant aus Defterreich 
im ntereffe Wiener Schwindlen ge> 
gründed wurde, verfchiwand aud nad 
der erjten Nummer, mit dem zur glei- 
hen Zeit verfchwindenden Redakteun 
1853 verfuchte eö der tüchtige Johan 


| ned Ronge, das Unfehen der deutichen 


Kolonie mit einer friihen Zeitungse 
gründung „Ihe Confederate“ beti- 
teit, zu heben, aber auch feine gemalti- 
gen Anftrengungen Icheitenten an der 


* 


der | 
| Sotifried Kinfel, Beta, der erit Fürzlich 


Apathie, mit welcher die bamalige deut: 
ice Bevölkerung Londons folche pa= 
triotifchen Unternehmungen begrüßte. 

Befler ging ed dem „Hermann“. 


in Amerika verfchiedene Dr.Zuch, Freis 
ltgratd und Faucher waren die Grün- 


ı den, und Kinfel übernahm die Redak- 


tion. E3 war eine eigenthümliche Zeit! 
Die ſcharfen 5. FRE 

Die ſcharfen Preßgeſetze, welche in je— 
ner Zeit in Deutſchland auftauchten, 
hatten ſein beſtes literariſches Blut 
nach England, woſelbſt dem freien 


Wort kein Hinderniß entgegentrat, ge— 
ſandt. 
her auch über einen literariſchen Stab, 
tagsfliege hieß „Kosmos“, zählte unter 
den Mitarbeitern Kräfte wie Arnold | 
| Auge, Gottfried Kintel 

Er brachte e& nicht über die erfte Num- | 


Der „Hermann“ verfügte da= 


mie ihn bis dahin kein zweites Blatt 
gehabt. Seine Spalten ſprudelten 
von geiſtreicher Kritik, der Satire wur— 
de ein freies Feld gelaſſen, und das 
Schöngeiſtige nicht vergeſſen. 

Seit jenen Jahren ſind viele Grün— 
dungen von deutſchen Zeitungen er— 
folgt, aben keine, auch die Moſt'ſchen 
nicht, konnte ſich halten. Nur ein Ge— 
neralanzeiger, der in den deutſchen Ar— 
beiterkreiſen Londons gern geleſen 
wird, beſteht und reüſſirt neben dem 
„Hermann“, der rüſtig und friſch der 
Zukunft entgegengeht. 

— Große Kinder, große Sorgen.— 
Fräulein Hermine (welche zu ihrem 
25. Geburtstage unter anderen auch 
ein Paar geſtickte Pantoffeln zum Ge— 
ſchenk erhalten hat, zu ihrer Mutter): 
„Ja, Mama, die Pantoffeln hätten 
wir nun — jetzt hilf Du auch, daß wir 
einen darunter kriegen!“ 


Scharfbiick 





Siu entthronter Silberkonig . 


Gar manche weſtliche Bergbau⸗Un⸗ 
ternehmer ſind in den letzten Jahren 
infolge von Paniten der einen oder 
andern Art bis nahezu auf die unterſte 
Sproſſe der ſocialen Leiter hinabge— 
ruiſchi oder auch auf den glatten Bo— 
den geplumpjt, und nod) immer kracht 
und stürzt eg im unregelmäßigen 
Tempo nad, Nicht alle Betreffenden 
haben Anfpruc auf beiondere Theil: 
nahme. Allgemeine Sympathie aber 
findet der ehemalige Bergbau-König 
„serome B, Wheeler, deiten völliger Zu- 
ſammenbruch eine große Ueberraſchung 
für die guten Colorado'er und Andere 
war. 

Lange Zeit wurde Wheeler wie ein 
ſilberner Monte-Chriſto des Weſten? 
angeſehen; denn Alles, womit er fc) 
befaßte, rerwandelte ſich in Silber. 
Und auch als die Glanzzeit der Sil 
berbergwerks -Unternehmungen vor— 
über war, glaubten noch immer die 
Meiſien, daß Wheelers Reichthum wi 
eine uneinnehmbare Citadelle einer Fe— 
ſtung ſei und trotz aller Wechſelfalle 
wenigſtens nicht zerſtört werden könne 
Man ſchätzte ſein Vermögen allgemein 
auf 10 bis 15 Millionen Dollars, und 
obwohl Wheeler bei drei großen re 
ceſſen hinter einander, bei denen ſehr 
bedeutende Summen auf dem Spiel 
ftanden, den Kürzeren gezogen halte, 
fonnte auch) das feinen Augenblick das 
Vertrauen des Publitums in irgend 
ein Unternehmen, mit welchem er in 
Verbindung ftand, erfchüttern. 


Und er hatte Vieles getdan, fich die- 
‘es feljenfeftes Vertrauen 


zu berdic- 
nen. Steht doc) vor Allem die Stadt 
AUspen heute als ein beredtes Dent- 
mal feines Unternehmunzsgeijtes und 
feiner Ihatfraft da! Durch feine per- 
fönlihen Bemühungen erhob fih As- 
pen au3 einem Bergbauer-Lager, das 
nicht einmal fich eines örtlichen Ran= 
geß erfreute, zu eins Stadt bon 
10,000 Einwohner. 

Denn er löfte die Aufgabe, die Sil- 
berichäbe, welche von der Natur in dies 
fen, fajt unangreifbaren Hügeln aufs 
gejpeichert waren, an dasTageslicht zu 
ziehen, mit großem Aufwand von n- 
telligenz und Capital glänzend, Wo 
die Berge nicht mehr zuaänglich waren 
für den rafchfüßigen und geduldigen 
Burro, da fam Wheeler mit modernen 
mechaniſchen Mitteln zum Transpor— 
tiren der geförderten Edelmetall-Erze 
zu Hilfe. Ueber ſchwindelnde Schluch— 
ten legte er Luft-Tramways an, und 
ſeine Drahtkabel -Leitungen durch— 
drangen die Wolken und liefen ab— 
wärts bis zu den Eiſenbahnen am 
Fuße des Smuggler Mountain; 24 
Stunden jedes Tages ging es hier auf 
und ab. Es erforderte viel Geſchick 
und Zeit, um alle Hinderniſſe zu über— 
winden, welche in dieſer Gegend die 
Natur in den Weg gelegt hatte; aber 
Wheeler überwand ſie ſämmtlich und 
konnte denn die wohlverdienten Früchte 
ſeiner Unternehmungen genießen, wel— 
che die kühnſten ihrer Art im moder— 
nen Bergbau in den Schatten ſtellten. 
Ungefähr 810,000 den Tag brachten 
ihm die Golconda ein; er zögerte aber 
nicht, auch nach dem Beſitz anderen 
Bergbau-Gutes zu ſtreben, das noch 
beſſern Gewinn zu verſprechen ſchien. 

Er erlangte für einen Spottpreis 
Controlle über einige der gewinnreich— 
ſten Bergwerke, und er brauchte ſich 
hierfür keiner Winkelzüge zu bedienen: 
denn er galt als der Einzige, welcher 
imſtande war, dieſe Bergwerke gehörig 
zu entwickeln. Es gab wahrſcheinlich 
Wenige, die ihm ſeine Erfolge nicht 
gönnten; denn er war alles Andere 
eher, als knickerig im Verkehr mit ſei— 
nen Mitmenſchen, und ſeine nobelher— 
zige Freigebigkeit erhöhte ſeinen Ruhm 
erſt recht. Und nach Jahren, nachdem 
er ſeine ſo großartig angelegte berg— 
baueriſche Thätigkeit begonnen hatte, 
war Niemand waghalſig genug, in 
ſeine Fußtapfen zu treten und Trans— 
portlinien von einen Berggipfel zum 
anderen und fteil hinab in das Thal 
zu erbauen! 

Bald nah feinem Auftreten in 
Aspen erfolgte die Eröffnung der 
Banffirma von Y. B. Wheeler & Eo., 
welche den einzigen Abfluß für das 
Gefchäft diejes Bergbau - Lagers nad 
ber großen Yyinanzmelt bildete. Das 
war im Jahre 1879. Ein Sahr dar- 
auf errichtete er das erfte und einzige 
Schmelzmwert, welches Aspen je befef- 
fen hatte. Gar Manche verlachten die- 
ſen Verſuch des „öſtlichen Gelbſchna— 
bels“, den Schmelzwerken der Bo— 
nanza-Könige unten im Thale Trotz 
zu bieten, und Unglückspropheten ſag— 
ten ihm im Voraus, die Koſten des 
Heizmaterials allein würden alle ſeine 
Profite auffreſſen. Aber Wheeler hatte 
dieſen Verſuch, ſeine Erze an Ort und 
Stelle zu ſchmelzen — ſtatt andere 
Schmelzwerke und überdies den Eiſen— 
bahnen einen hohen Tribut zu zahlen 
auch mit napoleonsmäßigem 
unternommen: denn er 
Lager Hart- und Weich— 


hatte große 


kohle in der Nähe von Aspen entdeckt, 


die niemals ein Metallſucher berührt 
hatte, und dieſer Heizſtoff-Vorrath an 
einer von den Eiſenbahnen ſo entlege— 
nen Stätte war noch werthvoller, als 
die Metallerze in den Hügeln. Whee— 
ler legte auch Cote - Defen an und 
fandte jogar Cofe nach den Schmelz- 
werfen von Utah, im Wettbewerb mit 
der mächtigen Corporation, welche big 
dahin den ganzen Vorrath weitlich vom 
Milfourt controlirt hatte. 

Son feinen meiteren Erfolgen und 
feiner. gemeinfinnigeniinternehmungen 
in Uspen und Manitou (mo er fchnell 
genug die wundervollen Ausfichten der 
Mineralwaffer » Quellen zu mürbigen 
verſtand) Tieße fich noch Manches er= 
zählen. Aber in dichten Wolten 309 
das Unglüd über ihn herauf. Eine 
Reihe Perfonen, melde er ausgefauft 
hatte, oder ihre Erben bereuten nach— 
ber die Transaktion, drei große Pro- 
ceffe, in dem die fehnöbeften Anſchuldi— 
gungen erhoben wurden, zwadten ihm 
coloffale Summen ab, die Panit fam, 
drei Wheeler’iche Banken mußten zu: 
machen, feine Glaswerfe murben Dur 
eine Feuersbrunft zeritört. und feine 


Sergierte jtellten aus Wianger ah’ Ab» 
fa für das Product ihren Vetrieb ein! 
So iſt der Silberkönig jet tief von 
ſeiner Höhe herabgeſtürzt, und ſein 
Mißgeſchick muß ihn um ſo ſchwerer 
treffen, als er nicht, wie ſo viele An— 
dere, als armer Teufel mit nichts an— 
gefangen hatte. Aber wie ein Mann 
bat er alle feine Verbindlichkeiten 
jammt den Zahlungs - Erfenntniffen 
bt3 zum Tekten Gent ehrlich aededt, 
ohne Vegeren trägt er fein 2003, und 
nur Wenige feinesaleichen nehmen fo 
allgemeine Theilnahme in ihr Unglüd 
mit, 
it _ 


Stadt der Geheimniſſe. 


So fünnte man füglich die alte, ma- 
lerifche Stadt Ulerandria in Qirginien 
nennen, welche in gemwiijer Beziehung 
einen jo großen Antheil an der Ge- 
ISichte unferev Nation hat. Wohl if 
es waht, daß jedeStadt ihre mehr oder 
weniger jenjationelen Geheimniffe 
birgt, und von unjeren Sunderttaus 
jend- und Millionen - Grofjtädten 
dies erit recht gilt; aber anderwärtä 
fnüpfen fich dieje Geheimniffe gewöhn- 
ih an einige wenige, dafür beviiymte 


| Gebäude und jind oft mehr von crimi- 


nelier, al3 von Hijtoriich = romantischer 
Bedeutung; in Alerandria aber, dejjen 
Straßen und zierlie alte Häufer in 
jo träumerifcher Ruhe fih fonnen, hat 
beinahe jedes Haus feine romanti- 


| ihen Geheimniffe, feine dunflen Tra— 


gödien neben den lachenden Comöpdien, 
— ganz abgejehen von feinem directen 
ober inbirecten Antheil an der Welt- 
geſchichte! 

Unter den Gebäuden Alexandrias, 
welche von geſchichtlichen Mythen und 
ſchattenhaften Charakteren alter und 
neuer Zeit förmlich umſchwärmt ſind, 
nimmt vielleicht das alte Carlyle— 
Haus die hervorragendſte Stelle ein; 
vo» Allem hat es in allen großen Kries 
gen des Landes feine tolle gejpielt 
und nicht minder bedeutenden Untheil 
an den Olanztagen der Stadt jelbit 
gehabt. Wehr als zwei und ein halbes 
Sahrhundert alt — 83 wurde wahr 
Ieinlich von den erjten Anfiedlern im 


| Jahre 1640 erbaut — wurde e3 wäh: 


vend des franzöfiigen und des India- 
nerfrieges als Fort benübt, und in der 


| alten, jeßt zerfallenen Küche befindet 


ji ein Brunnen, der wahricheinlich in 
allen Bhafen feines langen Dafeins 
den Blaß mit Wafler verjorgt hat. In 
dem Haufe, das fich über das Fort er= 
Dob, plante Braddod, im Verein mit 
den Gouverneuren den fünf Colonien, 
jeinen verhängnigpollen Feldzug. Hier 
war e& auch, wo der junge George 
Wafhington feine erjte militärische Be— 
ftallung erhielt. m Krieg von 1812 
mußte das Gebäude als Bulvermaga= 
zin und Gefängnig und im Bürger- 
frieg als Hofpital dienen. Unzählige 
Geheimniffe umgeben den Drt mie 
einen Nimbu3, und fehn fpufhaft fehen 
die alten unteren Gewölbe felbft im 
Sonnenlidt aus. lem Unfchein 
nach führte von einer der Treppen ein 
unterirdiicher Gang nad) dem Poto— 
mac = Fluß, welcher in jenen Tagen 
um mehrere hundert Fuß näher war, 
als heute. 

&3 gibt noch viele andere Gedäude 
in Ulerandria, welche zivar beträchtlich 
jünger find, al3 diefe vermitternde Re— 
liquie, aber gleichwohl! von Geheimnif- 
fen und von hiftoriichen Erinnerungen 
mimmeln. linmittelbar um das obige 
Gebäude ziehen fich die Flügel des 
Braddod’fchen Hauses, deffen Vorder: ' 
feite urfprünglich für eine Banf gebaut 
war, während das Uebrige erit bedveu- 
tend Später hinzulam. Manchmal 
fcheint diefer Bau, der fo viele Gene- 
tationen gejehen hat, ordentlich vor 
Schreden zu zittern über das GSum- 
men der modernen Telearaphenbrähte, 
telche fich in feinen alten Mauern ein- 
geniftet haben. Nicht weit davon in 
derjelben Straße lieat die alte Claa- 
gett’Ihe Sienfe und Herberge, in de= 
ren oberen Räumen oft George Waſh— 
ington verfehrt haben joll; der Ort 
bejaht eine merkwürdige Muftifanten- 
galerie, welche nur durch eine Xeiter 
bon der unteren Halle aus zugänglich 
mar, — und wenn die Mufifanten da 
oben verfammelt waren, wurde Die 
Leiter meagezogen, fo daß Jene auf 
feine Weife entrinnen fonnten. Leider 


ı ift der untere, Stod diefes berühmten 


Baues zu einer Art ITrödelbude au3- 
geartet, während eine bejondere Gejell- 
Schaft für die würdige Erhaltung der 
oberen Räume jorgt. 

Zahllofe Sagen fnüpfen fih an die- 
jeg Gebäude; aber feiner der Räum- 
lichkeiten wohnt ein jeltiameres \nte- 
reffe inne, ald dem Zimmer, welches 
einit der „Weibliche Fremdling“ be- 
wohnte, und das noch heute alle FErem- 
den auf da® Lebhafteite interefftrt. Die 
oornehme Perfon, welche unter jenem 
Titel für alle Zeiten befannt murde, 
fam Anfangs dieſes Jahrhunderts 
nach dem Platz, hielt ſich vier Tage hier 
auf, ſprach während dieſer Zeit mit 
keiner Seele ein Wort außer den fran— 
zöſiſchen Bemerkungen, welche ſie mit 
einer ihrer mitgebrachten Dienerinnen 
tauſchte, und ſtarb dann in ſehr myſte— 
riöſer Weiſe. Unmittelbar vor ihrem 
Verſcheiden aber tauchte ihr Gatte 
plötzlich auf — wenigſtens galt er als 
ſolcher und nannte ſich ſelber ſo — 
und in ſeinen Armen hauchte ſie ihren 
letzten Athemzug aus. Dieſer Mann 
ließ ihr dann ein Grab-Denkmal 
mit einer ſehr geheimnißvoll klingen— 
den Inſchrift ſetzen, an der man bis 
zum heutigen Tag vergeblich grübelt. 

Dieſe Inſchrift ſpricht in Proſa 
und Poeſie von ehemaligen hohen Eh— 
ren, von Unglück und von vergebenen 
Sünden, und Manche vermuthen, daß 
die Fremde keine Andere geweſen ſei, 
als die Tochter des ehemaligen Vice— 
Präſidenten Aaron Burr (welcher 
Alerander Hamilton imDuell erichoß), 
die unglücliche Iheodofia. Doch ift e8 
bi jegt unmöglich gewefen, fihere An- 
haliäpunfte für diefe Vermuthung zu 
geoinnen. Golde Mpiterien gibt es, 
tie gefagt, in Hülle und Fülle, 

Wenn man die alten, büfteren, zer- 
fallenen Werften Wlerandria3 an- 
haut, jo hält e& fchwer, zu glauben, 


daß diefe Stadt ehedem ein berühmter 


großer Verfandt = Plak nicht nur für 
den amerifänifchen, fondern für’ ven 
Meltverfehrt mar. ,„ Heute figt. bie 
Stadt da, wie die Sphinr in der 
Müfte, verloren in der Betrachtung dev 
Irümmer, welche die Zeit um fie her 
aufgehäuft hat. Wird fie niemals zu 
neuer Glorie erwachen? 


—— 


Das Ende des Yaquikriegeh, 


Erleichtert fünnen die Bewohner de 
merifanifhen Staates Sonora auf-) 
athmen, denn endlich ijt der blutige 
Yaquifrieg, welher während ven Ieb- 
ten 12 Jahre zahlreiche Dienichenleben 
gefoftet und materielle Verlufte im Be- 
trage don bielen Millionen Dollars 
herbeigeführt hat, beendet. Die offi- 
cielle Friedensratification zrijchen den 
Häuptlingen des Ffriegeriichen Stam= 
mes und den Vertretern der meritanis 
ſchen Civil- ſowie Militärmacht iſt in 
dem kleinen Orte Ortiz an der So— 
nora = Eifenbahn im Beiſein von 800 
bewaffneten Yaquikriegern, bedeuten— 
den mexikaniſchen Truppendetache— 
ments und zahlreicher Zuſchauer unter 
intereſſanten Ceremonien vollzogen 
worden. Die Friedensſtipulationen 
waren ſchon vor mehreren Wochen zwi⸗ 
ſchen dem General Torres und dem 
Häuptling Totabiate feſtgeſetzt wor— 
den. Letzterer hat während des gan— 
zen Krieges als Anführer der Yaquis 
fungirt und nachdem der oberite 
Häuptling Sajeme im Jahre 1887 vom 
General Matinez gefangen und füft- 
firt war, auch de3 Hingerichteten Yunc- 
tionen augaeühbt. Am Qage vor ber 
Friedensratification campirten die In— 
dianer bei La Mifa, etwa 25 Meilen 
bon Ortig, und dorthin begab fich ©e- 
neral Torres, um die legten Arranges 
ments für den bedeutungspollen Act 
zu treffen. 

Der Einmarf der merifanifchen 
Iruppen und der Sindianer war ein 
impoſantes kriegeriſches Schauſpiel. 
Die Tete des Zuges bildete das 5. me— 
rikaniſche Cavallerie-Regiment unter 
Commando des Oberſt Francisco Pei— 
nado. Neben Letzterem ritt derHäupt— 
ling Totabiate und hinter dieſem 
folgte, ebenfalls zu Pferde, ein Unter— 
häuptling mit dem weißen Seidenban— 
ner des Letztgenannten in der Hand. 
Dann kamen die Yaquikrieger zu Fuß, 
alle mit Repetirgewehren und Karabi— 
nern wohl bewaffnet. Ihw ganzes Er— 
ſcheinen bekundete, daß ſie während 
des langen Krieges wohl disciplinirt 
und den mexikaniſchen Soldaten durch— 
aus ebenbürtige Gegner waren. Den 
Zug beſchloſſen zwei weitere mexikani— 
ſche Regimenter. Nachdem die Yaquis 
das für ſie vorbereitete Lager erreicht 
hatten, wurde Halt gemacht, worauf 
Totabiate und die Unterhäuptlinge ſich 
in die für ſie reſervirten Pavillons be— 
gaben, während die Krieger es ſich be— 
quem machten. Nach Verlauf von einer 
halben Stunde machte General Torres 
in Begleitung des Gouverneurs Cor— 
val von Sonora ſowie der Spitzen der 
Civil- und Militärbehörden dem 
Häuptling Totabiate und deſſen Un— 
terführern ihre officielle Aufwartung 
und eine halbe Stunde, nachdem ſich 
die Mexikaner zurückgezogen hatten, 
erwiderten die Indianer den Beſuch in 
dem mexikaniſchen Hauptquartier. 
Dort wurde dev Friedensvertrag nodh= 
mals genau durchgefehen. Nach Vers 
lauf einer weiteren Stunde erfolgte die 
officielle Ratification. Die drei mexi— 
fanifchen NRegimenter deployirten zu 
beiden Seiten der großen Tribüne, auf 
welcher die Schlußceremonie vollgoaen 
werden follte, und die Daquis nahmen 
Aufftelung in dem offenen Raume vov 
derjelben; zum Zeichen ihrer friedferti-, 
gen Gefinnung hatten fie in ihre Ge- 
wehrläufe kleine weiße Fähnchen mit 
der Inſchrift Paz (Friede) geſteckt. 
Nunmehr nahmen die von der mexika— 
niſchen Bundes -Regierung mit der 
Vollziehung der Friedensvatificationen 
beauftragten Commiſſäre General 
Louis E. Torres, Gouverneur Ramon 
Corral von Sonora und der Vice— 
Gouverneur Dr. H. Fiqgueroſa ihre 
Plätze auf der Tribüne, die mit Mexi— 
kanern dicht beſetzt war und wo ſich 
auch verſchiedene angeſehene Ausländer 
befanden, ein und Totabiate erſchien 
mit ſeinem Secretär Julian Espinoſa 
ſo wie ſeinem erſten Unterführer Lo— 
retto Villas vor den mexikaniſchen Be— 
vollmächtigten. Mit weithin vernehm— 
barer Stimme verlas nunmehr der 
Staatsſecretär von Sonora, Celodo— 
nio Ortiz, den officiellen Friedensver— 
trag. Nach der Verleſung erhob ſich 
General Torres von ſeinem Sitze und 
fragte die Bevollmächtigten der India— 
ner einzeln, ob das verleſene Document 
ſeine eigene und ſeiner Leute Zuſtim— 
mung hätte. Nach der bejahenden 
Antwort gab General Torres eine ent— 
ſprechende Erklärung im Namen der 
mexikaniſchen Regierung ab und es er— 
folgte die Unterzeichnung des Docu— 
ments ſeitens der Bevollmächtigten. 
Die Indianer unterzeichneten ihre Na— 
men mit feſter Hand. Nachdem auf 
das Erfuchen des General Torres meh 
tere Unmefende da3 Document ala 
Zeugen unterfertigt hatten, marjchirten 
die Truppen nah ihren Standorten, 
die Indianer in ihr Yager und der be= 
deutungsvolle Act war vorüber, 

tachdem in folher MWeife der offi- 
cielle Friedensſchluß bollaooen mar, 
Tpielten fih manche intereffante Scenen 
ab. Bon den in großer Zahl erjchienes 
nen mexikaniſchen Haciendabeſitzern er— 
kannten viele unter den Yaquikriegern 
Leute, die früher für ſie gearbeitet und 
die mit dem verdienten Gelde die Waf— 
fen zur Bekämpfung ihrer Bedrücker 
gekauft hatten. Von beſonderer Wich— 


Neben 


tigkeit iſt der Friedensvertrag für ein 
Syndicat New 


Yorker Capitaliſten, 
das in dem Rio Yaqui Thale mit in— 
dianiſchen Arbeitern weit ausgedehnte 
Canäle zur Bewäſſerung von einer 
Million Acres Land anlegen läßt. 


Fiſcher aus NewLondon, 
Conn., haben einen Rieſen-Schwert⸗ 
fiſch von 600 Pfund gefangen. 


— Ein Genie. — „Ein Genie weiß 
ſich zu helfen!“ ſagte der Eſel ſtolz, als 
dor Yeinem Angitgefchrei der Löwe er- 
jchredit davon geeilt war, 


‚ut, 


Gemeinnügigeb. — 


Glacéhandſchuhe wäſcht 
man ſehr gůt mit Milch der eiwas 
Salmiak und aufgelöſte Seife zugeſetzt 
Man reibt mit einem Biuſch— 
chen Watte die beſchmutzten Stellen 
rein. 

Eiweiß erſezi Gummi— 
arabitum. Dasſelbe wird wie 
Gummi mit dem Pinſel aufgetragen, 
tlebt vorzüglich, und iſt beſonders da 
anzuwenden, wo ſorgfältig und penible 
gearbeitet werden muß, denn es iſt 
nicht ſo zäh wie Gummi, zieht keine 
Fäden, und man kann den zu kleben— 
den Gegenſtand reiner halten. 

Roitflede in Wäſcheſtü— 
den find unferen Hausfrauen ein eben- 
To oft begeanendes mie unliebfames 
Uebel. Hiergegen hilft eine Löjung 
von Dralfäure, Citronenfäure und 
Kochſalz zu gleichen Iheilen in acht 
heilen Waffe. Man betupft hier: 
mit einigemal die betreffende Stelle 
und hält fie dann bis zum VBerfehmwin= 
den des Yledes an ein mit heißem 
Waſſer gefülltes zinnernes Gefäß. 
Zulegt wäjcht man mit warmem Sei= 
fenwaffer nah. Obwohl etma3 um: 
ftändlih, bilft das Mittel doch ſehr 
ſchnell und iſt faſt unfehlbar. 

Weiße Flecken auf polir— 
ten Tiſchen ete. entſtehen regelmaßig, 
wenn man heiße Gegenſtände ohne 
ſchützende Unterlage darauf ſtellt. 
Tiſchler rathen in ſolchen Fällen zu ei— 
nem koſtſpieligen Neupoliren, doch 
kann man die Flecke ſehr leicht und faſt 
ſofort beſeitigen, wenn man ſie mit 
Olivenöl reibt und danach mit einem 
Läppchen, auf welches man einige Tro— 
pfen mixtura balsamica oleosa(aus 
der Apotheke) gegoſſen hat. 

Zur Reinigung von mat— 
ten Lampenglocken empfiehlt man oft 
recht umſtändliche Verfahren. Die 
meiſten derſelben werden glänzend 
durch das einfache Abreiben der Flecke 
mit den bekannten Hoffmannstropfen 
übertroffen, mit denen man ein wolle— 
nes Läppchen benetzt und mit ihm die 
Blocken abreibt. In lauwarmem 
Waſſer ſpült man alsdann die Kup— 
peln raſch und reibt ſie mit weichem 
Tuch trocken. Man wird bei dieſem 
einfachen Verfahren ſeine Freude an 
dem Haren Ausſehen der matten Lam— 
penglocken haben. 

Die Häaltbarkeit vorSchuh— 
werk iſt viel größer, wenn man es von 
Zeit zu Zeit, vielleicht alle acht Tage, 
einmal tüchtig einſchmiert. Viele neh— 
men hierzu Thran oder Leinöl, doch 
ſind beide Mittel mindeſtens zwecklos, 
da das Leder ſehr bald wieder hart 
und brüchig wird. Am beſten iſt die 
Verwendung von Lanolin oder Vaſe— 
line, die mit einem Läppchen aufgetra— 
gen werden, in das Leder vollſtändig 
einziehen, ſelbſt nicht trocknen und da— 
her auch das Leder viele Tage lang ge— 
ſchmeidig erhalten. Man mache nur 
einen Verſuch, er wird unbedingt vor— 
theilhafter ausfallen als bei Verwen— 
dung von Leinöl oder Thran. 

Aufpoliren von Möbeln. 
Nachdem die Möbel mit Waſſer und 
einem weichen Leder von allem Staub 
gereinigt und hierauf mit einem reinen 
leinenen Tuch vollſtändig abgetrocknet 
ſind, trägt man eine Miſchung von ei— 
nem Drittel Baumöl und zwei Drit— 
teln Rothwein mittelſt eines weichen 
Leinenläppchens auf und reibt und po— 
lirt ſo lange, bis ſchöner Glanz ſich 
einſtellt; japaniſche Tiſchchen und 
Käſtchen reinigt man mit Oel; einige 
Tropfen davon gieße man auf ein wei— 
ches Läppchen und reibe damit ab. 

Auskochen der Töpfe'mit 
Seifenſtein. Emaillirte, ebenſo 
eiſerne Töpfe müſſen alljährlich einmal 
mit Seifenſtein gründlich ausgekocht 
werden. Die Emaille, welche mit der 
Zeit durch Einwirkung der verſchiede— 
nen Speiſen braun wird, ſieht nach 
dieſer Reinigung wieder wie neu aus. 
Seifenſtein, im Waſſer aufgelöſt, ge— 
nügt hierzu. Jeder Topf wird meh— 
rere Stunden, zuerſt mit Lauge und 
danach mit Sodawaſſer ausgekocht. 
Die defect gewordenen Böden von 
Emailletöpfen repariren zu laſſen, 
lohnt kaum, da eine gut vorgenommene 
Reparatur im Preiſe faſt der Neube— 
ſchaffung eines ſolchen Topfes gleich— 
kommt. — Keſſelſtein im Zinkkeſſel 
wird durch Auslaugen beſeitigt. 

Die häufigſte Urſache der 
Heiſerkeit iſt Erkältung und nament— 
lich Erkältung der Füße. Die Heiſer— 
keit kann aber auch entſtehen durch hef— 
tige Anſtrengung des Stimmorgans, 
lautes Reden oder Singen, den Genuß 
gewiſſer öliger Subſtanzen, z. B. der 
Nüſſe und Mandeln. Sie iſt in der 
Regel nicht gefährlich, wenn dem Kehl- 
fopf die nöthige Nuhe gönnt md eine 
zweckmäßige Behandlung eingeleitet 
wird. Bei Vernadhläffigung der Hei- 
ierteit kann fich jedoh die Kebltopf- 
ihmwindfuht ausbilden, und dann 
nimmt das Leiden vielfach einen töbt- 
lichen Yusgang. Eine geringe Heifer- 
feit, welche nicht felten den Menjchen 
befällt, verliert fich in der Negel bei 
ruhigem Verhalten von felbit, doH ijt 
3 zmwedmäßig, zumeilen vor dem 
Schlafengehen ein Fußbad zu nehmen. 
Heiferieit jehwererer yorm verlangt 
ieboh die ftrenafte Ruhe, und der 
Kranfe muß fi allen Sprechen ent- 
halten, denn nur in diefem Falle ift an 
eine Heilung zu denken. 

Klapviertaften reinigt 
man, indem man fie mit einem in 
Spiritus getauchten Wattebäuſchchen 
abreibt. Bei ſtarker Verſchmutzung 
nehme man eine weiche Bürſte (ver— 
brauchte Zahnbürſte) und miſche etwas 
Salmiakgeiſt dem Spiritus zu. Dann 
wäſcht man die Taſten mit reinem 
Waſſer vorſichtig ab und trodnet fie, 


—— — — —s— — —— 


— Beim Heiratbhäper» 
mitler. „Aber wie fönnen Sie mir 
ein jolch häßliches Frauenzimmer vor» 
Ichlagen, da vergeht einem ja der Ap= 
petit!“ „Nu? Erfparen Sie das Ei» 


E16 
fen! 


Rerfwürbig. — Yaron (voll 
Selbitgefühl im einem Eiienbahn» 
foupe): „Siehite Rebella, in dem 
Dörfle dort Din ich gebouen! Soli 
mer3 giab’m?“ 





am Dollar. 


Carpets. 
Ingrain Carpets — ſehr 
ihwer—hübjche 
Mujter—nur... 27€ 
Nähen, legen u. Papierunter- 
lage frei. 
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Calico. | 
Allerbeite Kleider Prints | 
—dunfle Sarben—modi- 
Ihe Mujter—feine bejiern 
gemacht — werth | 
5 Gents die 
Yard 


die Yard — 
unjer 
Preis 


Betttudyeug. | 


75 Stücke 24 Yards breites 
Betttuchzeug —ſehr gute Qua— 
lität — Ely-Walkers Whole— 
fale-Preis 14e die 

Yard Retail-Breis 641 


Preis 
lösc—unjer Preis.... ec 


| 


Cambric. | 
40 Stüde hellfarbiges be- 
ſtes Kid Finiſh Rodfutter. 
Ely-Walkers Wholeſale— 
Preis 4 Cents — 
Retail: Preis 
6 Gents 


Waiſts. 
Negligee Shirt Waiſts für 
Damen — neue Entwürfe — 
echte Farben —gebügelte Kra—⸗ 


gen und Manſchet—⸗ 19 


ten ⸗·werth 48 — 
Taſchentücher. 

Eine PartieTaſchentücher 
für Kinder, mit farbigem 
Rand — leicht beſchmutzt 
während diejes 
Berfaufs, 

das Stüd..... 


100 Dutzend 


Preis ift 
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Moharr Fancie:s 
Cıhöpfungen 
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Vergeßt nicht unſer 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Der große Getreideſpeicher in 
Rockford, Ill., iſt durch eine Feuers— 
brunſt zerſtört worden. 


— Der Boſtoner Stadtrath hat 
ebenfalls eine Beſtimmung gegen hohe 
Theaterhüte angenommen. 

— James Sir, der Viehdoktor, auf 
welchen von Springfield, Ill. aus we— 
gen Vielweiberei gefahndet wird, wurde 
in Logansport, Ind., verhaftet. 


— Eliſha Dyer von Providence, wel— 
cher als Gouverneur von Rhode Island 
erwählt wurde, iſt geſtern unter dem 
üblichen Zeremoniell in ſein Amt ein— 
geführt worden. 

— Der ganze untere Stadttheil von 
El Paſo, Tex., wurde durch einen Deich— 
bruch plötzlich überſchwemmt. Doch 
konnten ſich die Einwohner noch in 
Sicherheit bringen, da ſie durch einen 
Feuer-Alarm gewarnt worden waren. 

— Zu Kingjton, Jamaica, fuhr cine 
Lokomotive auf der Jamaica-Eifen- 
bahn in einem QTunnel gegen einen 
eleftriihen Straßendbahnmwagen, wobei 
3 Berfonen jofort getödtet und 4 ans 
dere verlegt wurden. 

— Die gerichtliche Verfolgung de 
Bojtmeijters von Memphis, Tenn., R. 
E. Armour, wegen Unterfchlagung von 
mehreren Zaufend Dollars ijt einge- 
itellt worden, da wer TFehlbetrag erjegt 
worden ilt. 

— William F. Pitſtick, einer der her— 
vorragendſten Geſchäftsleute in Men— 
dota, Ill. erſchoß ſich in ſeinem Laden. 
Mam hatte ihn ſtets für anen ebvlichen 
Mann gehalten — es ſtellt ſich aber jetzt 
heraus, daß er ſchon ſeit zehn Jahren 
ein Fälſcher und Glücksſpieler war. 

— Frau Margaretha Moffat 
San Francisco hat eine Klage auf 
80,000 Schadenerſatz gegen !hren 
Schwiegervater angeſtrengt, weil die— 
ſer ihr die Liebe ihres Gatten entfrem— 
det habe. Zugleich verklagte ſie Letz— 
teren, um ihn gu zwingen, für ıhren 
Unterhalt zu forgen. 

— Der Filder-Schooner „Zofeph R. 
Ssohnjon“ tehrte mit nur no 3 Mit: 
aliedern feiner Bemannung nad) ‘Bro= 
vincetomn, Maff., zurüd — die 16 cn= 
dern berfchtwanden |purlos, während fie 
fh auf wen fleinen Schaluppen 
(„Dories“) weit ab von dem Schooner 
befanden, und man fürchtet, daß ie 
umgefommen find. 

— N St. Louis erfchoß die Varie- 
tätendSchaufpielerin Mary Campbell 
ihren Gatten Thomas !G. Campbell ım 


in 
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Der größte Deutihe Laden in Chicago, 


Eiy- Walker Sener- Verkauf! 


Ganz unbejhädigte Waaren, aus dem furdhtbaren Brande der 
großen Wholejale Schnittwaaren-Firma Ely, Walter & Co. inSt. & 
Louis gerettet, und von uns auf Auktion für Baar gekauft, zu 50c 


Dimities., 
50 Stüde Eorded Amperial 
Dimities — neue und hüb- 
ſche Muſter —Ely-Walker's 
Wholeſale-Preis 
—Retail- Preis 9c 
—unjer Preis 


Ginghams. 
Schürzen-Ginghams— alle 
Farben und alle Größen 
Checks — werth 5 Cents 


Cheviots. 
Geſtreifte Cheviots, deren 
tegulärer Preis 7 ı 
die Yard beträgt, umnjer 


33C 


Anterhemden. 
Jerſey 
Veſts für Damen— tiefer Hals— 

ausſchnitt und ohne Aermel — | 
Ely = Walferd Preis in 
St. Louis war Sc—unier 


Scwarze Stoffe. | 


116 Stücde doppelbreite Ihwarze 


5 


1. B. Scrolls, qros 
Be Blumen=Gffefte und Fleine Set 
Figures — echt Ihwarz und jehr 
Ey: Walfers Whole: 
ſale-Preis 10!%c, Retail: 

Preis 15c—unier Preis.... 


500 Tußend ertra fchwere 
| gemiichte baummollene 
Soden für Männer— 
| nahtlos — billig zu 10c — 


Geihäft befindet fih an der Ede von 
Halfte» und 14. Strafe. 


eek ſetet Is totlenetMeeſt 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Zimmer einer gewiffen Maud Devere, | 


melcher er in leivenjchaftlicher Weife 
feine Liebe betheuerte. Maud Devere 
Telber hatte der Frau vorher geftattet, 
fih in einem Klofett zu verfteden; 
Erftere ift gleichfalls durch einen Schuß 
verwundet worben, obwohl nicht jch;ver. 

— Der 5Ofährige befannte Wovofat 
Charles K. Hillyard in Brootiyn, 
N. D., erſchoß ſeinen 18jährigen ein⸗ 


Zum Verkauf am Donnerſtag. 


Challies. 
American Challies—neue 
srühjahrs = Jacons und 
sarben — Cly = Walfer’3 
Isholejale = Preis 34 — 
Retail: 
Preis dc 


73 Gents 


7 


Su 


Muslin. 
150 Stüde Yd. breiter ge: 
bleichter Muslin -weicher 
Finiſh — Ely = Walfer’s 
Wholeſale-Preis 54 Ets. 


— Retail-Breis 3; 
64c; unjer Preis. ri 
Anterhemden. 
250 Dußend Serjey gerippte 
Veits für Kinder—aus gutem 
egrptiihen Garıı gemadt— 
tiefer Halsausihnitt und ohne 


Nermel—Ely:Walfers 1c 


Preis 5c—unjer Preis 


Cents 


ee Sees 





Sweaters. 
40 Dugend rahmfarbige 
Smweaters für Männer, 
aus egyptiiher Baum: 
wolle, Sly-Walfers Breis 


su St. Louis war Ic 


19 Gent3 
Kleiderſtoffe. 


116 Stücke Tailor Checks und 
deutſche und ſchottiſche Plaids 
und Suitings —Ely—⸗ 
Walkers Preis 

10 Cents — 


gerivpte 


2e 


die neueſten 


—— 


die 


Rouleaux. 
Fenſter-Rouleaux-6 Fuß 
lang — von dem beſten 
Filz gemacht-auf Spring 
Rollers gemacht —fertig 
zum Aufhängen— 
alle Karben 


5e 


Speziell nur für Donneritag: 
Reines friſches loſes Leaf Lard, 


u 
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zigen Sohn William, an dem er mit der 
größten Zuneigung hing, und dann fich 
jelbit. Tiefe Schwermuth, welche fich 
bei dem Manne feit dem im lebten 
Dftober erfolgten Tode feiner Gattin 
bemertlich machte, wird als die einzige 
Urfache der Verzmeiflungsthat bezeich- 
net. 

— Mie aug Pittsburg mitgetheilt 
wird, jind geftern dieYnarchijten Henry 
Bauer und Carl Nohe, welche die Wit: 
Ihuldigen Ulerander Bergmannz kei 
dem Attentat auf H. E. Frid, während 
des Homejteader IStreif3 im Jahre 
1892, waren und zu 5 Jahren Zucht 
haus verurtheilt wurden, nach Wer 
büßung diejfes Iermins, mit Abzug 
von 9 Monaten für qutes Verhalten in 
Treiheit gefegt worden. Die Pitt&hur= 
ger Gejinnungsgenoffen bereiteten ih— 
nen einen glänzenden Empfang. 


Musland. 


— Aus Baris wird das Whleben des 
befannten Bantiers Augufte Dreyfus 
gemeldet. 

— Wie aus Bularefi gemeldet wird, 
ilt Kronprinz Ferdinand Victor bon 
Rumänien gefährlich an der Zungen: 
Entzündung erfranft, 

— Die franzöſiſche Weizen-Ernte 
dieſes Jahres wird wahrſcheinbich 
61,118,500 Buſſhels weniger betragen, 
als im Vorjahre. 

— Bei einer Produktion von Feu— 
erwerksköpern in Nantes, Frankreich, 
explodirte eine Bombe vorzeitig, wobei 
4Perſonen auf der Stelle getödtet, und 
20 andere verletzt wurden. 

— Das in Madrid, Spanien, er— 
ſcheinen de Blatt „Heraldo“ gibt zu, daß 
der Aufſtand auf der Inſel Cuba er— 
folgreich ſei, und greift die „feige Poli— 
tik“ des Premierminiſters Canovas 
gegenüber den Ver. Staaten an. 


— Der Kampf zwiſchen den ſpani— 
ſchen Liberalen und dem jetzigen Mini— 
jtertum dauert fort, und man glaubt, 
daß die konſervative Partei geſtürzt 
wird, wenn der Hergog von ITetuan in 
ſeiem Poſten als Miniſter des Aus— 
wärtigen belaſſen werden ſollte. 

— In Londoner Börſenkveiſen macht 
es jetzt beſonders viel von ſich reden, 
daß Rußland fortwährend ſo vieles 
Gold an ſich zieht, und es heißt, daß 
das keineswegs blos in Verbindung 
mid den geplanten Währungs-Aende- 
zungen gejchehe. 

— Sm den Londoner „Irubh“” wird 
auf Grund eined Schreibens eines ame: 
tifanifgen Korrefpondenten bittere 
Klage dariiber geführt, daß die regu- 
lären Milantifchen- Obeandampfer zu 
jehr mit Baffagieren überfüllt würden, 
was auch in Nothfällen jedesmal eine 
furchtbare Kataſtrophe beinahe unber- 
meidlich mache. 

— Eine Spezialdepefche, welche aus 
Kapftadt, Südafrika, in Tondon ans 
traf, meldet, daß die aufftändijchen 
Eingeborenen in Pordugieſiſch⸗-Oſtafri⸗ 
fa den portugieſiſchen Regierungstrup⸗ 
pen eine Niederlage nach der anderen 


„Abendpoſt⸗, Chicago, mittwoch, den 26. Mai 1897. 


beibringen, und der Goupvemeur von 
Delagoa bei der Regierung in Liffa- 
bon dringend um Verftärfungen nadh- 
gejucht hat. 

— In Hongkong ift aus Kmeifchen, 
Shina, die Meldung eingetroffen, daß 
der junge fatholifche Millionär Pater 
Menzel von Räubern, wahrſcheinlich 
„Schwarzflaggen“ (die auf dem Rüd- 
gug dor der Streitmacht des chinefi- 
jchen Generala3 Souw begriffen waren) 
ermordet worden fei, und nody andere 
Miflionäre in der Gegend von Lo-Li 
in unmittelbarer Gefahr ftänden, da3 
gleiche Schichfal zu erleiden. Dev Pa- 
ter Menzel war ein Yranzoje und erjt 
im September v. J. nach China ges 
fommen. 


Lokalb ericht. 


Im Dienſt verunglückt. 





Ein Patrouillewagen der Polizei auf dem 
Wege zu einer Brandſtätte durch einen 
Waggon der elektriſchen Straßen— 
bahn umgerannt. 

Während ſich geſtern Abend der 
Patrouillewagen der Poligeiſtation an 
50. Straße auf dem Wege zu einer 
Brandſtätte an der Calumet Avenue 
befand, wurde er an der Kreuzung 
von 50. Straße und Indiana Unenue 
durch einen Waggon der elektriſchen 
Straßenbahn über den Haufen ge— 
rannt. In dem Waggon befanden ſich 
zur Zeit keine Paſſagiere, der Kon— 
dukteur und der Kurbelhalter be— 
wahrten ſich durch rechtzeitiges Ab— 
ſpringen vor Schaden. Die fünf In— 
ſaſſen des Patrouillewagens wurden 
dagegen auf das Pflaſter geſchleudert 
und ſind ſämmtlich mehr oder weniger 
ſchwer verletzt worden. Die Namen 
der Verwundeten folgen: 

Lieutenant Luther Larkin; am 
rechten Knie verletzt und am Geſicht 
zerſchunden. 

Sergeant Joſeph Mercer; an beiden 
Beinen und innerlich verletzt. 

Kutſcher Joſeph Windell; innerlich 
verletzt, ſowie an Kopf und Geſicht 
zerſchunden. 

Patrick MeDermott; 
Rückgrat verletzt. 

John Watſon; an beiden Hüften ſo 
ſchwer verletzt, daß man für das Leben 
des Mannes fürchtet. 


Arbeiter-Ungelegenbeiten, 


Thmer am 


Die 


Die Schwierigkeiten, welche in ben 
lebten Wochen zwijchen dem Meiiter- 
verband der Plumber3 und der Ge- 
werfichaft ver Plumbergehilfen beitans 
den haben, find nunmehr gur Aufrie= 
denheit ‚beider Theile auf dem Wege 
des fchiedsgerichtlichen Ausgleichs bei— 
gelegt. Die Union verpflichtet fich, ihre 
Mitglieder nur für Firmen arbeiten zu 
laffen, welche dem Meeifterverband ans 
gehören. Die Unternehmer werden ich 
darauf bejchränfen, nur je einen Xegr- 
ling zu halten, Die Lehrlingslöhne 
werden von $10 auf $11.25 per Woche 
erhöht, bei nur vierjtündiger Arbeit 
zeit am ISamftag. Der Lohn für Die 
Gehilfen fol 83.75 per Tag betragen. 
Schwierigkeiten, die fünftig zwischen 
den beiden Parteien entjtehen mögen, 
follen Ichiedsgerichtlich erledigt werden. 

Der Bund der Kontraftoren hat Tic) 
runmehr dur die Erwählung bon Be: 
amten fonftituirt. Derjelbe wird ans 
jtreben, daß fünftig bei der Vergebung 
der Kontrafte für alle größeren Neu 
bauten die Beichäftigung von Union- 
leuten durch die Kontraftoren zur Bor= 
bedinqung gemacht wird, damit die be= 
ftändigen Mrbeitsjtodungen endlich 
einmal aufhören. 

Die Bartender!’ & Waiters’ Mutual 
Benefit Alfoctation theilt mit, daß zebn 
bon ihren Mitgliedern am leßtenSonn= 
taa auf dem FFeite, welches die Luxem— 
burger in der Nordfeite-Turnhalle ver 
anjtalteten, zur Niederlegung der Ar: 
beit gezwungen waren, weil der Pächter 
dr Schankgerechtſame nicht den Union 
iohn bezahlen wellte. Der Arrange- 
ment? - Uısihuß Per Feſtgeber 
hat den Vorfall bedau konnte 
aber nichts in d Sache 
thun. Die rgantjirten Kellner 
erſuchen nun Vereine, die ihnen freund⸗ 
lich geſinnt ſind, bei der Bar-Verſteige— 
rung für ihre Feſtlichkeiten es zur Be— 
dinaung zu machen, daß Unionleute zur 
Bedienung der Gäfte angeftellt werden 
müſſen. 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Schlechter Schütze. 


A. P. Catlin, ein junger Menſch, der 
ſeit mehreren Jahren in dem Geſchäfte 
von Siegel, Cooper & Co. angeſtellt iſt, 
faßte geſtern den Entſchluß, ſich das 
Leben zu nehmen. Er erſtand zu die— 
ſem Zwecke einen billigen Revolver und 
begab ſich damit unter das Hochbahn— 
gerüſt in der Van Buren Straße. Er 
feuerte dort einen Schuß auf ſich ab, 
die Kugel traf aber nicht ihn, ſondern 
fuhr einem des Weges kommenden Ei— 
ſenbahn-Angeſtellten durch den Rock— 
ärmel. Ehe Catlin zum zweiten Male 
ſchießen konnte, wudde er entwaffnet 
und in Haft genommen. , 


* Verlangt Schmidt Baling Co.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrod und 
Bumpernidel, Tel. North 241. 


Geheimnigvolle Berhaftung. 


Stephen Golfen, der Vater des 
gleichnamigen früheren Stadtverord⸗ 
neten der 17. Waud, tt leßte Nacht im 
fogenannten Levee-Bezirk verhaftet und 
per Patrouillewagen mach der Zentral⸗ 
jtation gebradt worden. Eine An- 
Hage ift gegen den alten Herrn nicht 
gebucht worden, und deshalb mittert 
man hinter dem Vorfalle eine Senſa— 
tion. 3 mag jedoch auch fein, daß 
Vater Goffelin nur jeiner eigenen Si» 
herheit wegen von der Obrigkeit in 
Verwahrung genommen worden ift, und 
daß die Buchung des Arreitanten ledig- 
ih aus Rüdjiht auf die politifche 
— von deſſen Sohn unterblieben 
iſt. 


Ppolitiſches. 


Die Kandidaten der republikaniſchen Liga 
vom Richter nicht anerfannt, 


Allerlei aus der Stadthalle, 

Wie erinnerlih, hatte Die repubfifa= 
nifche Liga gegen Die Wahlbehörde ein 
MandamussBerfahren anhängig ge⸗ 
macht, um dieſe zu zwingen, die in der 
Händel Halle-Konvention nominirten 
Kandidaten der Liga als die einzig re— 
gulären repußlitaniichen Richtertandi- 
daten anzuerkennen, Dagegen die Nomi- 
nirten des republikaniſchen County— 
Zentralkomites von dem offiziellen 
Wahlzettel zu ſtreichen. Richter Hut— 
chinſon hat nun aber geſtern das Ver— 
largen der Liga abſchlägig beſchieden, 
was den ganzen Bruderſtreit endgiltig 
erledigt, da eben den Abgewieſenen keine 


Zeit mehr bleibt, um vor der Wahl noch 
an eine höhere Inſtanz zu appelliren.“ 
Die Entſcheidung des Richters erfolgte 
vornehmlich auf den Grund hin, daß 


das GSuperior⸗( 
diktion in dieſem 
MR 

Unter den Auſpizien des parteiloſen 
Richter-Kampagnekomites findet 


hericht keine Juris— 
Falle habe. 
* 5 


ſammlung im Waffenſaal der Battery 
„D“ ſtatt. Als Redner ſind in 
ſicht genommen: Ex-Richter MeConnell, 
Thomas A. Moran, Clarence S. Dar— 


row, Edw. Maher, Arthur J. Eddy 


und Andere, 
* 
Mayor Harriſon hat ſich geſtern 
Udend in Beal: 
Harlaın und Walter nah Sprinafield 
begeben, um aud 
neuen Straßenbahn-Bills perſönlich 
aufzunehmen. „Ich glaube zwar nicht, 


x %* 


Vorlagen anzunchmen, doch will ich im- 


merhin auf dem Bolten fein,“ meinte |... ti 2. 
er are | brif zw jchlafen, und zwar bis! zu dem 
bor jeiner Adreife, | zu Ihlaf me 4 


der Bürgerme 
und 23 unterliegt nicht dem aeringiten 
Smeifel, daß derjelbe auch Diesmal wie- 
der Jein ganzes Ich einfegen wird, um 
der Metropole das Selbitbeftimmung?- 
recht zu wahren. 


* x %* 


Mihadl %. Doherty wurde gejtern 
bom Mayor zum Straßen=-Superinien= 
denten ernannt. Derſelbe iſt ein Bes 
mohner der 30. Ward und bekleidete 
früher jahrelang die Stelle eines Chef- 
clerks in der Kanzlei des Stadt-Inge— 
nieurs. Weiterhin wurden geſtern im 
Waſſeramt mit Genehmigung der Zi— 
vildienſtkommiſſion folgende temporäre 
Ernennungen gemacht: John J. Har— 
kins, Aſſeſſor, an Stelle von Eugene 
Smith; John G. Mitchell, Chef der 
Phumber-AInſpektoren, an Stelle des 
entlaſſenen Timothy Barrow; Thomas 
Ryan, Chef des Waſſerabſchließungs— 
Departements, welchen Poſten Robert 
Colſon bisher verſah, und John Ma— 
loney, Chef der Waſſermeſſer-Abthei— 
lung, an Stelle von Frank E. Nye. 

*X ** 


Der neu⸗ernannte Sekretär der Zi— 
vildienſtbehörde, John M. Glenn, hat 
geſtern ſein Amt angetreten. 

nk * 

In Zukunft wird der Mayor nur 
an Montagen VBefucher empfangen, die 
offizielle Gefchäftsangelegenheiten mit 
ihm befprechen wollen. Eine diesbe- 
zügliche Bekanntmachung hängt feit ge= 
ftern im Vorzimmer der Dürgermeifter- 
lichen Kanzlei und dient den Aemter- 
Juhern und Beutepolitifern als Weg- 
weiſer. 

RR" x %* 

Die örtliche Sterblichkeit3-Statiftif 

weilt für die vergangene Woche insge= 


jammt 375 Todesfälle auf, neun mehr, | , all 
Bottich bis zum Rande mit Waller an: 


als in der Woche vorher. E3 starben 


en Schlagfluß 9 


29 


feiden 32, Lungenentzündung 


brod in der Stadt ilt 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Co. 


| 
am | 


Freitag Adend eine Wähler-Maffenvers | 


den. Kımbf gegen Die | 


| 103 High Straße, feiner gra 


| zeit war von 6 Uhr Abends bis 
| Morgen?. Nach Bialtd Angaben pfleg- 





jerfonen, an Brons | 
hitis 19, an Bright'ſcher Nierenkrank— 
beit 20, Schwindfuht 51, Krebs 11, | 
Krämpfe 11, Diphtheritis 16, Herzs | 
37, | Zeuge drehte das Waller ab, trug den 
Inphus 2, Selbitmord 4, und an afus | 
ten Unterleibätvantheiten 22 Berfonen. | 
| Einer der in der Yabrif 
* Das ſüßeſ— afteſte Weiß— 

ri ar ı am Morgen eigenhändig die Ajhe un- 
| ter einem der Keffel Tortgenommen und 








Zegleus Panzertuh bewährt fi. | 


Bei der Schießprode, die 
Wdend in Folz’ Halle auf das von 
Herrn Caſimir Zeglen 


geſtern 


erfundene 


Panzertuch angeſtellt worden iſt, hat 


ſich dasſelbe gegen Revolverſchüſſe, die 
aus einer Entſernung von nur drei 
Schritten auf dasſelbe abgegeben wur— 
den, als unbedingt kugelfeſt exwieſen, 
und dabei wurde zum Theil aus Colt’- 
chen Revolvern größten Kalibers ge- 
feuert. Der öfterreihtiche Ulanen 
Lieutenant dv. Kerwin-Sarnadi, % 
bon dem mit ihm befreundeten Er 
finder nach den Vereinigten Staaten 
aerufen worden tft und die Yusnugung 
des zu erwirfenden Patentes in die 
Hand nehmen will, hofft zuverfihtiih, 
daß er bon der einen oder der andern 
Regierung einen guten Prei für die 
Erfindung erzielen wird, 





rei verjandt an Männer. 


Ein Maun in Midigan entdedt ein 
bemerkenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, die 
darum jchreiben. 


Carl I. Walter von Kalamazoo, Mi., Hat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen die jeelijchen und 
förperlichen Leiden von verlorcner Mannbarteit da3 
tihtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

Gr bewahrt das Geheimmiß Jorgfältig; aber er tit 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
fenden, die an irgend Einer Form geſchi e 
Schwache leiden, als WYolge don jugendlicher 
wifenpeit, wie vorzeitigen Verluft des Gedächtniis 
fes und der Kraft, ihwahen Küden, Srampfaders 
bruh und Auszebrung. Das Heilmittel hat eine 
beionders angenehme Wirkung von Wärme und 
fheint unmittelbar zu wirken, indem e3 die verlag: 
te Krajt und eine Entwidlung gibt, wie fie nur 
gewünjdt wird. Das Mittel beilte Mr. Walter 
volftändig von allen den Uebeln und Leiden, dıe 
von jahrelangen Mißbrauch der natütlich ſeſtgeſeß— 
ien Funktionen berrühren, und ſoll in jedem Fauůe 
abjolut zunerläflig heim, 

Eine Litte an Mr. Carl}. Walter, 143 Mafonie 
Zemple, Kalamazoo, Mic., bei der Sie angeben, das 
Sie eine Vrobe jeine3 Deilmittel3 für Männer mwüns 
fen, wird jofort erfüllt, und feine Vergütung irs 
gend welder Art wird don ibm gefordert werden. 
Gr hat ein großes Interefle daran, das die Runde 
von diejem grobartigen Geilmittel verbreitet wird 
und er verjendet mit Sorgfalt die Prabe ficper pers 
fiegelt in einem durchaus einfachen Padet, fodah der 
Ginpfänger feine Furt dor Unbequemlickeit oder 
Bekanntwerden zu daden braucht. mijg® 

Qejes werden gebeten, ohne Verzug au ihreibem, , 


| braune Farbe und verurjachte 


Belaitende Ausfagen. 


Der Wächter Sranf Bialf auf dem Heugen- 
ftand. 


£uetgerts Derhalten in der Tacıt vom 1. auf 
den 2. Mai, 


Die Antlagebehörde in derLueigert’- 
Ichen Mordaffaire hatte gejtern ihren 
„guten Tag“. 'E3 murdem zwar nur 
drei Zeugen vernommen, aber die Au3- 
jagen derjelben fcheinen im der Ihat 
von jchiwermwiegender Bedeutung zu 
fein. Irtoßdem ijt e3 noch immer mehr 
als zweifelhaft, ob fih irgend eine 
Sur bereit finden laffen wird, auf dies 
ie Bemweismatertal Him Die von der 
Polizei aufgeftellte Mordiheorie auf- 
rechtzuerhalten. Bis zur Stunde find 
ausſchließlich Umſtandsbeweiſe beige— 
bracht worden, die zum Theil ſogar 
rechs vager Natur find. Das eigentli- 
che Corpus Delicti fehlt noch immer, 
d. b. es tit noch nicht der Nachweis ge- 
Führt worden, daß thatfählih ein 
Mordverbrechen begangen wurde. F 
die von der Stuatsantwaltichaft ange- 
ftellten Jachverftändigen Chemiker nicht 
gu bemweifen vermögen, daß die in dem 
Bobiich aufgefundene Chemifalienmis 
Ihung Ueberrefte eines menſchlichen 
Körpers enthalten bat, wird fih Die 
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Aus mente ſchwerlich ſchließen laſſen. 


Unter den geſtern als Belaſtungs— 
zeugen vorgeladenen Perſonen muß der 
Wächter Frank Bialk, wohnhaft Ni. 
virenden 
Ausſagen wegen an erſter Stelle ge— 
nannt werden. Frank Bialk hat für 
Luetgert ſechs Jahre gearbeitet. Als 
deffen Wurftfabrif in die Hände ve: 
Sheriff? übergina, wurde Zeuge al 
Wächter beibehalten. Seine AUrbeits- 
7 Uhr 


your 


te Yueigert in dem Komptoir der Tas 
Tage, an mweldem das Geihäft vom 
Sheriff mid Bejchlag belegt wurde. Am 
Abend 85 1. Mai, d.h. am Samftage, 
will Zeuge zur gewöhnlichen geit an 
die Arbeit gegangen jein. Bald da= 
rauf erhielt er von Zueigert den Auf 
trag, ihm beim Hineinmwerfen eines ge- 
willen Stoffes in den Bottich behilflich 
gu jein. Diejer Stoff hatte eine graus 
lofort 
Brandivunden, falls man ihn mit den 
bloßen Händen berührie. Vorher war 
die Mifchung in zwei großen Fäſſern 
untergebracht gemwejen, die an befagtem 
Tage von zwei Arbeitern Namens Dde- 
vowsiky und Lewandowsky, in das Erd— 
geſchoß getragen und neben einem der 
großen Keſſel niedergeſetzt wurden. 
Nachdem der Stoff in den Bottich ge— 
than war, drehte Luetgert den Dampf 
an und befahl dem Wächter, ſich an 
ſeine Arbeit zu begeben. Gegen 10:30 
Uhr kam der Angeklagte aus dem 
Souterrain nach oben, gab dem Zeugen 
51 und eine Flaſche und beauftragte 
ihn, in der nächſten Apotheke die Fla— 
ſche mit demſelben Stoff, den ſie ent— 
halten hatte, von Neuem füllen zu laſ— 
ſen. Bialk that das und fand, als er 
zurückkam, zw feinen großen Ueberra— 
ſchung die Thür zum Erdgeſchoß feſt 
verſchloſſen. Außerdem waren noch 
mehrere Fäſſer davorgerollt worden. 
Zeuge ging dann nach dem Fahrſtuhl, 
woſelbſt Luetgert bereits auf ihn war— 
tete und ihm die Flaſche abnahm. Kurz 
nah Mitternacht mußte den Wächter 
die Flache noch einmal füllen laffen, 
worauf Queigert wieder in’S$ Souter- 
rain hinabitieg und dort bi$ 3 Uhr 
Morgen® verweilte. Was den Anges 
Fagte während der Nacht gethan, konn 
te Zeuge nicht angeben. Am nädjiten 
Zage, alfo am Sonntag, fand er den 


gefült, welches Durch einen am Hy— 
dranten feſtgeſchraubten Schlauch hin— 
eingelaſſen worden war. Vor dem 
Bodtich ſtand einer der Office-Stühle. 
Stuhl in die Office und ſah dort Luet— 
gert, der ruhig vor ſeinem Pulte ſaß. 
angeſtellten 


Arbeiter erzählte ſpäter, daß der „Boß“ 


hinausgetragen habe. 

Acht Tage nach dieſem Ereigniß, am 
Sonntage, den 9. Mai, wurde Zeuge 
zum eriten Male-von der Polizei der 
Dit Chiçago Ave.Station in's Ver— 
hör genommen. Inſpektor Schaack, 
Kapitän Schuettler und mehrere Ge— 


heimpoligiſten durchſuchten ſpäter die 
Fabrik von einem Ende bis zum an— 


deren. Es wurden dabei nach Bialks 
Ausſagen im Bottich zwei Ringe, eine 
ſchleimige Maſſe und im Rauchhauſe 
mehrere Knochentheile aufgefunden. 
Von beſonderem Intereſſe waren die 
Erklärungen des Zeugen, als er wegen 
des ihm von Lueigert abgeſtatteten Be— 


| Juches zun Rede geitellt wurde. Bialf 


prach fich darüber wie folgt aus: „E3 


| mar amei Wochen nach) jenem Sonntage, 


I 
I 
I 
I 
I 
| 


| als der Angeklagte in meine Wohnung 


fam. Ich lag damals frank im Bett, 
und Yuetgert fragte mich, mad die Po- 
lizet im Fabrifgebäude zw juchen ges 
habt und ob fie etwas gefunden habe. 
Sch antwortete darauf mit „Nein“, 
denn ich war von der Polizei dahin in— 
ftruirt worden, nicht® verlauten zu 
laffen. Luetgert machte mir dann hef- 
tige Vorwürfe, daß ich überhaupt mit 
den Poliziften nah der Station ge- 
gangen wäre; diefelben Hätten fein 
Reit gehabt, mich mitzunehmen, !va 
fie feinen Verhaftäbefehl vorzeigen 
fonnten. Des Weiteren gab mir Luet- 
gert die Verficherung, daß ich, jobald 
die Arbeit in der TFabrif wieder auf- 
genommen würde, ftetige und lohnenbe 
Beikäftigung erhalten Tolle.” 

Meitere Zeugen, die geitern bernom= 
men murden, waren der Maidhinift 
Charles Macder, wohnhaft Nr. 639 
Diverfey Straße, und der Arbeiter 
Frank Oderowsky, beifer befannt un= 
ten dem Namen Frank Schult, der in 
der Räucherabtbeilung der Luetgert- 
ſchen Fabrik beſchäftigt geweſen war. 
Ihre Ausſagen erregten nur geringes 
Intereſſe. Oderowsky will den omi- 
nöſen Stoff, welchen er in's Erdgeſchoß 
hinabtragen half, für Ghlorfalt gehal- 
ten haben, Er berichteiz ferner, daß 
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er zu jeinem nicht geringen Erftaunen 
am Montage, den 3. Mai, in der einen 
Räucherkammer mehrere Knochenüber— 
reſte gefunden habe. — Der Maſchiniſt 
Maeder ſagte aus, daß er am Sonn: 
tage, den 2. Mai, Rauch aus dem 


Schornſtein des Fabrikgebäudes auf- 


ſteigen ſah. Da an jenem Tage 
in der Fabrik gearbei rde, 


to 
ihm dieſer Umſtand beſonde 
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fallen, 
Der Luremburger Hongreh. 
Die Verhandlungen 
burger Nation: 
tern Nachmitt 
Zurnhalle mit 


Nordieite: 
ten zum WAbichluß Der neue 
Vorjtund it, wie 
feßt: 

Meier Weiland, 
ſident. 
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Minn., Vize-Pr 


J. P. Thilt 
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ter Reckinger, St. Paul, Minn. 
Luxemburger Literatupbureau: Eu— 
gen N. Bellar, J. P. Kohn, Peter Rei— 
‚ Chicago. 
Statiftil-Bureau: 
Bremer, von Chic 
Sieepy Eye 


ter 
B. Klein, Noten 
90; Peter Berirang, 
‚Minn. 
Emigranten-Bureau: George IHN, 
St. Paul; Undreas Renter und Beier 
Majerus, Minneapolis. 
MrbeitssBumau: Frank Gindorff 
ubugque, Ya.; John Heber, St. Baul 
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— 
John Wampach, Aurora. 

Konſular-Bureau: Mathias Huß, 
John N. Schumacher, John M. Wa— 
try, Chicago; Peter Weiland, Aurora; 
Dr. E. ©. Hirfh, Chicago; 3. P. Ber- 
trang, Sleepy Eye, Minn. 

Als Sitz des nächſten National-Kon— 
greſſes, im Mai 1898, wurde Minnea— 
polis, Minn., beſtimmt. Herv Dr. E. 
G. Hirſch, der ſich demnächſt auf eine 
Europa-Meije begeben wird, erhielt den 
Auftrag, Die vaterländifche Regierung 
gu erfuchen, einen eigenen Luremburger 
Konful für die Vereinigten Staaten 3ı 
ernennen, der hier in Chicago anfällig 
jein fol. Zur Zeit werden die Qurem- 
burger in Amerita durch die holländi- 
Ichen Konfuln vertreten. 


Chütt das Snitem gegen Malaria. 


üslich, dies jelbit in Gegenden de8 L 


Eiferſüchtiger Nachtwächter. 
John Niver, ein bei der Weſtern In— 
diana-Bahn angeſtellter Nachtwächter, 
glaubt Urſache zu haben, ſeiner Gattin 
wegen auf den Thee-Agenten William 
Fox von No. 4209 Princeton Avenue 
eiſerſüchtig ſein zu müſſen. Er ſuchte 
gelten dieſen liebenswürdigen Schwe— 
renöther auf und verwundete ihn durch 
einen Revolverſchuß. Nachher hat man 
ihn verhaftet und eingeſperrt. 
ee 


gu Eleveland in Saft. 


Aus Cleveland, DO., ging geitern de 
Polizei die Meldung zu, daß fich dort 
unter dem Namen Richard Ayan ein 
berdächtiges Subjeft in Haft befinde, 


der Neumahl der Beam: | 
folgt, zufammenges | 


Aurora, Ill. Prä- 


Chicago, | 
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| einigen Moden 
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Hi ZDUH 
ſchweifungen. 

Keine Operation. 

Kein: Klammern oder Kompreifen. 

Kein Unterbrechen der täglicher Arbeit 

Keine Sefabr. Mr 

Keine Einreibung oder Medi;in. 

Rur galvaniiche Eleftrizität. Sie it des natüts 
lie Heilmittel. Meine elettriſche Korder-Batter ie 
in Gürtelform wird beim Scälaiengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Strom, 
welcher duch die Fongefiiven Adern flieht, muß Die 
Wlutanhäufiung bald bejeitigen und das Leiden im 

ifen. Mein Bampblet „Drei 

enthält einen illufeirten 

den, und jeder damit Bes 

haftete follte die Peichreidung leſen. Es wird auf 
Verlangen frei veriandt. Man adreifite: 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

Dffice-Stunden 9 His 6. Sonntags 11 bis 1. 


Klaffen von Mä 
Artilel über Dief 


I Mu geiitig geitört geweien fein. 
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Frau Mitimann und ikre Mutter, 
vau Marie Mundt, verfichern über» 


| einjtimmend, dab die Angaben, welche 


wurden | 
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ı Ier, W. Kod, 
| Groß und E. Scholl. — Der Beginn 


Sriteren jriftlich über 
ache feines Lebensüberdruffes 
laffen bat, jeglichen Begründung 

Frau Mittmann jagt, fie 
ihren Mann in feiner Begies 
hung zu lagen und nie einen ernitli= 
Zart mit ihm gehabt. Gejtern 
gen hätte fie in jeinem Benehmen 
nicht Auffällfige3 benerfi. Er habe 
Frübltücd aegeilen und jet zuo felber 
Zeit fortgegangen wie immer. Frau 
Mundt, die Schwiegermutter Wei 
Ianzlehrers, weit ji) die That Mitt» 


manns ebenfo wenig zu erklären. Ihr 
Schwiegerſohn habe jeit feinen Ber= 
heirathung in dem ihr gehörigen Haus 
je Nr. 1149 Clark Straße gemohnt 
und den Miethzins ftetd pünktlich an 
ft: entrichtet. Wäre er je in Gelbverle= 
genheit gemwejen, jo hätte er fih nur an 
jte zu wenden brauchen. Soviel fie be= 
obadhtet hätte, jet Mittmann ein quien 
Gatte und feinem vierjährigen Töchters 
hen ein zärtlicher VBaten gemejen. — 
Die Balannten Mittmanns willen zu 
erzählen, daß derjelbe von jeher erzen= 
trifchen Natur gewefen jei. Sie find 
der Anficht, daß er fih das Leben in 
einem Anfall von Geiftesitörung ges 
nommen bat. 
— 


Bielverfprehendes Konzert. 


Nm näcditen Sonntage, den 30, 
Mai, wird der rühmlichit befannte Ges 
fangverein „Polyhymnia” in den Freie 
seit-Turnhalle, 3417—3421 ©. Hala 
ited Str., eim Konzert mit darauffols 
gendem Ball veranftalten. Für Das 
Konzert ift ein umfangreiches Pros 
gramm, enthaltend Kompojitionen vom 
Schubert, Mendelsfohn, Abt und ans 
deren Tondichtern, ſowie verſchiedene 
komiſche Muſikſtücke von Heinze und 
Simon, aufgeſtellt worden; am der 
Durchführung werden ſich außer dem 
feſtgebenden Vereine ſelbſt der „Engle—⸗ 
wood Damenchor“, und der „Arion 
Männerchor“, ferner die ausgezeichnete 
Sppraniftin Agnes Lieberfneht und 
Heron Julius Weinftoch betheiligen. — 
Das fih dem Konzerte anjchließende 
Tanzvergnügen verſpricht ebenfall® 
ſehr viel Amüſement, ſo daß es den 
Beſuchern wohl nicht an den nöthigen 
Zerſtreuungen und Unterhaltungen 
tehlen wird. Das Arrangements-ftos 
mite fungiren die Herren Geo. Schal» 
E. Hirfchner, Louis 


— 


des Konzertes iſt auf Abends 7 Uhr 


feſtgeſetzt worden, und der Eintritis— 


preis beträgt nur 25 Cents pro Per⸗ 
| fon. — Die vielen Freunde und Göns 


ner der „Polyhymnia“, denen das Yes 
ruar-Rongert diefer ftrebfamen Gäns 
gerfchaar noch in angenehmer Erinnes 
tung fein dürfte, werden ohne Zweifel 


| mit Freuden die ihnen hiermit gebotene 


Gelegenheit 


welches man für jenen Felix Baggott 


hält, der hier an der Ermordung des 
Schankkellners William Jahn vom Le 
Grand Hotel betheiligt geweſen ſein 
ſoll. 
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benutzen, um durch recht 
zahlreichen Beſuch einen durchſchlagen⸗ 
den Erfolg der Feſtlichkeit ſicher zu ſtel⸗ 
len. 


na 


Ghicagvos Pioniere, 
im Sherman Houfe findet Heute bie 
achte jährliche Verfammlung des Vers 
bandes der Pioniere vom Chicago Thatt, 


| Inn diefen Verband aufgenommen Fön 


nen nur Bürger werden, die jchon vor 


ı dem Jahre 1848 in Chicago anjaflig 
| gewefen find. Die biäherigen Beamten 
| des Vereins, an deren Stelle 


heute 
neue gemählb menden follen, find: Heniy 
MW. Blovgett, Präfident; Fernando Jos 
nes, 1. DVizesPräfident; Jame$ 3. 
Bradiell, 2. VizesPBräfident; Wiltam 


| A. Ealhoun, forrefp. Sekretär; George 
| 9. Fergus, prot. Sefretär. 
ren: 9. W. Blodgett, James B. Brad» 


Direftos 


mel, Fernando ones, Cornelius 


| Price, Rebmond Prindiville und Hency 


H. Handy. 


Vor 


Rettete feine Schwiegermutter. 


Sn dem vierftöücdigen Haufe Ns 
4311 Calumet Alvenue brach 
Adend Fauer aus. m dem oberften 
Stocdiwenf de Gebäudes, das von dei 


fen Eigentbümer, Omen Ruane, bee 7 


wohnt wird, befand ich zur Zeit num 
die 70jährige Schwiegermutten 


alte Frau ward bereits zu Bett gegan⸗ 


gen, als das Feuer auskam. Sie würg 


Ruane heimgekehrt wäre. 


unfraglich erſtickt, wenn nicht im Au⸗ 
genblid der hödhiten Gefahr Hans 
Er holte die 


| Greifim mit Lebenägefahr aus bem 


| Haufe und brachte je im Sicherbeil, 
| Der durch den Brand angerichtele = 


| Schaden beläuft ich auf eima $1,500& 


Nach Denver, Salt Late, San Frans 


| ciöco, Bortland vıa der Northweitern 


fchnell, bequem und ei 
Talait, Drawing Room, Schlaiwagen, : 
Raud: und ge nr Wagen 
mit Lehnſtühlen, hochprächtige Speiſ 
—— a la Carte. fee: 212 Clark 
it, 


u i.uia ai.⁊⁊q a aima RATING 


Ruane's, Frau Bridget Byrne. Die 
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Schamloſe Schufte. 


So ſchamlos wie der Senat der Il— 
Imoifer Staatslegislatur iſt ſelbſt in 


unſerer größten Republik noch ſelten 


eine geſetzgebende Körperſchaft geweſen. 


Nachdem er vor einigen Wochen den 


Straßenbahn-Geſellſchaften die ganze 
Erdoberfſläche Chicagos nebſt der dar— 
über befindlichen Luft geſchenkt hat, iſt 
er geſtern ſo liebenswürdig geweſen, 
dem Gastruſt auch das unterirdiſche 
Stadtgebiet zu verehren. Nicht nur 
ſoll der gerichtlich aufgelöſte Truſt 
durch ein beſonderes Geſetz wieder in's 
Leben gerufen, ſondern es ſoll ihm 
auch gewiſſermaßen als Wiegenange— 
binde das auzfchliehliche Recht zur An— 
legung von Leitungsröhren verliehen 
werden. Solange er lebt, Toll feine 
endere Gazaefelichaft mit ihm 
Wettbewerb treten dürfen. 

&3 ijt möglich), Daß der Staatsffenat 
ein jo boden!os niederträchtiges Gejeh 
nur aus Dummbeit angenommen bat, 
oder da er gröbteniheils aus geriebenen, 
wenn auch unwiffenden Bummelpolitie 
fern bejteht, To fteht diefe barmberzige 
Annahme auf Ihwachen Fühen. Die 
nadte Wahrheit ift es wahrſcheinlich, 
daß die Senatoren, die für den Ent- 
wurf des Gastrufts aeftimmt haben, 
Fäufliche Schurken find, die weder Ehr: 
gefühl noch Gewiflen bejigen. Leider 
aber muß „das Volt" fich jagen, dah 
«3 jelbit jie gemählt hat. 


Der Bund und die Eifenbahnen. 


auf den zmifchenftaatlichen&ifenbaynen 
it die Bundes - Verfehrsfommiilion 
nicht berechtigt. Dieje Entjcheidung bat 
foeben das Bundes-Dbergericht gefällt, 
und e3 läßt fich nicht beitreiten, daß fie 
aud vom Laienjtandpuntte aus richtig 
it. Sie ftüßt fid nämlich auf den 
unanfehtbaren Grund, daß der Kon 
greß eine ihm allein zuftehende wichtige 
Befugniß nicht an eine andere KRörper- 
Ihaft abtreten würde, ohne feine Ab- 
fiht Klar und veritändli auszus 
drücken. Wenn der Kongreß wirtklich 
ſdie Kommiſſion hätte ermächtigen 
wollen, den Bahngeſellſchaften ihre 
Höchſt- und Mindeſtgebühren vorzu— 
ſchreiben, ſo hätte er es in dem be— 
treffenden Geſetze ſicherlich geſagt. Eine 
ſo weittragende Ermächtigung blos 
„abzuleiten,“ d. h. die Vermuthung 
auszuſprechen, daß der Kongreß die 


Kommiſſion „wahrſcheinlich“ gar nicht 
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eingeſetzt hätte, wenn er ihr nicht ſeine 
eigenen Gewalten über die Eiſenbahnen 
hätte abtreten wollen, iſt nach Anſicht 
des Gerichtshofes unſtatthaft. 
Thatſächlich wurde zur Zeit der An— 
nahme des zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrsgeſetzes von keiner Seite der An— 
ſpruch erhoben, daß die Kommiſſion 
auch die Frachtpreiſe werde feſtſetzen 
dürfen. Im Gegentheile ſollte die Ein— 
ſetzung einer Kommiſſion nur ein erſter 
ſchüchterner Verſuch ſein, die bisherige 
Willkür der Eiſenbahnkönige wenigſtens 
einigermaßen zu beſchränken, und die 
Kommiflion jollte vor allen Dingen 
erjt „werthoolles Material” fammeln. 
Sie jollte ermitteln, ob die Bahngejell- 
I&haften einzelne Gegenden oder PBer- 
fonen bevorzugen oider benachtheiligen, 
ob fie im Allgemeinen ihren großen 
Einfluß zum Nuben oder Schaden des 
Landes ausüben, und big zu welchen 
" Grade fie der Wufficht durch den Bund 
unterftellt werden jollten. Deshalb Yat 
- Bie Kommilflion (auf dem Papier) auch 
nad) der jüngjten Enticheidung no 
das Necht, vorn jeder Bahngejellichuf 
richtigen Aufichluß über ihre Geichäft2- 
aebahrungen einzufordern, und darauf 


rau jehen, daß die Gleichheit zwiſchen 
Sollen Frachtfunden gewahrt wird. Wer 


"fie die Bahnen ihrer Gefegesübertie- 
tungen nicht überführen kann, jo fteht 
79a3 eben wieder auf einem anderen 


© Blatte! 
E ° Nm Uebrigen wird dem Konareffe 
£ en, 


Aehr bald Gelegenheit geboten were 


= eine Abfichten in Bezug auf die „Reae 


lung” der Eifenbahnen deutlich zu be 
funden. Die Bahngefellichaften fordern 
befanntlih, daß es ihnen gejeglich ge- 


° ftattet werden fol, Verträge über die 


= gleichmäßige 


Nor 


Verteilung des Fracht— 


eſchäftes und der Gewinnſte mit ein— 


"ander abzufchliegen, oder „PBoo 


u 
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Da jolde Verträge heutzus 


Etage noch rechtswidrig find, fo können 


5 hie jederzeit gebrochen werden, ohne vaß 


Fer vertragsbrüchige Iheil zur Ber: 


"antwortung gezogen werden kann. Ilm 


alfo jeves Mitglied eines Pool3 zur 


Einhaltung jeiner übernommenen Ber- 
pflichtungen nöthigenfall3 auch zwin— 
ae zu können, muß durch 


F ein befonderes Geſetz die nach gemeinem 


Rechte ſtrafbare Aufhebung des freien 


itbewerbs im Falle dev Eiſenbahnen 


im ftatthaft erklärt werden, und ein 
Dice Ausnahmegefet Tieat dem Kon- 
teile bereits vor, EB ift nun von Chi- 
a00 aus der Antrag. gejtellt worden, 
MBiejed Poolgefeß dahin zu verändern, 
aß alle Vereinbarungen über die Ber- 
onen- und Frachtagebühren von der 
Bunbes-Verfehrstommillion vorher ge= 
Biligt fein müflen. Die Kommiflion 
ol aljo ausprüdlich die Macht erhal- 
4 n, den Eifenbahnen vorzufchreiben, 
pie viel fie für jeden geleifteten Dienst 
erechmen dürfen. Sie joll verhindern 
en, baß die Gefellfchaften, nachdem 
ie den freien Mitbewerb aufgehoben 
Haben, das Publikum rücfichtelos aus- 
indern. 
Menn die „Pools“ überhaupt unter 
end welchen Umftänden zuläflig find, 
Fönnen fie offenbar. nur durch eine 


B 


in | 


derartige Beitimmung ungefährlich ge 


macht werben. Auf der anderen Ceite 
fönnen die Bahngejelichaften fich nicht 
über unbefugte Bundeseinmijchung be- 
jehweren, wenn der Bund ihnen eine 
befondere Begünftigung nur unten der 
Bedingung erzeigen will, daß fie fich 
auch einer ‚befonderen Aufficht unter: 
werfen. Bapt es ihmen nicht, daß ver 
Bund nur ihnen Vorjchriften über die 
Höhe der Preife machen joll, die fie 
ihren Kunden abnehmen dürfen, fo 
dürfen fie auch nicht größere Rechte be- 
anfprucen, als jeden andere Gefhäfts- 
zeig. Sie dürfen nicht den Schuß de3 
Gejehes für Verträge anrufen, melche 
die Berufsgenoffen aller anderen Ge- 
werde nicht abichließen fünnen, ohne 
fich einer Strafe auszufehen. Xedem 
Borrechte muß auch eine außergemühn- 
liche Verpflichtung gegenüderftehen. 
Der Kongreß it jedoch Tchmwerlich 
Icon „reif“ für eine Gefeßgebung, mwel- 
he nad) feiner Anfiht den Weg zur 
„Berbundlihung“ der Eifenbahnen 
ebnen würde, En hat feinergeit bie 
Verkehrsfommiffion nur eingejeßt, um 
„etwas zu tyun“, und hat ihr abfichtiich 
einen jo geringen Wirfungäffteis ange— 
miejen, daß fie bisder nun ein Geſpött 
geweien ift. Daß er jebt auf einmal 
den ungeheuer radikalen Schritt thun 
follte, ven Bahngejellichaften die freie 
Verfügung über ihr Gejchäft zu entgie= 
ben, ijt keineswegs anzunehmen. Eher 
wird er ihnen gejtatten, fi ganz unge= 
jtört vollends zum Monopol auszubil- 
den. 


Die „ihwarze Gefahr.‘ 


Eine Vernegerung der amerifani- 
Ichen Rafle braucht man nicht zu fürch- 
ten, und die Schmarziieher, die jchon im 
Berite ihre UrsÜrentel braunlich ange- 
haut und mit Wolltöpfen ausgejtat- 
tet jeben, mögen fich tröften, nicht die 
weiße, jondern die ſchwarze Raſſe wird 
in unferem Lande im Kampfe um3 Das 
jein den Kürzeren ziehen und Darmwin’3 
Lehre vom „Weberleben des Balfend- 
ten“ wird nad) Verlauf von Jahrhuns 
derien borausjichtlic) auch in Ddiejem 
Vuntte glänzend gerechtfertigt Da= 
teben. 

Ein diefer Tage veröffentlichter Be— 
richt des Bundes⸗Arbeitsdepartements 
gibt intereſſante und bezeichnende Zah— 
len über das Verhältniß der Sterblich— 
keitsrate unter der farbigen zu der der 
weißen Bebölkerung. Aus denſelben 
iſt erſichtlich, daß die höhere Sterblich— 
keit unter den Farbigen nicht auf die 
ſüdlichen Städte beſchränkt iſt, wie 
man vielfach angenommen hat. Ja, 
das Gegentheil iſt der Fall, in den 
nördlichen Städten iſt die Sterblichkeit 
unter den Farbigen noch größer als in 
den Städten des Südens. So weiſt 
New York mit 37.41 Todesfällen auf 
jodes Tauſend ſeiner farbigen Bevölke— 
rung eine größere Sterblichkeit auf als 
New Orleans mit 36.61 vom Tauſend, 
und auch die Wafhingtons mit 38.29 tft 
größer als diejenige der meiſten ſüd— 
lichen Städte, troßdem man annimmt, 
daß die Farbigen der Bundeshaupt- 
ftadt fich der ihnen am allergünitigjten 
Lebensverhältniſſe erfreuen. In 
dewark, N. J. ſteigt die Sterblichkeits— 
take für Farbige jogar auf 44.49 vom 
Taufend, und e3 tt jeßt erwiejene 
Ihatfache, daß der Unterſchied zwiſchen 
der Sterblichkeitsrate für Weiße und 
der für Yarbige größer wird (zu uns 
qunften der Yarbigen) je weiter man 
(immer in der nördlich gemäßigten 
Bone) madı Norden fommt. 

Meiter zeigt. der erwähnte Bericht, 
daß infölge der Befferungen, welche ji) 
in den lebten Jahren in gefundheitlicher 
Hinfiht im Auiltande der „Negerviertel“ 
der füdlihen Städte erkennen ließ, die 
Sterdlichkeitsrate für die farbige Be- 
völferung geringer murde und fich mehr 
und mehr ıder weißen näherte. Sene 
Bellerung in der Lebensart der Yarbis 
gen alaubt man auf den Einfluß der 
Schulen zurüdführen zu fünnen, Die 
günftigen Folgen zeigen fi) in dem 
Niedergang der Sterblichfeitgrate (für 
Farbige) von Mtlanta von 38 vom 
Taufend im Jahre 1882 auf 33 vom 
Taufend im Jahre 1895 (während die 
Sterblichkeitsrate für die Weißen un- 
verändert blieb), in Baltimore von 36 
vb. 3. in 1880 auf 30% in 1894; in 
Sharleiton von 40 v. T. auf 35 0. T.; 
in Ricimond von 40 v. T. auf 35 vom 
Zaufend u. |. w. Noch bedeutender ift 
die Berminderung der Sterblichkeit un- 
ter farbigen Kindern unter fünf Jahe 
ren, die Hauptjächlich für Die hohe all- 
gemeine Sterblliichteitgrate verantwort- 
ih war. In den Nahren 1882 big 
1885 jtellte fih Die Sterblichkeit von 
Negerfindern unter fünf Jahren im 
Atlanta auf 15,81 für jedes Taufend 
Einwohner, für die Jahre 1886— 1890 
auf 13.77 und für 1891—1895 auf 
nur 11.65 vom QIaufend. Das „nur” 
tt berechtigt angeficht3 der früheren be> 
deutend Höheren Rate, wenn auch jetzt 
noch die farbigen Kinder im Verhältniß 
wie 2 zu 1 zu den weißen abiterben. 

Zieht man neben Diefen Zahlen und 


Beinahe ein Skelett: 


In Cesundheit herunterge- 
kommen, konnte ich fastgar 
keine Arbeit mehr verrich- 
ten. Appetit und Kräfte zu- 
rückgekehrt. 
„Voretwa zwei Jahren war ich mit meiner Ge- 

sundbeit sehr schlecht bestellt und konnte so gut 

wie gar keine Arbeit verrichten. Ich war kaum 
etwas mehr als ein lebendes Skelett. Obgleich zwei 

Aerzte mich behandelten, konnte ich doch keine 

dauernde Besserung erhalten. Ich liess mich dazu 

überreden, Hood's Sarsaparilla zu gebrauchen, 
und nach der zweiten Flasche schon fing ich an, 
mich wohler zu fühlen. Ich hatte guten Appetit 
und mein Gewicht hob sich von 132 auf 186 Pfund. 

Ich betrachte mich jetzt als vollständig geheilt.” 

FRAU CHARLES BRICKER, Clay Center, Obio. 
„Seit Jahren war ich mit Dyspepsia und Leber 
leiden behäfiet. Nichts half mir, bis ich Hood's 

Sarsaparilla gebrauchte, Sofort fing ich an, mich 

wohler zu fühlen und nach Gebrauch von vier 

Flaschen war ich endgiltig Mheilt.” 

LANGSTAFF, Cottage Hill, Ohio. 


Mıss Mınta 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 
gungsmittel. $1, sechs fuer 8. Passt auf, dass 
Ihr Hood’s bekommt. 


Hood’s Pillen 


wirken zusammen mit Hood’s 
Sarsaparilla. %2öc, 


Thatfachen in Betracht, dak die Ge⸗ 
burt3rate umter der farbigen Be- 
völferung zurüdgeht — wie eine 
zuberläflige Statiftif für die legten 
zehn Zahre für Baltimore erfennen 
fäht — jo muß man zu dem Schluß 
fomen; daß der weißen Rafje von der 
farbigen ficher feine Gefahr droht. E3 
märe ja auch allen Naturgefeßen zu=> 
wider, follte die fräftigere umd ent=> 
mwicteltere Raffe einer noch dazu aus 
ihrem heimifchen Boden geriffenen 
mindermerthigen Raffe unterliegen. 

Eine „Tchrvarze Gefahr” beiteht je- 
denfall3 nicht. 


Die Nüdtehr zur Bernunft. 


Allem Anfcheine nach ift eim Glüd- 
wunſch an unfer Volt zur Genejung 
bon einer, weniger bösartigen als ofel- 
haften Kinderfvantheit am Plabe. We- 
nigjtens jcheint der Höhepunkt wer 
Seuche überjchritten und man hat Be- 
mweıle dafür, daß auch in den von der 
Krankheit beſonders befallenen Kreiſen 
der geſunde Menſchenverſtand wieder 
die Oberhamd gewinnt — kurz: gegen 
die Fächerliche Mebertreibung und un 
vernünftige Bevorzugung wer „athleti= 
Ihen Spiele,“ insbefondere des edlen 
Fußballſpiels, an unſeren „Univerſitä— 
ten“ auf Koſten der geiſtigen Studien 
Icheint neuerdings eine gejunde Neat- 
tion eingefebt zu haben. 

Niemand iwivd beftreiten fönnen, daß 
wir es in den lebten Nabren binjicht- 
ih der „College MWettfpiele geradezu 
mit einer Krankheit zw thun Hatten. 
Nicht nur ein großer Theil des Publi- 
fum®, jondern auch die Leiter unferer 
„Univerſitäten“ geberdeten ſich zum 
Theil wie Uebergeſchnappte und ſahen, 
nach ihrem Gebahren zu urtheilen, in 
eirem brutoien Fußballſpiel die höchſte 
Leitung, deren eine zibilifirte 
Menichheit fähig war. Die „tonange- 
bende” Breife fachte den Wahnfinn na= 
türlih auf's Kräftigfte an. ES war fo 
weit gefommen, daß große Lehranftal- 
ten den böchiten Ruhm im Siege ihrer 
“College teams” fuchten und fanden, 
und daß ber Präfident einer großen 
Univerfität erflären fomnte, e8 müfle 
anerfannt werden, daß junge Männer 
nicht nur ftwdirenzhalber die Univerfi- 
!üten bezögen, und daß man ihnen ge- 
recht werden müffe! E3 war nur die 
natürliche Folge diefer merkwürdigen 
Auffaffung der Ziele und Pflichten der 
höchiten Vehranftalten des Lanides, daß 
auf geiftigem Gebiete ein NRüdjchritt 
eintrat, Der Stolz der Univerfitäten 
waren nicht die jungen Leute, welche in 
ten MWiflenichaften glänzten, jondern 
die mehr oder weniger profeffionellen 
Fußballipieler, Läufer, Ruderer ufm. 
Mor harte Schienbeine, einen diden 
Schädel, kröftige Fäuſte und die ge— 
hörige Poriion Brutalität beſaß, deren 
ein guter „College“Fußballſpieler be— 
darf, der war der weitgehendſten Be— 
vorzugung ſicher und wurde von den 
„entnervenden“ wiſſenſchaftlichen Stu— 
dien gern entlaſtet; und wenn er dem 
„College“ auf dem athletiſchen Felde 
gute Dienſte geleiſtet hatte, ſo war ihm 
nach dev üblichen „Studienzeit“ ein Ab— 
gang mit allen Ehren gewiß, wenngleich 
er dümmer war als bei ſeinem Ein— 
tritt in die Univerſität. 

Jetzt hat ſich in dieſer Hinſicht eine 
erfreuliche Beſſerung gezeigt. Die Uni— 
verſität Yale hat damit einen guten 
Anfang gemacht, indem ſie verfügte, 
daß nur ſolchen „Studenten,“ die 
in ihren Studien über dem 
Duvrchſchnitt ſtehen, die Bethei— 
ligung an den Wettſpielen zu ge— 
ſtatten iſt und daß hinfort 
„College Teams“ nicht mehr in öffent— 
lichen Plätzen bei Eintrittserhebung 
ſpielen dürfen. Eine ähnliche Verfü— 
gung traf das Rutgers College und 
jetzt endlich hat auch Präſident Eliot 
von der Harvard Univerſität eingeſe— 
hen, daß in der bisherigen „Pflege der 
Leibesübungen“ an ſeiner Univerſität 
etwas nicht ganz richtig iſt. Er hat ſich 
auch beeilt, das dieſer Tage in einer 
Anſprache klarzulegen, und wird nun 
wahrſcheinlich beanſpruchen, der dem— 
nächſt vorausſichtlich überall einſetzen— 
den Reform ſozuſagen Hebammen— 
dienſte geleiſtet zu haben. 

Dazu dürfte er jedoch kaum berech— 
tigt fein. Man erinnert ji, daß ge- 
rade er 88 war, der das Fußballipiel 
in feinen Yahresberichten geradezu als 
gleichberechtigtes Lehrfach behandelte, 
Rathiehläge gab, mie die Leiltungs- 
fähigfeit des „Ieam“ gehoben "werben 
könnte, u. ſ. w. und mandh Einer 
wird ſogar auf den Gedanken kom— 
men, daß man es hier ſozuſagen 
mit einem Fall ſaurer Trauben zu 
thun hat. Trotz der guten Rathſchlä— 
ge, die Prof. Eliot erſt in ſeinem letzten 
Jahresbericht in Bezug auf Ausbil— 
dung der verſchiedenen mit Vertretern 
anderer Univerfitäten in denWeitfampf 
einzutretenden „Ieams“” gegeben hatte, 
waren die Harbarder nämlich.ein paar 
Iage bor der jüngften Rede des Pro- 
felford von den Studenten Yales ganz 
gründlich geichlagen worden, und es 
gibt mun Route, Die da glauben, Prof. 
Eltob babe nur deshalb zu einer Um: 
fehr ermahnt, weil er einjehen mußte, 
daß troß aller Mühe auf dem einge- 
ihlagenen Wege Doch feine Lorbeeren 
zu haben find. Mag dem aber jein, 
mie e3 will, jedenfalls fünnen die Her— 
ren Univerfitätsoorftände fich nicht viel 
darauf einbilden, daß fie im Diefem 
Buntte endlich zur Vernunft gelom- 
men find. €3 hat lange genug ge= 
dauert. Das Volt d. h. der ber- 
aünftige Theil des Volkes — war der 
Mebertreibung und des Upnfuas fchon 
lange müde, ja fogar die doch gewiß 
nicht allzu zartfühlende anglo-ameri- 
kaniſche Preſſe wandte ſich ſchon längſt 
dagegen. Die Herren Profeſſoren 
ſchieben in dieſer Sache nicht mehr — 
ſie ſind die Geſchobenen. 

Frei für ſchwache Männer. 
joe ee Si an ee 
wienerhergeftelt haben, nachdem alles andere fehls 
geihlagen hatte. Diefe Medizin heilte mic vollftäns 
a von Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
iplehtliher Stärke, nerpöjer Schwäche und nädtlis 
Gen Grgüffen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
TEN FT 
wieder erjheinen mag. Man jhliche eine Briefmarke 
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II. 
Vereins⸗ZJuckerfabriken. 

In den letzten zehn Jahren wurde 
in den „Ader- und Gartenbau-Zeitun— 
gen“ - und dem eigentlichen land» 
twirthichaftlichen Fachblättern Im 
Nordamerifa viel geichrieben über 
Rübendbau und Zuckerfabrikation, ohne 
daß die Sache praktiſch ſo recht in den 
Schwung gekommen märe. Es drängt 
ſich einem da die Frage auf: was iſt der 
Grund, daß das Kapital und dieLand⸗ 
wirthſchaft nicht ſchon lange Hand in 
Hand ſich dieſet für beide Theile über— 
aus günſtigen Induſtrie bemächtigten? 
Die Bantwortung liegt nahe und iſt, 
daß eben beide intereſſirte Theile ſich 
nicht auf dem wirklichen jedem zufal— 
lenden Nutzantheil vereinbaren können! 
Wenn auch, wie in einem früheren Urs | 
tifet dargethan wurde, niht in allen 
Aderbau-Staaten und -Gegenden von 


I 


rübe mit Nuten gebaut werben kann, | 
jo glaube ich doch, dak daS In bielen 
Staaten und Gegenden allerdings 
Fall ift und durdfchlagender Erf 
erzielt werden könnte, wenn im bie 
Theilen die Landiwirtbe felbit fich 5 
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Errihtung vonBereinzzuderfabriten — | 
| 


d. h. folchen, wo nur Nobzuder herges 


jtellt wird — aufraffen würden, wäh— | 


renddem das Kapital dieRaffinerien im 
Betrieb Halten jollte. Die 
zuderfabrifen follten auf Namen laus= 
tende Antheile haben von je 
jollien zu jedem Antheil 5 — 6 Uder 
Rübenbau verpflichtet fein, Die Raffi- 
nerien jollten auf Aftien lauten und 
Tollten beide ganz bon einander unab- 
hängig ſein. Es wä 
die Reiberei zwiſchen 
lichen und kapitaliſtiſchen 


In 
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ntereflen 
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Vereins—⸗ | 
| 


$100 und | 


re auf diefe Weife | 
dwirthichafte | 


gänz.ich behoben. Bei ſolchen Vereins- 


zuckerfabriken iſt der Landwirth mit 
dem Wohl und Wehe de 
verbunden und erhält ſomit auch den 
ganzen Reingewinn, entſprechend der 
Anzahl ſeiner Antheilſcheine. Zugleich 
werden ſelbſtredend nur Theilhaber in 
die Verwaltung gewählt und hat jeder 
Theilhaber in den Generalverſamm— 
lungen »jeine berathende und be- 
ſchließende Stimme. Jeder Theilha— 
ber erhält den nöthigen Anbauſamen 
von der Fabrik gratis, muß aber hier— 
für ſich den Anbauvorſchriften der Fa— 
brikverwaltumg im gemeinſchaftlichen, 
wie in ſeinem eigenen Intereſſe willig 
unterwerfen, denn je zuckerreicher die 
der Fabrik gelieferten Rüben ſein wer— 
den, um ſo größer wird die Ausbeute 
an verkaufbarem Rohzucker und umſo 
größer wird die am Jahresſchluß zu 
bertheilende Dividende jein. Die Fa— 
drif wird jomit zur Mutter der Theil» 
haber und jeder Einzelne muß an ihr 
mit gleihem Fleiß und Eifer hängen. 
Außer dem nöthigen Samen, 


r Fabrik innig 


erhalt | 


der Untheildaber noch von je 100 Zents | 


ner der an die Yahrif abgelieferten 
Rüben etwa 40 Yentner ausgepreßte 
Schnitte zurüd, die vermöge ihres ho= 
ben Nährwerthes ein vorzügliches Vieh— 
futter bilden. Ebenſo werden die in 
der Fabrik gewonnenen anderartigen 
Abfallprodukte als: Scheideſchlamm 
und Rübenerde, die als ausgezeichnete 
Dungmittel verwendbar ſind, an die 
Theilhaber gleichmäßig und gratis ver— 
theilt. Durch das viele von der Fabrik 
gratis gelieferte Viehfutter wird der 
Landwirth gezwungen ſein, ſeinen 
Viehbeſtand bedeutend zu erhöhen, und 
dadurch ſeiner Wirthſchaft eine neue 
ſehr rentable Einnahmequelle ſichern. 
Das Vieh wird ihm erſtens durchVer— 
kauf der Milchprodukte einen bedeuten— 
den Reingewinn abwerfen; zweitens 
aber wird der durch den ſehr erhöhten 
Viehbeſtand in großen Mengen produ— 
zirte Dünger die Ertragsfähigkeit ſei— 
nes Ackerbodens bedeutend ſteigern hel— 
fen. 

Wir ſehen hieraus, daß bei ſolcher 
Rübenzuckerfabrikation der Landwirth 
dem Ackerboden die durch die Rüben 
entzogenen Nährſtoffe in Form von 
Dünger, Schlamm, Rübenblätter und 
Rübenerde wieder faſt vollſtändig zu— 
rüchführt und dadurch der natürliche 
Kreisiauf der Stoffe, wie ihn ZJultus 
bon Liebig auch für die rationelletand- 
mwirthichaft fordert, durchgeführt wird. 

Dur den Zuderbau wird die Er- 
tragsfähigfeit des Bodens auch an und 
für fich bedeutend gehoben, dan die feinen 
Wurzeln der Rüben biS zu vier Fuß 
(wenn fie feinen fteinigen Widerftand 
finden) im die Tiefe de8 Wderbodeng 
dringen und fo den Boden auffchlichen 
heifen. Der Rübenbau bedingt eine 
tiefgehende und jorgfältige Bearbeitung 
des Bodens, und die Nachfrucht wird 
die hierdurch verurfachte Mühe dur 
bedeutendes Mehrerträgnig reichlich 
lohnen. Auch die durch den Rübenbau 
für die Sommermonate erforderliche 
menſchliche Mehrarbeitskraft würde 
während den Wintermonaten lohnende 
Arbeit finden, da eine Vereinsfabrik, 
die in der Kampagne 500,000 Zentnet 
Rübenverarbeitung hat, annähernd 
300 Arbeiter beſchäftigt, wodurch auch 
dem einzigen Einwand gegen dieGrün— 
dung von Vereinszuckerfabriken — daß 
eine intenſive Rübenkultuv viel Ar— 
beitskräfte fordert — die Spitze gebo— 
ten wird. 

Die mannigfachen Vortheile des Rü— 
benbaues laſſen ſich kurz zuſammenfaſ⸗ 
ſen, wie folgt: 

1) Der Rübenbaw gewährt mehr 
NReingewinn, al der Getreivebau; 

2) Der Aderboden wird durh Rü- 
benbau für die Nachfrucht ertragsfähi- 
ger, 

3) Das im Winter den Nuten ber 
Landwirthichaft ohne Gegenleiftung 
verſchlingende Zugvieh wird durch Rü— 
benfahren ausgenützt; 

4) Der Aderboden fteigt durch den 
Rübenbau und die Zuderinduftrie be— 
deutend im Werth, mei! er einen höhe: 
ren Nutzen abwirft; 

5) Der Rübenbau fördert die Vieh— 
zucht in außerordentlichem Maße; 

6) Die im Winter nur ſchwach be— 
ſchäftigten Arbeiter finden fortwäh— 
rende Beſchäftigung und der Wohl—⸗ 


Kleiderſtoff⸗Reſter. 


Der große halbjährliche Verkauf. 


„eine“ große Ereigniß der Frühſjahrs- und Som— 
großartigſte Zuſammenſtellung 
in zuverläſſigen Stof— 
fen, die jemals in Chicago den Käufern geboten 
Es iſt die immer großartigſte halbjähr 
liche Halb-Dollar Gelegenheit — der eine echte 
Bargain-Verkauf, der von jeder klugen Frau in der 
Stadt und in den Vorſtädten ſo erwartungsvoll 
erwartet wird, findet dieſes Jahr ſechs Wochen 
vor der gewöhnlichen Zeit ſtatt, um Platz für die 


mer-Saiſon — die 
begehrenswerther Längen 


Yin 


wurde, 


Sommeritoffe zu erhalten. 


Reiter von ichwarzen und farbigen Paris 
eloths, Drap d'Etes und Poplins 


Broad— 


——— 
Das 


25€ Square. 
Ei 

für 81 bis 
82 Stofie— 
Bajement. 


Watte Cheds- 


Brocades — Glac 


15 . 
0 

für 50e bis 
81 Stofe— 
Bajement. 


rothe—grüne 


zeigt mwurde— 


Seiden-Niefter. 


Schwarz und farbig — auf dem Burgain- 
Tauiende feiner Yängen—von 1 bis 15 & 
Yards—aus hochfeinen Parijer, Lyons und ameri- 
kauiichen SeideneRovitäten — einihlieplih aller 
OddS und Ends vom regulären Lager—alles neue 
1397 Entwürfe—elegante Tafieta — Brocades — 
Armure Broche — gr08 de londre 
———2 Streifen — Wranit 
Stirting Tafreras—einfach und jchillernd — viele 
Bu purples— 
tigite Sammlung zum Auswählen, die jemals ge— 
Main Floor und Bafſement Bargain 
oquares— Yonnertag—25c, 50c und aufwärts. 


25 
für 75c bid$1 
eiden: 

50e 
für 81.25 bis 
82 Seide. 
25 
lards. 
@ für 85 
3dc 5; 85° 
lards, 

ür $1 


48e Fi! 
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für 75€ 
Fou⸗ 
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blaue— ꝛc. —die großar— 





Schwarze Pariſer Grenadines. 


am geſuchteſten ſind. 


der thatjächliche $1.25 Stoff — 4. Rloor 





Große Baſement-B 


25 für 506 Gowns aus gutem 


Muslin—gefältelte Yofes, 


D5c für 500 Kleider für Kinder— 

Ritche über die Schultern fanch gemustert 
und Pin en—boller Kocd—alle Farben — Grös 
Ben 1 bis 4 Jahren. 


50. für 81.25 Eloth:Reefers für 
für Kinder—große Kragen—Enpire Fagçon 
in navy und roty— Größen 1 big 4 Jahre. 


ar — 
250 für? 
Gambric. 

— 
39e für 81 

Ladentiſch liegen gebliebene einzein 
— viele elegant und volfsthimich gemadt — 
Farbe jede Länge. 
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90E für 82.50 Heribone geformte | 
eorte 


oriets—Melba French Jmport einer Eriras 


Qualität Satin 


25c für 500 
Twill⸗Netz 
z —jede Größe. 


98e ſür 85 Mädchen-Jackets 

der Reefer und Jacket von 4 bis 16 Jahre 
einſchließlich drei Fabrikanten Muſterpartien —im— 
por ichottiiche N mit Braid beiegte 
Tuch Matroſenkragen infache Cheviots 
mit fanch abnehmbaren Krage 
Diagonals mit Soutache beſetzte Kragen 
zu $12—teine rejerdirt 
zu 98c. 


1.58 für 86.50 Damen: Jadets — 

neue Fly Front jerdergefütterte | 
von Tuh—in ichwarz, mariueblau und Heather Mi: 
ihungen—alle durhaus mit jchillernder Seide geflüts 
tert— perfeft paiiend und qute Arbeit—alle Srößen— 
eine jeltene Gelegenheit. 


alles vollfominene Jacons. 
: Sommer-Corjets— 


mitertra langerZlaille— Spikens 
Beſa 


sroadeloth 


Slips und Röde für 


feinem | 
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eine Eoriets | 


jez | 
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1.48 für 53 Schune für Damen— 
dieier große Einkauf don der Vinutua 
d, des rei 8 von feine 
Dame en 
alles ai 
Yeder—ı eſte Fac« T 
Shubhe—in allen Größe 
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rein Unton-Leinen 
von ſchönen 


Außerordentlicher Einkauf — ſoeben einge— 
troffen. Die größte Sendung ſchwarzer 
Grenadines, 


Mandel's jemals zuſammenkaufen konnte — ein Einkauf ohne ſeinesgleichen — und zu einer Zeit, um welche 


die der Pariſer Vertreter von 


dieſe Stoffe 
n HILL 


Ruüuſtern, Brocades ꝛ⁊c. — 


gains. 


volle Bard 
urchaus waſchecht — 
nicht Reiter! Wir 


* * 
5e für 12e Vereales 
breit, ganz neue Muiter, d 
große Anzahl von € ' 
ſchneiden dieſelben vom 
4c für Tc gebleichtes V Yard breit — weich 
dc für gebleiäte Kifien-Ueberzüge, 45x35 301l. 
de für lic Kiffen-Üieberzüge, eine 
aroger Ansdehnung. 
25 für 40 Sheets. 2x2 
37%0 für Sc Sheets, 
gute Qualität. 

— 9 3 z - € 
zutteritoff:Bargains —5e_ für 1%%e 
Sheer Organdie Fntteritoffe—alle Farben. 

He für 1214c Taffeta— dd. breit 
Se für 123sc Bercalıne— VD. breit. 
Se für 1244 Silefia—Vd. breit. 
734€ für 157 feidenappretirte Taffeta, 
Be für 15 fancy Tarllen-Futter. 
12:46 für 25c franz. Haartuc. 
a * * a 
Syandihuh: Bargains — 1de für 
= 350 echt jeidene Halb»Handichube, 
15e für 350 Taffeta Seiden-Handidhube. 
39e für 60e ſeidene Halbhandſchnhe—mertra ſchwer. 
* en w > 
59e für $1.50@Iacechandihuhe, 
eine friich ausgewählte Partie —herunterges 
brashıt vom Main: Teportement um fie jchmell auszu- 
wiünichenswerthe Farben und 


räumen—bhübiche und w x 
Fagçons —zubereitetes Glacee—beſtickter Rücken. 


Ze für 15e Leder-Gürtel—ertra 
ihmwer—in rot) und grün, mit bergoldeter 

Harneßſchnalle. 

IOe für 256 Leder-Gürtel — roth 

und grün—die Sorte welche ſich nicht ſtreckt 

— mit neuen vergoldeten Schnallen. 

Be für 15c Damenitrümpfe-cht ihywarz-Baumwolle. 

10. jür 20° Männerjtrüntpfe. 


1% Yard Größe. 
— 


24x2i4 Nard Große-extra 





ſtand der Geſammtbevölkerung wi 


gehoben. 


Das Großkapital ſollte dann in den 
Toldien | 
| beichaftigt 


Sentralpunften vom mehreren 
Vereinsfabriken dieſen entiprechende 
Raffinerien anlegen und wäre auf dieſe 


Weiſe in der Lage ohne Unterbrechung 2 Se „rs 
* e. 3 Ceine Angehörigen haben Die Polizei 


das ganze Geichäftsjahr ihren geichul- 


ten Fabrifarbeitern lohnende Berhäftts ı 


gung zu geben. 

E35 muß aber auch ein Weg gefunden 
werden, der Zamdmwirthichaft in Den 
Thoeilen vonNordamerika, wo der Acker— 
boden nicht für Rübenbau, wohl aber 
für Oetreide ein ergiebiger At, einen 
Srfab für die Rübenkultur, bezw. 
Rübenzuder = Industrie zu bieten und 
der wäre gefunden durch die Werarbei- 
tung von Getreide zu Rodzuder, — 


durch die Zerealienzucker-In- 


duitrie 

Zerealienrohzuder, der ebenfo 
geitellt werden müßte, it nicht durch 
Einwirkung von Mineralfäure gemon- 
nene Glukoſe (Dertrofe, Traudenzuder 
C 6 H 12 06), jondeun die aus ge 
keimten Zerealien gewonnen 
tofe(C 12H 220 NM 
dem NRohrzuder (Rü 
rofeC 12H 22011) am näshiten Steht 
und aus der ein Raffinat herzuitellen 
märe. 


2 0), die 


honz 
very 


Lokalbericht. 


Die Webſter Ave.-Brücke. 

In einer Maſſenverſammlung- von 
Bürgern der 20. und 15. Ward, die ge— 
ſtern Abend in Hage's Halle an de 


Ecke vonClybourn und Southport Ave. 


ſtattgefunden hat, wurde wieder ein— 
mal der Beſchwerde darüber Ausdruck 
gegeben, daß die Webſter Avenue-Brücke 
noch immer nicht dem V 
ben iſt. Die Brücke iſt mit großem 
Koſtenaufwande gebaut worden und die 
Stadt beſoldet in der Perſon eines ge— 
wiſſen Albert Sewicki für dieſelbe einen 
Brückendreher mit einem Jahresgehalt 
von 8600, aber benutzt werden kann 
das Bauwerk nicht. Die Schwierigkeit 
Falles liegt darin, daß das Fluß— 
ufer weſtlich von der Brücke Privat— 
igenthum der bankerotten Anderſon 
Brid Company tft. Der Maffenverwal- 
ter diefer Gojellichaft weigert fich, die 


des 


Benutzung des Landes für Straßen- 


zwecke zu geſtatten, ehe die Gemeinde 


der Mann ja vollkom— 


Damit iſt nun 


Landes anzuordnen. Ald. Probſt hat 
auch bereits einen entſprechenden Be— 
ſchlußantrag eingebracht, der Aus— 
ſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Nordſeite, welchem die Vorlage 
Begutachtung überwieſen iſt, hat darü— 
ber bisher noch nicht Bericht erſtattet. 
Die geſtrige Verſammlung ernannte 
ein Komite, das den Antrag bei beſag— 
tem Ausſchuß befürworten ſoll. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


EIN PFUND FLEISCH 
GEHT SCHNELL VERLOREN-DURLH 2 
PS, WIRD ABER 


SAL 
WUDERCENODNNEN DURCH DEN 
— ECHTEN 


Aal 


ON DUTZEND FASHEN 
a WIN NAHRKRAFF 


ud | 


Island Ave. 


wie 
Rübenrohzucker in Vereinsfabriken her- 


ucker, Sacha⸗ 


fundenes Märchen 3 


erfehr überges | 


; wilere Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, 


| und 2 Taaen geftorben it. 
ı det am Donnerſtag 
| Zrauerhaufe, 768 Allvort Straße, au8 nad) der Zions: 
| Kirde, 19. und Jobnion Sir 


zur | 


VBermißt, 


Company, No. 219 Ban Buren Str., 
gervefene James 
W. Madiſon Str., 


n 
wohnhaft No. 4052 W 
amſtag vermißt. 
Y 


wivrd ſeit letzten S 


erſucht, ſich nach ihm umzuthun. 
Ebenfalls, und zwar ſeit bien 
Mittwoch, vermißt wiıd Andrew Drei, 
der biö'herige Verwalter de3 Park Gate 
Hotel, Ede 63. Straße und Stomy 
Für das Verfchwinden 
diefes Herrn Teheinen übrigens quie 
Gründe vorzuliegen, denn Dr. Wil- 
ltams, der Befier der genannten Her» 
berge, betrauert denAbgang von $5000, 


Hanley, 


welche Dreiß für ihn in Händen gehabt 


Gartenbau⸗Ausſtellung 


yaben Toll. 


Kurz; und Pen, 


* In der Wohnung von Hermann 
Mihrtens, Nr. 250 Belmont Avenue, 
richtete geitern Vormittag ein Feuer, 
beiten Entjtehungsurfache fich nicht er— 


ſe 
= | mitteln ließ, einen Schaden von $1509 
Malı 


an. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädcen, deutiche Miether, nder 


Erſtes Mai-Kränzchen, 


veranſtaltet vom 


— ler -Ghir a Ri i 
Der bei der International Tailoring | Rord - Chicago Frauen-Berein Nr. 1, 


Samſtag, den 29. Mai 1897, 
in Heinens Halle, 519 Larrabee Str. 
rlooſung der Maikrone. — Die Mitglieder vom 
go Bahern-Frauen-Unterſtützungs-⸗Verein mit 
es haben freien Eintritt. Alle, die fih einmal 
yerzlih amüfiren wollen, jind freundlichit eingeladen. 
fang 8 Uhr. Tietet3 25 Cents pro Perion. 
Das Komite. 


Zaloonkeeperd, Bartenders und Waitere 
1 aßt. BDiermit zur Nadhridt, daß anı nädjiten 
eritaq Mai 1897. in John Goeg' Halle, 
1 Migigan Nve., nabe uth Water Str,, Nach» 
alds Grove, Soyntag, 
der jümmtlichen Sektionen des bayerijch- 
ichen Vereins ftattfindende Piluif die Baran 
itbietenden versteigert wird. Das Ecmite. 


den 27 


an * 
an ul 


den Wei 


Große Exkurfion 


— zur — 


in Hamburg 


mit dem prachtvollen neueſten Doppel-Schraubeu⸗ 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An- 
| zeige in der „Abendpoſt“. 


* Mieder eingefangen wurde geitern | 


jener berüchtigte Gauner, der 


gericht unter beim 


bon Richter Smith, 
deilen Mitleiden er durch ein qui er- 
wecken wußte, 


—84 
RER 


ır 
A 


freien Fuß gelegt wurde. 
in Bolizeifreifen unter dem 
ubby His“ befannt. Er 


9 
aber auf 
Burſche iſt 


Namen 


— 
— 
nn 


| Mittag an der Ede von Clark und Late | 
| Straße, 
| fürzli im Kriminal 
| Namen Courtney des Straßenraibes 
| Thuldig befunden, 


vird jeßt nach oliet abgejchoben wer= | 


den. 
* Einen au3 fechd neuen Palaſt 
wagen beitehenden Zug wird die Bu 


| Iinaton=Bahn am 1. Juni für den Ber- 


fehr gmwifchen Minneapolis, St. Parl 
und Chicago in Dienft ftellen. Gejter: 
murde mit diefem Zuge eine Probefahrt 
nach Galesburg gemacht, bei welcher Die 
größte bisher. erreichte Fahrasihmwin- 
digkeit übertroffen werden jollte und 
auch übertroffen worden fein mürde, 
menn auf der Rüdtahrt die Lokomotive 
nicht außer Ordnung gerathen wäre. 
Heute hat die Burlington-Bahn den 


* 
ne 


‚2 En: y I neuen Zua dem Commerctal-Club für 
daffelbe nicht Fäuflich erjtanden hat. | 3 


einen Ausflug nah Cincinnati zurßer- 


Er — fügung geſtellt. 
men in ſeinem Recht, aber Sache des 
Stadtraths wäre es, ein Kondemni-— 
rungs-Verfahren zur Erwerbung des 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht daß 


daleng Wolter, am 25. Mai im Alter von 8 Jahren 
8 


a 
27. Mai, 


den um 1 Uühr, 


cordia Kı 
trauernden liebenen 


Mag: | 


eichenbegräbniß fin= | 
vom | 


t Sir., pon da nad dem Gon= | 
Um fire Theilnahme bitten die | 


sricdrih Ebert, Wilhelm Wolter, Söhne, | 


2ouije Johannis, Friedcerifa Ehlert, 
‚Chriftina Möppen, Töchter. 
Friedrich Ehlert, Friedrich Köppen, 
Schwiegerſöhne. 
Friederitä Wolter, Maria Ebert, 
Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nadh- | 
richt, daß am 25. d3. Mts., uniere liebe Mutter und | 


Grogmutter Elijabeth Bierbaum im Alter von 83 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ijt. Die Bcerbdi- 
gung findet am Donneritag Nadınittag, den 27. Mai 
> 
2 


Uhr, vom Trauerhaufe, 73 Menomonee Str., nad) | 


dem St. * Bonifacind Gotteader jtatt. Uın jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Bernard und Maria Bierbaum, geb. 
QDuesman, Kinder, 
Wilhelm, Bernard, Maria, Anna, 
Entel. dm 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nahricht. daß | 


unsere liebe Mutter Marie 


Koh ım Alter von 73 | 


Sabren halb drei Uhr Dienitäg Morgen fanft entichla- | 


fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 27. Mai, 


um | 


halb aweı Uhr von ihrer Wohnung, 573 W. 14. Str., 


nad Concordia. 
Billiam Noll, Auguſta Noll, 
No, zrau Elifa Brehm, Kinder. 
Ferdinand Brehm, Schwiegerjohn. 
Frau Lizzie Mol, geb. Arıold, Schwieger: 
tochter, nebit Enteln und Urenteln. 


Minna 


Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Melt. 

Dieje Erfurfion findet unter verfönlicher Leitung de3 
Unterzeichneten ftatt und verläht NewYortam Sams: 
taz, den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Auskunft wende man fih an 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dafelbit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erfter 
Klafie Dampferlinien. 


Geldſendungen  inenoit 
Einziefung von Erbidaften, 
Ausftelung von Bollmadten, wie Arkun- 
den aller Art mit konfularifcher 
Z3eglandigung. 

Man beachte: mmia 


92 La Salle Str. 





Wir verfaufen auf 


gerade fo Giflig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 
Damen:Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten ze. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Breifen. mmf 


9, Krer bo, dl % 
& a A N 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


Wenn Andere fehlihlagen, 
verſucht 


The Royal King 
Blood Gure Co. 


heilt pofitiv Sfropheln, Ylut- 
verarftung, alte und laufende 
Wunden und alle Ausichläge der 
Haut. 669 und 671 Sal: 
fted Str., Ede North Ave. Heilung garantırt. 
25malm 


$.H.SMITH&CDO,. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Saushaltungds 
gegenitände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 0 
werth Waaren. Keine Ertratojten für Ausftelung 
der Papiere. imzli 


Leiet Die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 





Der „Figaro“ über die Ausföh— 
nung mit Deutſchland. 

Iſt eine Ausſöhnung mit Frankreich 
überhaupt möglich, ſo hat ſie durch des 
Kaiſers Telegramm an den Präſiden— 
ten und die Abſendung des Sonder— 
boten Fürſten Radziwill (anläßlich des 
Pariſer Brandunglückes) einen großen ee ti en 
Schritt vorwärts gethan. Wir lajjen | W 1 das D5d. Erwagjiene 
darüber dem „Figaro“ vom 10. Wai | Ü a 81.50. Trei Studios. — 
das Wort; er ift zwar, als Boulevarde, Kein Torten. Ale Dupı 
alfo Senfationsblatt, jehr veränderlidh, — — 
folgt aber dabei genau den wechſelnden 
Strömungen de3 öffentlichen Lebens. 
Er jagt aljo am 10. Mai: 

„Da e3 findifch wäre, jich abjichilieh 
über den Werth feiner Feinde zu täu- 
ichen, fo jcheint un der Augenblid 
günjtig, gemwilfe neue Züge in Der 
ftattlichen Figur des Kaijers WilGeim 
II, hervorzuheben. Dan fann, wie man 
dies bei Beginn feiner Regierung ge= 
than, feine Neigung, fich in den Vorder- 
grund zu jchieben und fich bei allen Er= 
eigniffen auszugeichnen, fritijiren, aber 
wenn man nicht zu jenen anrücigen 
Patrioten gehört, die ihren Nationals 
jtolz in die Ableugnung des .—. 
digen een, jo fann man nicht leugnen, 
daß der deutfche Kaifer eine denfende, 
83.00 4 mit einem faſt tadelloſen Gefühl für die 
s1. se ran Schicklichkeiten ausge— 
ſtattete Individualität iſt, die ſich eine 
ebenſo eigenartige wie ſehr ſtrenge Vor— 
ſtellung von den Pflichten einesStaat3> 
oberhautes zurecht gelegt hat. Er iſt 
anſcheinend von edelmüthigen Täu— 
ſchungen ebenſo wenig frei, wie von un— 
bedachten und der Kritif ausgeſe :bton 
! Ereiferungen. Belege dafür Jind vie 
Spaialtjten, die er zuerjt, in der Hoff- 
nung, jie zu entwaffnen, hätjchelte, 
dann aber mit einer an Haft jtreifen- 
den Härte verfolgte. Sp wie er ilt 
aber hebt er- fich in einer jehr inter- 
ejlanten Urt — d’une maniere fort 
piquante — von der Alltäglichkeit ver 
meilten Herrfcher Europas ab, die ent- 
weder beherrfcht von ihrer Umgebung 

iuminırte oder hypnotijirt von ihren Barlamenten 
fadirte Mohair, Brillians . . rs ’ — 

veinieidene umd Attıs- 4 | TUhig nur eine Sorge zurSchau tragen, 

Be — J nämlich am Leben zu bleiben und nicht 

TE entthront zu werden. Aufalle yälle 

iihenfutter, Sammet-Eins it e3 jicher, daß Wilhelm IT. durch vie 

—— 98e * vollzogenen bevedten Akte — näm- 
Vertaufs Preis | lich dem Präfidenten der Republif den 
Wertte ae Si. 98 Ausdrud feines Beileids zu telegraphi- 
Pr ren und eine der erſten Perſönlichkeiten 
852.98 ſeines Reiches abzuſenden, um ihn per— 


ee lönlich bei dem ITodtendienste in Notre 
Werthe bis 8 
53.9 


? Auireg.Senfation in Korsets. X 
Ein hubiches Ten-gored Kor: 
jet, aus jebr feı ner fancy ge= 
bjümter Seide gemadi, alle 
Farben Sommerito He 2 

FRerth zu 5 und $6, alle Sr 


Ben an gepaßt, $1. 98 


für iS Köriets, in an⸗ 
ddr gebrodienen Größen, 


alles gute fyacons, einichließ- 
lih die R. & G. und andere 
populäre Marten. 


N { R) Anfer Yhoto Studio, 
ADAMS AND DEARBORN _ STREETS. 


ie ganze Woche 
Kabirets - Photographie für 


ESTABLISHED 1875. $ 


Die neuen Shirt Waills. 


Speziell Die 


Dupli⸗ 





Drei große Einfänfe der) 75c 
neneften Erz eng ie in | Waifts 
Danten =» St = Waijts | f 

von den be * Y Shirtines | 

dern im Lande — uner— | 85C 
reicht in Schnitt und Paf⸗ Waiſts 
ſen und Wäſche — ſogar für 
von theuren Schnei⸗ 
dern (die Euch kaum jo 
gute at ttö bieten für 


eine Percales, Zephyrs, Ma- 
dras Lawns, Dimities, Lap— 
pets, C rgandies, Penangs ꝛc. 
in allen ſeltenen und | 
ichenswerthen Checks, Plaids, | 29.50 ° 
Streifen, Polfa Dots, Blu: 

men-⸗ und orientaliſchen Eut— us e 

mwürfen — jede witnichens- | für . 

werthe Farbe und Muijter il 
vertreten — zu 40 Prozent 
den dreifachen Preis), Waiſts unter herrſchenden 
Morgen verkaufen wir für Preiſen. 


Enter nrile Aileider ı M Röcke. | 


der ‚Enterprije Suit Company, 
kleidungsſtück neu und friſch, 
amenkleider von den feinſten 
ont, Eton, Blazer and engan— 


| Waifts 


— — — — —— ——— ——— 000— 


81.00 
den 





Ne Ue 


MWorgen offeriren wir das ganze Lager von Damenkleidern und Röcke n reinwollene 
238— 240 Wtonroe Straße, Chicago, zu 50 am Dollar gekauft. che 
durhaus moderne 1897er Facon,s Hochfein aemadıte und gearbe itete 
ganzmollenen Stoffen, ım den neueiten Schattirungeıt, Ne efers N 

Ihliegende Sacets, mit Ecıde gefüttert, viele mit Seid: eine Gelegenheit ein hitbiches 


Kleid für weniger als den Macderlohn zu erhalten, feine % Bere ıg für deu Stoff. 


Werth 7 48 Werth 
87. 


übergelegte 


bis zu 


Sommer leiber. 


Sümmtl ce 
ungen in So“ mer-Prome— 
naden-Anzügen, gemacht aus 
reinem Leinen-Crafh, einfach 
oder hübſch beſtickt, weißer 
und ſarbiger Pique, fancy 
Duck, Leinen Lawn, Organ— 
die uud Percale, in Blazer, 
Eton, Bolero und eng ans 
ſchließenden Taillen-Effekten; 
hubſches Aſſortement, vor— 
züglich in Herſte 

Finiſh. 

Weride 

bis zu $2.00 

Verkaufspreis 

Werthe bis 

zus4.00. Ver⸗ I 


kaufspreis 

Werthe bis 2 98 
8 +® 
54.98 


2 Ver: 
* 


Damen-Jackels unter'm Koflenpreis. 


Räumungs-Verkauf 
Damen Frühjahrs-Jackets. 


Juli-Preiſe für jedes Jacket und Coat in un- 
ſerem Lager. Hunderte von ſchönen i 3 45 
BRUNS auf einen Haufen gelegt für e + ed 
95 
29 
* 35 
ei 8*87. 9] 


Eure Beguentichkeit und Ichnelle Auswahl, ums 
yo 
59,75 


yr rüne 
Damen-Nöde 
als Koſtenpreis 
In dieſer Partie 
ſind jene bellebten Novelty 
Chect 5, reinwollene Miichuns 
gar Cheviot:Serge, Sturm: 
illumiuirte Fanies, 


leganz, ei und Des 
1700 Baar 83 Tans, Ihwarze und O Entenbtur ‚Damen: Schuhe, 
in Coin und Needle Zehen, 3 Schube, für dieien Verfaı 


u wei ıger 
der Stoffe. 


eneite Sch 


ö— — — — — —— — — — —— — — — —— —— —— — — 
er: EL EEE Fe ea 7 or VE SEE FR —— 5 BREITEREN — 


IG. A. R. Anzüge für 
Deteranen. 


u Die True Blue Klanell-Anzüge, complet mit vollem Set & 
“ einfache und doppelreibige Jacons, der Deforationstag er. 
immer näher, —ipezieller Preis... .. 


Schuhe für un: und — des 
$2 Schuhe. * 


Knabeu⸗ 2aune. d 
Dauerhaftigkeit ga 


— Laden Spezialität, 





ie Syacon haben, perjeft pajiend, 
van tirt. 


.. 1 ne 00000000. 


Rok- und Unterzeug- Bargains. 


Werthe, denen Xhr nicht oft begegnet. 
Farbige Röcke. 
Bones und Scerjuder —— — ſpaniſche Flounce 


mit Tucts, waren billig zu 81. 25 79e 


E atiawarze Sateen: — * co 3rded un nbrella Flounce, wert 
sl —9— 97c 


$1.97 


a Hairline und feingeitreifte Kammgarnı-Hojen, 
& proper geichneidert, eng und mittelmäßig zugeichnitten, 
2 durchaus neue Kleidungsitiide, jpezieller Preis 


J Ganzwollene Kurze Hofen 
B Anzüge f. Knaben, m. dop- 
peltem Sig und Doppeltem 
Knie, 81 


zu Dame zu vertreten — die Barifer und 
Verf. Preis. jogar alle Frangofen zwingt, fich mit 
dem zu befchäftigen, was .er denft und 
was er hofft. Betreff legteren Punf- 
tes hüten wir uns wohl, feinem Ber: 
halten den findifchen Bermeggrund un- 
terzufchieben, den man ihm gewöhnlich 
zujchreibt, nämlich den Wunsch, frch zur 
Parifer Austellung von 1900 zu be- 
geben. Wenn Deutfchland amtlich an 
der Ausitelung von 1900 theilnimmt, 
jo jehen wir nicht, wie man dem deut- 
chen Kaijer abhalten fönnte, zu jener 
Zeit nadiPBaris zu fommen, =. menn 
man die fttenglten Mapregeln gegen die 
etwanigen Beleidigungen feitens ver- 
rücter oder ungeichlahter Menschen 
treffen müßte. Uber unferer Anficht 
nach beherrfcht ein prarttifchererGedanite 
die Haltung des jungen deutichen Kai: 
fer. Er leat den Finger auf die Miß- 
lichkeit des nimmer endenden Hajles; 
er mibt mit entſe tztem Auge die uner— 
gründliche Tiefe des blutigen Kirchhofs 
den nichts ausfüllen kann, und er, der 
an Gott glaubt und der Herrn Felix 
Faure zum Gebrauche eines Wortes 
(Dieu) bekehrt zu haben ſcheint, 
wünſcht vielleicht einfach, daß ein Wun— 
der geſchehe, um eine Annäherung zu 
ermöglichen, an der man ſonſt verzwei— 
feln müßte.“ 

Soweit der Chefredakteur des 
„Figaro“, eines der bedeutendſten Fak— 
toren in der franzöſiſchen Politik und 
J. zugleich des journaliſtiſchen Vertreters 
J Frankreichs im Auslande. Leider iſt 
mit der Bekehrung des „Figaro“ das 
Wunder der Ausſöhnung noch lange 
nicht vollbracht; es müßten erſt alle die— 
jenigen, die ſeit 23 Jahren die Re— 
vanche-Idee zu ihrem Lebensberuf ge— 
macht, bekehrt oder wenigſtens zum 
Sch weigen veranlaßt werden, und das 
wäre wirklich ein Wunder. Daher man 
denn auch am ſelben Tage in der „Pa— 
trie“, die für einen gewiſſen Fall faule 
Aepfel anzuſammeln anräth, mit Fett— 
druck angezeigt leſen, daß ſich in Paris 
ein preußiſches Blatt aufgethan habe, 
|“Un journal prussien A Paris”, 
| und zwar der „Figaro“. Und der 
„Jour“, zurZeit des Expremiers Bour— 
geois — ſchließt ſeinen Leit— 
artikel „Wilhelm zu Paris“ mit den 
Morten: „Die Gegenwart Wilhelms IT. 
zu Bari8 — man weiß dies in Europa 


w 
+25. 


Alter 3 bis 15 Aahre, Fancy mired 
R heviots und einfache Farben, die 
ſelben Anzüge, die gewöhnlich für 


83. 530 u. 83. 75 verkauft R 25 
werden, Spezial ‚Kreise »3 
75e Corduroy Knaben: 
Kniehoſen für 25e. 


D 


Damen⸗ Möcke, Schirm-Facçon, mit Sion 


oppelt genäht und taped Säume, 
4 bis 15 Jahre, 


Unfere Preiſe erzählen eine überzeugende Geſchichte, nicht nur von großen Herabſetzungen, ſondern auch 2, 
m. 3 2 . . “ 3 2* 
Feine reinwollene werf— neue Fac ons in Spiten, neue 
Frühjahrs-Moden in einfachen und doppelreihigen RER 3. ſätze, neue geprehßte Facings und Garnirung, ſchöne 
Trachti ſtücke—für dieſen 1 89 
S1.8! 
werth unter 812,50, — © 9 2 
> ——— Slacc amen-Ecyuhe, bandars 
so, 00 Pe 219 111011 0000 “= T 
abſolut waſchechte Karben, N 
ou are 1 Muslin Unterzeug. 
mit beſtickter Shield Front, 
Percale ShirtWaiſts 
Damen : Beintleidern, Shirm- 69€ 
Brownie Heber: | 
| Ichmugt, werth bis zu $1.50 
I 
von blauen Denim, mit | Denim .. —— Tops, ſtamped in neue 
Bibs u. Hoſenträger, | 2 
| Spezial Krei 8 | Head⸗ —* nd Sufhions, etwas u 


vg Ä RETTEN EIER er ZINN 
von Qualitäten und Moden. Auf Dielen hoben Plan hat der Große Laden ih feine Sporen verdient, die 
> ® ’ ? W 9*ol 2 
— m Schuhe Tauft 
teile, die Jeden sult iedenltellen enn She Schuhe Tani 
) 
Sehenswerthe Bargains in hocdhfeinem Schuhwerk. 
— 
Farben, Fasonus und Moden. 
N: — iß 
Männer— Anzüge. ı tan, VPatentleder, grün, Ochſenblut und Glace, 
— : neue Entwürfe von Net Tops ne) 9% 
Sad-Anzügen, tadellos nad) den elegantejten und T 82.37 
1100 Baar 83 Tan, — und Kid 
Checks, in den beliebten grünen und braunen Effekten, 
Verkauf 
9038 
ſchwarzen Orforde Ye 
Spezieller Preis. 
8 pr 50 
alles 
82.95. 
nn Angebrodene Bartic von Yipaca, S ateens, Italian 
für Knaben 
ec. Alters | Dreiiing Sacques aus farbigem Ların. Empire Facon, mit gros 
is S \abre, eine / VN F 
mit jedem 028— | ar HAN, Gowus für Damen, Hubbard dae on, Vofe tuded und mit 10 
Kreis 250 * NY € ; . 19e 
10 | net Epigen und Stiderer bejegt. 
für nnaben ) c Feines Slostiment von 
ticfereieu beiest, mindejtens 81.25 werth 
alle karben, plaited Riten 10c | 
| 36x36 ZoU Denim Table Covers, sr um Reiter ud Weberbleibiel in „Zpadhtel‘ 
hoien für Knaben... 
ix? Zoll Deilien, jtamped in reines — 1e 
op | "Soronation“ id Entwürfen i 
) jeder 10€ | d 
verlangt ſie, 1 190e 


Der Große Laden verſchafft immer dem Käufer Vortheile. Unſer foriadreade⸗ Ziel iſt, Euch Geld zu ſparen aun Allem was * fauft. 
er heute jo tapfer gebraudıt. 
j 2 Drückt Fure Börfe, aber niemals drückt Euren Fuß. 
nur nicht unfere Bonkurrenten. 
7 Schuh = Bargains in hochfeinem Schuh: 
86.95 
€ + 4300 Baar s5 Orford Ties für Damen, 
Yonis NV. Abiäte, bobe, Opera und niedere Ab 
Seiting, Tuch und Glace Top 33, q 
neuelten Mujtern gemacht, Plaids und fancy | Erford Zıes für Damen-bies ind 
! ce J 1e5 1 
blauen und jhwarzen Serges und GCheviots, nicht ein Anzug 700 Baar von 82 Ian 
3100 Baar 85. 00 Tan, thwarze, « 
AU. R. Knöpfe, 
p * 3 .. yr. 
Jancy Kammgarn Dreß:Hofen für Münnr 
Waſchbare Anzüge 
| Gloth und jancy NRovelties, Röcke werth bis zu 83 
Nancy waihbare Matrojen- Anzüge | 
Yanyard ımDd | Sem Matrojentragen, mit Stı ı und Spiten beiegt, wtb. $1.25 -69e 
Whiſtle frei 
Anzug, Spezial pitzen beſetzt werth doc. 
nces von ‚ Balencienneß 49€ 
Fancy Percales, in affort. Muftern, | ro“ und eztva weit, mit paffenden Spigen und 
\ Aaited Rü — — — 
und Front, Spezial-Preis 
10€ | befran — — — auch * 25 Drefier Scaris und Shams, etwas be= 49€ 
Gemacht D werth"10c 
Spezial: Kreis 10e 
Alles was Ihr zu thun habt, iit, dak Ihr Euch Fleidet mit unjeren Ihönen 


Ichmugt, werth bis zu 50c 


810.00 


) fajiend die jhönjten Stoffe und Schattirungen e * 
2 JJackets 


Fly Front-Jackets, Meß Coats, Box Caats, 

Eton und Huſſar Jackets —viele davon m. hüb— 

ſcher ſchillernder Taffeta oder Brokat-Seide 

durchaus gefüttert — Preiſe ohne Erbarmen 

herabgeſetzt, um Lager zu rednziren — alles 
neu—alles modiſch-ſämmtlich von Schneidern 
» gemacht-beachtet die Preiſe. 

Andere im Verhältniß. 


— Seihjel [S: Auteiderlloflen. 


Zu 15c—5,000 gemuifterte Mohairs — ihillernde | 

Chameleons. einfache Brilliantines und Brocaded 

Sicilians —arbig und ſchwarz — — 
> 


Preis 250 und 300 

die Yard 

3u 50c—100 Stüde $1 Qualität 

galines, jchwere fnotige Velours, End und End 
Miſchungen, Cobweb Pebble Tuche, Canvas Eta— 
mines, Clay Diagonals, Bichele— Suitings, ſchotti— 
ſche Cheviots —46 bis 5 Zoll breit, 

die neueſten Färbungen, 30€ | 
alle regulären $1 Qualitäten. | 


Wollt Ihr eine Neue Frau fein? 


Sapes, Jackets, Höcken oder Anzügen. 


Anzügen, 


87.50 
| Jackets 
| 
| 


Donnerjtags echte Bargains in Jadeis, Capes, Röden und Shirt Waijts, 
Die großen Kleiderrod-Werthe werden wiederholt— 
Ar Händler werden feine abgegeben. 


Mir werden Hleiderröde verfaufen, neı ue Färbungen, in Mifchungen, in Fancy Chedt3 PO >c 
— welche andere zu $1,50 billig eigen würden, gefüttert, Sammtband—big verfautt. 9) 


5 > Wir werden Kleiderröce verfaufen, aus wollenen Cheds, woll 
2*Ö 1 1 9 

Faney Suitings, gut gefüttert und zwiſchen— 
gefüttert &r 1.55 


Zu 82 55 Wir werden die ausgewählteſten Rockmuſter, in Kleiderröcke 
⁊X⁊ wir gemacht, verkaufen, hr werdet von 7öc bis $1.25 per Yard 
nur für den Stoff bezahlen; dieielben find außergewöhnlich gut gefüttert, ausae- J i , R ee ze : 
jtattet, vollfommener Fall, diefelben wären billig für das 52 ww Waaren losichlug, um fi für dag Herbitgeichäft einrichten zu fün« 
2 nen. Ind atlen und hellen En in Yatons und Percales, 


TE a ae ee ne ea ae Dark are ar. area Mean 
in modern jegten Muftern, in allen Größen. Sie vG68c 
Jahrestags-Bicycle- 8 oftime— 


« ſeibe sihon Auf⸗ fh 
Ein willfommener | Jahres auf von jeidenen Aleiderröden, befondere Auf 5 | w erden fei Brapper Finden. der weniger | als das 
Spezial-Einfauf einer ganzen Partie von 4 und 5 Stücd engfichen 


merkſamkeit wird auf ebert, das Futter u. das allgemeine Ausiehen gelenkt; ppelte wertb iit...... 
Eovert Encling Anzügen, Roc divided, Girenlar oder Diamond 


die Qualıtät der Seide, die in einigen offerrirt wird, repräfe utirt Werthe don Me 
bis 81.25 per Yard. Im Ganzen 300 Kleiderröcke aus Lyons Seide, 84 90 
tr .. 
Frame, Jjacdets, Reeier, Blazer oder Eton yagon. da PB 
Zam O’Shanter-Düte, Leggings, Bloomers, jo . ed 
de aefüttert je m 1a ollene — Enelin g a > Stüden, braun, lobfarbig, Oxford Kleider- 
ſchwarze Clay-Jackets kFaced lohfarbig, braun , ſtoffe 
Helio und grüne Keriey:Jadets— Größ 


Gros Grain Brofat, werth 82. ...... 
Zum Berfauf ı um 8 ne große Bub 
lange fie anhalten 
i " Jastet Seidenfaced. Girenlar (7 ” 
iele nirgends für t Bio 8 + 9) 
als das Doppelte marfirt finden . + 


| 820.00 
| Jackets 


Kin Verkauf von gebügelten Shirt Waiſts — 


Die von $1.00 bis $1.75 wertb find, einige leicht beichmußt, einige 


Die 
Zu 48t Fabrikanten-Muſter einige unvollſtär idige Partien, einige 48t 





2Au 55 
In 55c— 


Zu $1.5 


einzelne Gröf Ben. einige mit beiudelten weißen Kragen, einige, die wir nicht 
Nitbewerber gern bei uns fauien, alles Euer zu 


—— einige, die uniere D 

Fin IR M © Sie faujenmchr ale ei: 
6 in Wrappers-Verkauf, nen, wenn Sie ſie ſehen. 
2 Ein Wrapper, werth 581.25Wir haben mit einem 
Zu 681 Fabrıfanten aufgeräumt, der gerne die Sommer: 


5c— Eine prächtige Partie von 50c Novelty 
Seide und wodenen Dontelles, 45c 
Chall 


franz. Beiges, 500 25 c 
Kojtenpreis— Verkaufspreis > 


ard unter Fabri: 
Shwerze Waaren — 250 Stüde wirkliche Pom- 
pvadoır Wobairs, fancy brocaded Sieilians, Engli— 
Ichen Brilliantin ed, fancy Yizard Granites, im 
Spray, Scrolls, Honey Xines md Basket 
Meaves, 46 ; Boll breit und 
85c bıs 81.00 werth— 
die Yard 


Zu 2 
| Kleide rſtoffen, 
Shepherd Ehe 
franz. 


| fatıonse 





Mohair Epin: 


⸗ 
= 


EX 


Zum Berfanf um 
3:30 Vormittags 
Silk Faced ganzwollene Covert Jackets 
zen 32 bis 44. Ihr könnt 


Großer Jacket-Verkouf — — filerte ep | 





8 Be 
Großer Cape Berfanf— 3:36 Sormirtage —ugevin nice 
zuge * 
weniger —— mers Gas Hut, Yeggings, alles zu- 


gefütterten jeidenen Gapes, moderner Band: und Ehiffon: 52,7 
derbeie 
EEE EEE ERS HERREN EEE 


Hals wer > 
2 £ 


Putzwaaren⸗ Blumen. 


Eine außerordentliche Gelegenheit 10e 
—— ſchwarz und 


Auswahl 
farbig, alles Fagons dieſer Sai— 


25 J ſon, etwas abgelagert und be— 
ed 


ichädigt, waren 48c, 75c, 95c. 
für Strohhüte, Iur: 
38 ” 
5 25c bans und Short Bad 
Sailorsd, jihwarz und farbig, 
waren 48c bi Hör. 














_ Gifenbann- Fahrpläne. 


ChIca6 GREAT WESTERN RY. 


"The I Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
&i ty Office: 115 Adam. Telephon 2380 Main. 

. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

1. Paul, Dubuge.. (+ 5.45% +10.00R 

St. ofeph, Des“ * 6.30N * 9.308 

Moi Marıhalltowon [r11.0R * 9.30% 

Eyramore und r *10.25 3 

C Abfahrt +5.45 Ql 

*11.30 %; 

5.0 R, 


koſteten 48c und bi zu 98e 


! 
das Stüd. 


Eiienbahn= Fahrpläne, 
Bluettes, Veilchen. Chryſante— 
mums., Narziſſen, American 
Beauty Roſen, Roſenblätter, 
Veilchenblätter, Geraniumblätter, 
ſeidene Mohnblumen, Sammet— 
Geraniums, Sammet-Vergiß— 
meinnicht-Stengel, zerdrückte Ro— 
ſen. Eine außergewöhnliche Her— 
abjegung von ungarnirten Strohs 
waaren. 


| Illinois Zentral-Fiſenbahn. | 
Ale durchfahrenden Züge verlafien d den Sentral:Bahır- 
ho 7, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Eüden Fonnen ebenfalls an der 22. Str.=. 39. Str.» 
und Oyde Parf:S Station befti egen werden Etadis 
Tietet:Ctfice, 99 Adams Str. und Aırditor Hot 
— Säge 


KENPF & LOWITZ, 


General:Agenter, 


64 La Salle Str. 
Schiffiskarten 


von und nad) Suropa 
zu billigen Breiien. 
Heldfendungen "zentiher Reihspont 


Dreimal wöchentlid. 


48c für Short Bad Sail: 

ors, Dreß-⸗Süte und 
Turbans, ſchwarz und farbig,— 
waren 68c, zu $1.58 


General: Baflagier-!igent, 


62 Süd Glark &t, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad) Europa 


zu billigen Breijen 


mit allen Linien. 


€ für Java Short Bad 
IC Sailsıs und Drei: 


25 bis $ } 
Shapes, waren 81.25 bis $1.88. Sycamore Deftalb-- 
N, 3.10N, +5.35 N, °6ION, 
—* aft 77.50 v *9.30. "9.50, "10.25 ©, 
TION. 
4 





dA ROBBE: nase nern” 
ı5 Poitzug 
Sioominato in & Chatsw 
Chicago & New Orleans 


Finanzielles. 


id u 8 ?ie ülteite Sparbank in Chicago. 
Chrk 


BANKING ASSOCIATION 
N. -D.- Ecke 


Randolph, PAR 
Betreibt Etablirt 7 
ee — 186 
Wank · Geſchäſt. J 

Depofiten 5) und 8 


aufwärts ange: 
nommen und Zinfen darauf bezahlt. 


Depofitoren fönnen es jo arrangiven, 


daß ihre Kamilien während 
ihrer Abmwejenheit Geld ziehen können. 


Berheirathete 3 Trauen können Geld 


in ihrem eige- 
zen Namen deponiren, jo daß nur jie es 


ziehen können. 
Anweiſungen 


Ausländifde Wedel. u: die Ban 


von Srland und ihre Zweiganjtalten von 


El und aufwärts. 5 
+ 10 Uhr Vorne. bis 3 
Office-3tunden * Uhr Nadım. Samjtag 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadın. und 6 bis 
8 _8 Uhr Aber Abend3. jo ij 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. 2 Hypotheken 
zu ver ri 


| 
| 
s 
| 
| 
| 
| 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Skt. 


Einbejahltes Rapital....8250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bankgejchäft. 


Auswärtige Wedel, Gold: und Papiergeld gefauft 
und verkauft. 

Spar-Depofiten angenommen und Zinien darauf 
vierteljährlich bezahlt. 


Bau-Anleihen eine Spezialität. 


Anleihen auf verbejlertes Grundeigenthbum gemacht. 
Neal Eftate Mortgages zu verkaufen; jihere Anlagen 
au q quten Zinsen. 
Das einzige Bank:Geihäft auf der Nordiweitieite. 
Ein fideres und beauenes Depofitorium für die @es 
ichäftsleute in diefeın Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul ©. Stensland, Präfident. 
F. H. Serhold, Vizc-Präfident. 
Chas. G. Schlytern, Kaffirer. 
Henry W. Hering, Hilfs-Kaſſirer. 

Sicherheits - Gewölbe in Berbindung 

mit Bank. 

Dffice-Stunden: 9 Uhr Morgens bi$ 4 Uhr Nad 
mittags und Montag und Samitag Abends von 7 bi 
8 Uhr. — Spar-Departement offen Montagd und 
Samftags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheitd-Gewölbe offen jeden Tag 


bon 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 3 
l5maimmibaw 


TEMPEL, SCHILLER & 00., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigentyums-Sicherheit 
Erite Hupotbefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
4. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. li 


a 


auch jehr gut — müre eine Herausfor- 
derung, ein wahres Ultimatum.“ Alto 
warten wir noch eine Weile 


— — — — — 


— Zu ſpät. — „Zum Teufel, jetzt 
wo ich ſchon verheirathet bin, mach' ich 
g'rad' einen Haupttreffer.“ 


will carry health in and sick- 
ness out of your house. IT 
IS NON - INTOXICATING 
and therefore EVERY- 
BODY'’S Malt Extract. Con- 
valescents must have it. 
Gives new strength—new life 
to the worn-out systems. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Deuifgjes Ronfular-: 


und Rechtsbureau. 


nur Crbichaf ten : 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen irei | 


Irfünden aller Art mit 


Toniulariihen Beglaubigungen. 


x + © 
. 
Yotariuts-Amt 
— zur Anfertigung don 
Tollmahten, "Teitamenten und Urfunden, 
Unteriuhung von Mbitrafien, 
Reiiepäfen, Erbimatiöreaulizungen, 
mundichaitsiadhen, sowie 
Rechts: jowie Wilitärfadien beforat. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


KRoniulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 





. „Durchaus billige. . 


Billetpreife 


nad 


Dentichland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

nach allen > 


Billige Eifenbahnbillette zungen ® 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dampferlinien, Sthw 


17109 arriion Strape (nahe Fiith Ave.) 
zu: tee Abends und Sountags bis 1 Uhr. 


Leiet Leiet die Sonntagsbeilage derAbendpoit, 


2 
| we bu En ) +305%8 + 


Ausfteluug von | $ 
Vor: | 
KRolleftionen und 


| 


St. 


Gilman & Nanfatee: — 

Rodiord, DTubugue, Siour Ey & 

2 Schnell izug. . 3.00 9 

Nodiord, Tubng ne & Sour Cıty. all. 35) 

Roctford Vanſ ag 3. 10 N 

— XD 10. 30 B 
diord x 


10.20 2 
1.00 7 
TION 
Täg 





Burlington-Linie. 
Burlington- und Quincy-Eiſenbahn. 
211 Cla rt Str. und Union Paſſagier-Bahn— 
ial Str zwiſchen Madiſon und Adamus. 
Abfahrt Ankunft 
GEN 
215 


Chicago⸗ Ticket⸗ 


Offices 


hof, Ga: 


.+ 8.8 3 
"11.308 


ud Forreiton. an... 
aite Illi nois u. — 
Sterling und Mendota.. 
and Dttoma...... 7 
Joe u Leavenworih 3 

9X 


-8.20%8 


Bahnhöfe: 


I 


"WB | 


y "6.58 
10 309 ⸗ 
*10.30 9 — 


Ja, Lincoln und De t 
lad Hills, Montana, —— 8.208 
Paul und Minneapolis 10. 30 B 


»Taglich. *Täglich, ausgenontmen Sonntags. 


8.208 | 


Depot: Dearborn-Station. | 


Bi Zicet-Tifices’®32 Klart St. 
P und Auditorium Hotel. 
NEW 2 Abfay.t Ankunft 
Ale Züge täglich. 
Schnellzug für — — 
eiminneti. .... 2583 20 M 
MWaihington u nd Ball imnore.. . 2.458 
x Kafapette und Louisville. 8. 30 B 
Indianapolis und Cincinnati 
Jaſahene Accommodation 
Indianapolis und Cincinnati 
dafayerte und Yo: i 


voris 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Elarf Str. 
“Täglich. +Täglid, ausg. | Abf. Ank. 
Chicago & Cledeland Poſt .... 48.0 B TON 
New hort & Boſton Expreß 2.OR 
New hort & Boiton Erpreß.. ON 70V 

Für Raten und —— — ſprecht 
oder adreffirt: Heury Thorne. Ticket⸗Agent. 111 
Adams Str., Chicago, ZU Zelephon Main 


| Pacifie Vestibuled Express. 
| Kansas City, "Colorado & Utah E zpress.. 


! St. Louis Limited . * 


12.00M | 


Baltimore & Ohio. 
Grand Zeutrat Paſſagier⸗Station; Stadt- 

Office: 193 Clark Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. KO. Yımıted Zügen Abfahrt 
— *6 TEAION 


"BON 


General:Agentur der Hanja Linie u. Baltiichen Linie, 


| 


.90% | 


27 


itags. 


3 
+ Ausgenommen Son 


Ghicago & Eric:-@ijenbahn. 
Tictet⸗Offices: 

212 € ©. Elarf, Auditorin 
Dearborn-Station Polt u. D 
Abfa hrt 

arion Lofal......+7 30 X 
Dorf & Bofton : 


Hotel und 
Dearborn. 
“Antunft. 

1643 N 


James 
Kor: Judion Acco 0 
New yort ofton.. ge 8. ON *7 
Eorumbns & Yorfolt, Ya 

’Zöslig. + Ausgenommen Son itaas. 


"5.00 * 


358 


CHICAGO & ALTSH-ENION PASSENGER STATION. 
Canal Street, betwe adison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


t Daily except "Sunday. 





* Daily. Leave, | Arrive. 


2.00 PM 


& 
zu 
E3 


Kansas City, Denver & California 


Springfield & St, Louis Day E — — 


St. Louis “Palace F.xpress’’.... 9.00 PM 
St. Louis & Springfl eh Midnight Special. 4 11.30 PM| 
Peoria Limited.. y 
Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express.... 

Joliet & Dwight Accommodation. 


— 
SEHEBLEESBU 





Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE, 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
jer billigften Fabrif Ehicagos. Uecberbrin- 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu 
edem angefauften Wagen. Wir verfaufen umiere 
aareı zu eritaunlich Bun Breiien und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Eig feiner Plüih gepol- 
erter Robhr-Kinderivugen für 87.00; nod beiier für 
00. Wir repariren, tauiden um und verlaufen alle 
Theile jeparat was zu einem Kinderwagen gehört. 
Ubsubö ofen. f19frmomisme 


EEEREEZZER 


J 


3.00 | 
vB! 
SB | 


Agent für die 


| Franzöfiihe, Hamburg:Amerifa, Niederläns 


Ankunft | Biihe, Rordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 
Ankunft | 


und Red Star Linien. 


Geldfendungen “remain 


BT 


62 id Glark St. 


(Skerman House) 
Offen Sonntag Vormittag ; 


I 'DE 65T ld 


(A 


(geieglidh inforportrt.) 


 Erbfchafts- nnd Nachlaß » Regnlirungen 


bier und in allen Welttheilen; 


Ronfulariihe Beglaubigungen 
irgend eines Ronjulates: 


NRehtsiadhen jeder Art. 
| Rorreipondenz pünftlih und fojtenfrei beantworte, 


ALBERT MAY, Rebtsanmwalt. 


62 id Glark St. 


Auslunft gratiß, 
Offen Sonntag Vormittag 


Dr. J. KUEHN, 


(früber Aifiittenz-Arzt in Berlin). 
—— ke 3 fur Saut⸗ und Geſchlech 
tritturen mit @leftrizität g 
ie "78 State Str. Room 29 — ‚grreakunden: 
w—12, 1-5, 6-7; Eonutags W—Il, Suoddj 





VBergnüglingswegweiier. 


Iumbi a. FGeſchlonen. 

eat Wortpyeru. eſchloſſen. 

and Opera Douje—Digby Bel in „The 
Behr Doctor.” 

dlheys. —Ada Rehan-Gaftſpiel. 

Biders. Jas. U. Herne in „Shore Acres.* 
coln.—Raudevilfe. 

il , er. —Blad Sufar. 

— A Bowery Girl. 

y. New Babylon. 

ijou.— The Factory Girl. 
marfet.—Vaupeville. 

cago Dp. Douje.—Baudevifle, 
beus.—RBaudevifle, 
tins.—Naudeville, 

Lin 8. —Taudevifle, 


een 
mo 


ne 
as 
no 
no, 7 
en 
Se 
Zurn 


REMGEM 
"nos 


am 
ss. 


& 
2 
o 


Anger Amnahmefele. 


An den nahfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für die „Abendpojt“ zu denjelben Preifen entgegen 
genommen, wie in der Haupt:Office des Blattes, Wenn 
tufeibeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
eriweinen fie noch an dem nänlichen Tage. Die Ans 
mahmefteflen find über die ganze Stadt hin jo vertHeilt: 
Sedermanı leicht zu ers 


daß mindeſtens von 


reichen iſt. 


eine 


Rordſeite: 

Andrew Daigger, 115 Clybourn Ave. 
rabee Str. 

Vi. H. Haute, Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheter, 506 Wells Str. Ecke Schiller. 

F . E. Stolze, Apotheker, Center Str. und Orchard 
uud Clark und Addiſon Str. 

6.3. Glaf, Apotheker, 891 Halited Str, nahe 
Centre 

F. H. Ahlborn, Apotheker. 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheker, 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoeller & Go., Apohefer, 445 North Ave. 

Henry Goch, Apotheker, Clark Str. u. Nort) Ave. 

Dr. B. Gentero,Apothefer, Ede Wells u. Ohio Str. 

GE. &. Krzeminsti, Apothefer, Halfted Sr. uud 
North Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Fuls 
lerton Ave. 

&. Geifpit, T5TN. Halited Str. 

Wielaud Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

MM. Reis, 311 E. Nortü Ave, 

GE. NRipte, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

Herman Frh, Avotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Voigt & Go., Apotheker, Bifjell und Centre 
Etrake. 

Mobert Boacelfang, Apotheker, Tremegt u. Clay 
und Tullerton und Lincoln Ave, 

Sohn ©. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

6. Sehner, Apothefer, 557 Cedgwid Str. 

1. Martens, Apotheker, Sheifield und Centre. 

Ban. Feller & Go., 556 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Eiybourn Ave. 


Z2ate Biew: 


Geo. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Str, 
Sheffield Ave. 

5. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Siric, Apotheker, 303 Belmont Ads. 

R. 2%. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seninary 
Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Avt. 

A. 2. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str, 
Bictor Kremer, Apothefer, Ecke Kavendwood und 
Melrofe und 252 Lincoln Ave., Edle 59. Str. 

23. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincolu Ave. 

U. G. BHeimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

3. Siramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Kcher & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
Satterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apotheker, Noscoe und Rodey Str. 


Weſtſeite:? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwauke 
Ave., Ecke Diviſion Str. 
3. Bavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheter, 467 Milwaukee Ave, 
Ecke Chicago Ave. 
£tto G. Saller, Yipothefer, 
North Ave. 
Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmwaufee Ape,, 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Ed;ulke, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
Wudolph Staugonr, Avpotheker, 841 W. Diviſion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenraud) & Truener, Apotheler, 477 W. Dis 
vilion Str. 
Nafziger, Apotheker, 
Wood Str. 
&. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Salited | 
Str., Ede Canalpyrt Ave. 
Dar Heidenreich, Apotheker, 8SIOW. 21. Str. Ete 
Hoyne Ave, 
Sonat; Ouda, Apothefer, 631 Centre Ave, Gie 19, 
Etraße, 
J. 8. Bahlteich, 
Aves, 
3. ©. Xelowsty, Milwaufee Ave. u. 
und 570 Blue Island Ave. 
d. 3. Berger, Avothefer, 1485 Miilmaufee Ave. 
E. 3. KRasbaum, Apotheker, 361 Blue Zsland Ave. 
and 1557 W. Harriion Str. 
I. ©. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. Zörede, Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Ele 
Noble Str. 
6. #. Elöncr, Apotheker. 1061-1063 Milwaukee A ve. 
2. Mühlhan, Apotheker, North und Weiter Ave. 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 
A. 6. Freund, Avothefer, Arınitage u. Kedzie Ave. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamoir Str. 
R. DB. Bacrelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. SH. Gramer, Apotheker, Haljted und Naite 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
F. zen. & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
de. 
&. ©. Drefel, Apotheker, Weftern Ave. und Hars 
rifon Str. 
€. &. F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Hanien, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
&. A. Lemke, Apothefer, 406 Armitage Ave. 
©has. Sirtzler, Avothefer, 626 W. Chicago Abe. 
Chas. A.adwig, Apotheter, 323%. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave. 
Mar Kunze, Apotheker, 1369 WW. North Ave. 
Bermann Elic), Apotheker, 769 Diilmaufee Ave. 
A. F. Hubta, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave, 
2. M. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Bilfon, Ban Buren und Marjbfield Ave, 
Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6. 8. Graf;iy, Apotheker, Halfted und 12, Str. 
Behrens & Sivatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominik Gchmers, Apotheker, 232—234 Milwautee 
Avenue. 
National Pharmach, Apotheke, North Ave, ‚und 
Didjon Str. 
U. SH. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Eike 
Noble Str. 
Kloy’s Apotheke, Aſhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheker, 748 W. Chicago 
Avenue. 
Theo. S. Detwitz, Apothefer, 2406 Milwaukee Ave. 
Fri Mener, Apotheker, 1704 IB. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Gentre Ade. 
&. Sad, Apothefer, 505 W. 14. Str. 


Südfeite: 


Otto Golan, Apotheker, Ede 22, Str. und Ar cher 
Ave. 

©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 

W. 8. Worinth, Apotheker, 3100 State Str, 

3. N. Forbrid,, Apotheker, 629 31. Str. 

S. 8. Sibben, Apotheker, 40 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

S. Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Er. 

Fred. WB. Otto, Upotheter, 2904 Arher Ape 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Norboft-Ede 35. und 
Halſted Str. 

2onis Auugf, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

6. ©. Srenbler, Avotheler, 2614 Cottage Grove 
Ade. 

U. PB. Ritter, Avotbeter, 44. und Halfted Str. 

J. M. Farnusworth & Go., Upotbeter, 43. , und 
Wentworth Ave. 

RB. . Adams, 5400 ©. Harte Str. 

Geo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Ste, 

Wallace &t. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotbeter, Ede 35. Str. und Arcder Ave. 

Ges. Barwig, Anotbeker. 37. und Halited Str. 

€. Zurawäty, Apotbefer, 48. und Loomis Str. 

red. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Zungf, Apotheker, 47. und State Str. 

Sue Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 

Sr. Steuruagel, Apotheker, 31. und Deering Ste. 

4..Buffe, 3001 Arcer Ave. 

©. Zenz, Anotbefer, 31. Str. und Portland Ave. 

Cortow & Serntopf, Upotheier, 5012 Gottage 
Grove Ave. 


Leiet die Sowutagsbeilage der Abendpoft, 


Ede Lars 


Ehe W:l3 u. Didis 


91 Wisconfin Str. Ede 


Ecke 








Ecke Milwaukee und 


Ecke W. Diviſion und 


Apothefer, Milwautee u. Center 


Noble Str. 





Loralbericht. 


Der Grundeigenthumsmarer. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
im der Höhe von 51000 und dariiber wurden amtlich 
eingetragen: 


Lafayette Ave., 141 Fuß füdl, von 
15, A. M. Young an ©. Horn, 0 
Gar penter Str., UL Fuß nördl. von 6l. 
125, 6. ©. PReterfon an ©, €, Flanner, 
68. Place, 320 Fuß weitl. von Wajbington 
19x12, M. in GC. an die Actnu 8, 
Aſſ'n., $16,300, 
Gicment Ave, 145 Fuß ſüdöſtl. von Keefe Ave. 
F X12 20, B. V, Glaſer an A. guereen $1,500. 
Beftern Ave, SidweitzEde 48. <125, und 
andere Grunpftüde, 3. M. %. Epus 


r joy, $ 541,000, 
5. ei. 182 Fuß weit. vor 
80, E. ©. Might an F. N. Collier, $1,000, 
Turner Ave., 216 Fuß jüdl. von 26. St 25x123 
I. PFeinberg an 3. Miadek, $1,600. : F 
Aſhland Ade., 1353 Yub füdl. von Gl. 
- . Bo F; Martin an F. T. Murphy, 8,000. 
98, Place, 320 Fub mweitl. von Central Part Uye., 
5x124, nad andere Grunpftüde, R. 2. Garfıy an 
O. P. Emerſon, $1,000 
Kedzie —— 175 Fuß nördt, 
125,8. 
Lincoln 


119. 


Str., 


Truita 
Cornell Ave., 24 
Str., 


Str., 200X 


25X 


don Noble Ave., 
Dioore a S. ©. Spira, 32,900. 
Avr., 201 Fuß ſüdl. von Armitage Ave., 

‚23Xx125, S Kufioe, an 2. Pollasti, $2,300. 
North Ave, 50 Fu öitl. von Oakley Ade,, 2 
125, A. Brann an A. Stoltze, 3506. 

Ave., 220 Fuß öftt. von Albany Ave., 

M. in EG. au =. = Kingsbury, $4,517. 
Gebänlichkeiten 144 Warren Ave, 220x124, Derjelbe 
an W. CE. Bopden, $1, 50. 
bäulichfoiten 82 fe Str., 3IX10, W. T. 
Glenn an D du $4,500. 
oyne Ave., 166 Fu „bon 34. 


e. Bir. 222185, 
fowsfi an $ 


Ave. 48 Fuß ſüdl. 
H. Stevens an G. Auburn, 
Ave., 1954 Fuß nördl. 


the Firſt National Bar 


Lowe 


: N 
bryſh an J. 


75 Fuß 


an 
123 Fuß jün 
durch) bis Noble 
St., 8,5. 
40) Zub jüdl. don 
150, 2. 3. Zuhmann an 9. 


Döftl. 
Ave., 


Montroſe 


m 


Fuß nörd 


von Waban 
F. Pleet an J. 


Harman, 


von 12. Str., 75X 
= PBariih an 2. W. Pariſh, $2,700. 
Str, 132 Fuß weitl, von Aſhland Ave., 
x ‚ 8, Barker an DB. %. George, 33,0%. 
Wafhington Str,, 1009 Fuß mweitl. von Sangamon 
: „293x120, Derjelbe an denjelben, 30,000. 
— Str., Südmweit-Gde Saratoga Ave., 197 
. B. F. George an H. Parker, 24.000. 
‚ 110 Fuß, weitt. N. Gert Str, 3 
ih W. H. Buſh an J. Frant, 810,000. 
Ssunior Terrace, 80 Fuß weftl. von Halited Str,. 
120x125, Chicago Title and T. Co. an GC. 9. 
Loliter, $14,250. 
Center Ave., Nordoſt-Ecke W. 21. Etr., 116X118, 
—— san‘. U. Williams, 
Hlorimond s Fuß ditl. von Yranfli 
23x10, 3. Fraut an W. H. Buſh, 
Union Ave., 524 Fuß nördl. von 35. 
125, R. Matt an C. Matt, 86,000. 
Wood Str., 261 Fuß fit, von Armitage Ave, 24 
x125, U. U. Lamb an U. Cohn, $0,0W. 


_— 1 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
ausgeſtellt an: 


26 Fuß ſüdl. 


Str. 


0, 
tt. 


82 


wurden 


Charles B. Moore, drei 2ſtöck. und Baſement 

Flats, 115, 117 und 119 Beach Str. 
na MM. Yırfey, Ditöf. und Bajement Brid 
Brick 


Vrick 


W. Van Buren Str., 83,000. 
Murphy, 3ſtöck. und Bazımı nt 
fornia Moe., 4,000. 
Ryan, 2ſtöck. und Baſement 
82,000. 
Sharp, zwei UAſtöck. und 
ot ttages, 503 und 505 S. 41. Ave., 
Lewis, Iſtöck. Frame Cottage, 


2ſtöck. und Baſement Brick 
s, 940 und 92 Cuyler Ave., 34,400. 
ge Burkhart, Zſtöck. und Vvafemnent Brick Flats, 
1676 Barry Ave., 8*8,000. 
Neils Buck, 2ſtöck. und Baſement Brick 
ſhington Boulevard, 32,500. 
A. E. Kent, drei Iſtöck. und — 
und Hallen, 591 bis 601 E. 


— — ñ— — — 


Todesfälle. 


lats, 


aſement Brick 
3, 000. 


1045 54. pl. 


zwei 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen. über u Tod de nm Ge jumdbei tsamte zwiſchen 
geſteen te Meldung zuügir 
Eliſabeth Bierbaum, 73 a 

Marie Noll, 573 W. 14. 13 

Kohn Eduard Gerharz, 671 ©. 

2 Os 


8.0: 


Str., i 
Sangamon Eir. 


N 


Altenheim, 82%. 
1309 W. Rott bh Ave, 2 3. 

Magd alena Wolter, 768 Allport Str., 8 2. 

Margarethe König, 9523 Winfton Ave, 31 3. 


— — — — — 


* Ein gewiſſer EdwardSchott feuerte 
geſtern Nachmittag an der Ecke von 
Peoria und Fulton Straße im Rauſch 
mehrere Revolvberſchüſſe in die Luft ab 
und iſt dafür von dem Poliziſten Kalb 
eingeſponnen worden. 

Es ſcheint nun keinem Zweifel 
mehr zu unterliegen, daß George W. 
Murrow (nicht Murra, wie der Name 
von der Polizei gemeldet wurde), der 
Wächter der abgebrannten Armour'— 
ſchen Pepſin-Fabrik, bei der Exploſion 
in dem Fabrikgebäude umgekommen 
und zu Aſche verbrannt iſt. Soweit 
ſich ermitteln läßt, hat Murrow ſich zur 
Zeit der Exploſion im ſechſtenStockwerk 
der Fabrik befunden. 


— 7, 


— Galant. — Herr (zur Köchin): 
„Das iſt ein Irrthum, ich finde hier 
ein Haar von Ihnen, bitte 


Nobann Reimer, 
Karl Anton Kunze, 


Marie jerbi- 
ten Sie mir das in einem Medaillon.” 


— Ein koulanter Geſchäftsmann.— 
Vater (der Braut): „Einſtweilen kriegt 
meine Tochter zehntauſend Mark mit; 
genügt Ihnen das?“ Bewerber: 
„Selbſtverſtändlich; ich bewillige Ihnen 
gerne Ratenzgahlungen!“ 

— Der kleine Geſchäftsmann. 
Moritz (der von jeinem Vater ein 
Schaufelpferd erhält): „Iateleben, mas 
hat Dich das Schaufelpferd gefoftet?“ 
— „Sieben Marf!” Morig: „Mir 
hätten fie es müfjen billiger Taffen.” 


Se 
— 


Ausſchließlich aus ei 
zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und b 
Mittel der Welt gegen m 


Verfiopfung, 


welche folgende Leiden verurjacht: 


Sallenfrantheit. Nerv 
Deberten wu — ee 
Up petitlofigteit. ige. 
Blähungen. urzathmigteit. 
Gelbiudt. WBeizbarteit. 
hwäde. 


Kolit. 
Seiher, wirbeinder Kopf. 


Seitenftehen. 
Berdrofienheit. 

m. Kopfſchmerz 
Schwindel, 


Unverdaulichkeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. Kraitlofigfeit. 
Serzprüden. 
Nervofität. 


Bceberitarre. 
Leibſchmerzen. 
edhwäde. 
Bläjfie. 


Sämorrhoiden. 
Müdigkeit. 
Berdor beuerDiagen. Gaſtriſchersopfſchmerd 
Sodbrennen. Stalte Hände u. Füße. 
Shlehter&eihmad HeberfüllterMagen. 
im Munde. ar eit. 
Krämpfe. — 
Rücenſchmerzen. o utarmuth. 
Schlaͤfloſigkeit. Ermattung · 


Jede Familie follte 


&t.. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbrg babem 


Sie find in Upotbelen zu haben; Prei 25 Gents 
die er nebft Gebrauhsauweiiung; de Schach⸗ 
ten für 81.00; fie werbeu auch gegen Enıpfang be# 
reife, ın Baar oder Briefinarfen, irgend wohin im 
den Der. Staaten, Ganada oder Europa frei ge 
fandt von bDdj 


P. Naustaodter & Co.. Box 2416, New York Citx. 





öTORE Donneritag 


pr8CQ 


450 reinwollene feine farrirte Proadcloth Kr 
chen-Jack von 4412 ſetzt, 
vertheilt in 3 Partien, 
1. Bartie, werth $1.75, 
2, Partie, werth 82.50, 
3. Partie, werth $3.00, 

199 Sammet und jchwere 
men=Gapes, bejegt mit 
Spiken, werth $6.00, 
für re 

126 rein mwollene doppelte 

fted Dantencapes, mw. 


x 
Jahren, 


65e 
.81.25 
für . ‚82.25 
oerippte jeidene Da= 
Berlen, ei und 


3.25 
Gla Wo 
ge I “wi +48 


$1.75 gemufterte Mohair-Damenröde, 4 Yard3 


weit, Percalinesjzutter, 3 Zoll ‚ve 


Iining, Eammetitoßfante, w. : 
meer 


Damen-9 
inter lined, 
52,50 


und q 
ind nn 


N 
für . 


njeidene 
ine Lied, 
hfante, Werth 


Damen⸗ 


75 gemuſterte rei 
weit, Percal 
Sammet-Sto 83. 
arnirte 
rtien: 
werth $1,75, für . 
wert) $2., für. . 
3. ic, wertb 33.00, 
25 Dußend feine gebügelte 
mit gejondertem Sragen u. Stulpen, * 
werth 81. für . . a, ee” 
Dizd. ſeidene Spi 
ſatz u. Beſatz, wth. fü 
Duhond Lonsdale Muslin Umbrella Damenz 
Unterrödfe, mit 12 Zoll ——— Krauſe und 5 
ol breitem Spigenbejat wer 
wel reiten Spipgendejaß, verth ‚65 
BED. De are ot 
Vierter Floor. 
3000 Verds feine Dresden Kleiderf 
die neueste 15c Sorte, per 
10 Yard 40 Zoll breite, 
dr ıdte franz. Zawns, wt 
2000 Yard: echter Sonspal 
Yard breite ] 
100 f gewobene Hängematten, 
Frwad e (große Eorte) 
3009 Ya beites 23 Yard 
bleichtes Zafenzeug, 
50 Stüde feiner Pard 
Nodfjutter, die 124c 
Er DIE 3 RE 
200 Stücke Moire und brocate ed Sit 
Cape Linin und Se er Node, 
wid. 2, Tür .. . . 
1000 aroße 30c Raintbür Rei’; .. 10. 
St. Louis Wh — Lead, per Pfund eng 
100 Cotton Top Matraken. . ; 
Zuſammenle abare gr ftellen, mit gene: 
bener Drabtzlinterlage . 


ir 
U. 


Lawn „en nwaiſts, 


EEE TER ICE 


Sorte 
Sorte 


affet a 


sie 
iniſhed 
8! 
Er 
* 


29 


+29 


Ye 


Dritter Floor — 


Fein delorirte — mit fener Kan⸗ 
te, für 


Imitation Cut Slak Cream S ver⸗ 8 
ziert mit unabwajchbaren Goldſtreifen 
D —8— Creamers mit Goldrand ... 
Waſſerkrüge, werth 15c 


Baſement. 
8 81.85 


nſchlauch, komplet mi 
Sauare ru 


ertra — *1. 19 


..15c 


50 Fuß Garte 

6 upli 1 —* 
enſter 

nner Bun 


h. 306, 


— ie; 
(Ziff Effect) 


modernite 12: 


ovitäten, 
om: 
9* 


+ Zoll breite Vd. 
Herren- und Dam Beier 22 
wth. b. 3. 506, EN: 








und — 


Fortſetzung): 
Regenſchirme, mit 


Congo⸗Griffe, * 


Floor 


ſchwarze 

a 

Dußend. . +. + - 

Zweiter Zioor. 

3 Paar ola I Schnür-Slipper® m, 
brei und N piten, Durch > d dur 


wert ʒ⸗ 


ir⸗Schu be 


folides 
81.00, für 
145 Paar 
nit } 
pen, dert 
144 Baar 
Schuhe, 


— 


eder Größen 44, 


xceder 


talblederne Shui 


für . 
spfichube, 
und Trod— 


Damen 


83. 66 
J 


75 rein woll 
Serge-Fuͤ 
Serge-F 


*86. 00 ver 
* 
Fteitag 


Baar 


3.50 


Arche its⸗ 


beihmußt) n 
folange fie au 


IR 


@ 


IN 


= 


HERD 


= 


33€ 


—“ 


FC 


3000 Ya 
nelle ( 

Speziell Fı um 
2000 Yards } 
awn Kleide Wa 
15c : ; 
pe; : ı 9 Uber 
900 reinmwol ene 5 u Broade 


Jade 13, 0) und 


8.00 9 
waichecht 


und it Wa at 


wertt . 
Morge 


loth Damen: 
fe 50e 


9.30—10.30 Morgens: 
- od. Kuche 


g 
b 
S 


86. 00, 


pfannen. werth 
Speziell 
3000 Yard ungebi 
Muslin, per Yard 





in der 


Rraszl 
ary Debold, 


ER 
Gehrke 


Madge A. Pe id, 29, 19. 
e Meng, 2 
Harbley, 
Marie Mattin 
Lucy M. Gibbs, 
Langamayer, Anna 
Fooper, Gertrude 
garet 
—3 


Emma 


Griſchow, 
Roſch, Katie 


wurden eingereicht 


Lehmann, wegen Trunkſucht; 
wegen Ehebruchs 
nuel A. gegen 

ebruchs; Jaiah gene n 

gen Rerlaffung; Ella gegen Allen 

Wallace, wegen Xerlaffung: Maggie gegen Henty 

Arrry, wegen Verlaffung; Charles U. gegen Mattie 

Reade, wegen Berlaffung. 


——— ——— 
Marktbericht. 
Chicago, den 23. Mai 


Breifſe ſgelten nur für den Großbandel. 


gegen William 


— 


e Wallace 
Dants, we 


(N 


1897. 


— 30° 


Semüfe. 
Salat, biefiger, 50-50 per Faß. 
Radieschen, 15—20e per Dutzen 
Mobrrüben, Töc—$1.00 per ab. 
Epinat, 50-606 per Korb. 
$1.00—$1.35 v.Rifte 
Kohlrabi, 2 per Kiite, 
Truthühner, 6-8c der zen 
Dubend. 
ie. 
Wallnüſſe, 30 Abe per Buſhel. 


Kohl, 82.00 82. per Faß. 
Zwiebeln, 31.00—$1.50 per Vuſhel. 
lc per Buibel. 

Surfen, Mc—$1.00 per Faß. 

Gritne Erbien, Tenneflce 
Sebendes Geflügel. 

Enten, T—Se per Pfund 

QButternut3, 35—40e vper Buſhel. 
Butter 


Eellerig, TAe—tic per Bund. 
Nüden, rote, 40—4öc ver 5 . a 
d Bündchen. 
Kartoffeln, 15— 
Tomatoed, Merifo, $2.50—$3.00 per Kifte. 
Spargel, 3550 per Kifte. 
Hühner 71% per Pfund 
Gänſe, $4.00— 1.50 der 
Hidorn, 6O—Täc per Quihel, 
Vefte Rahmbutter, 144c per Pfund. 


3 


r. 
Friſche Cier, I0e per Dutzend. 


Schmalz. 
Schmalz, 83.54—$4.25 per 100 Pfund. 


Schlacht gi eb. 
Beite Stiere von 1300-1700 Pf., $5.00—$5.0. 
Kübe, von 400-800 Pfund, $3.60—$4.40. 
Kälber, von 100-400 Piund, 83.00-85.30. 
Sale $4.40—$5.00. 
Schweine, B. 70 414. 15. 


Früchte. 

Birnen, 83. 0084.50 per Fab. 

Bananen, 50c—$1.00 per Bund. 

Erdbeeren, 10—20c per Onart. 

Apfelfinen, $1. 50—$3.7 75 per Rifte. 

Ananas, 82.75-83.75 der Kifte, 

Aepfel, $1:50—83.50 der Faß. 

Sitronen, $1,75—83.00 per Kifte. 
SommersWeizen 

Mai 72%; Yuli 70%«. 
Winters Weizen. 

Nr. 2, hart, 28; Re. 2, roth, 8 

Nr. 3, roth, Ble. s %. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, 244%. 
Roggen 

Nr. 2, 34Xc. 
Serie 

263%. 
Hafer. 

Nr. 2, weiß, DO: 
Heu. 


Nr. l Timothy, $3.50—$9. 
Mt. 2, Zimotbu, Kerne 


2; Re. 8, 


u 





Steine Anzeigen. 


Berlangt: t Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Dicie — Rubril, 1 Gent Da3 Wort.) 


gebildeter Deutſcher behufs —* 
kauf erſchienenen deutſchen Kunſtwerles 
„Bismarck-Denkmal für das deutſche Volk.“ The 


Werner Company, 160 Adams Str. 


Verlangt: Ein 


des € 


Verlangt: Ein junger PBrotbäder. 1 N. Elart 


Str. 


ums Haus nützlich zu 
Aſhland Boulevard. 


—* Jah 


Junge, um ſich 
not Neferenzen. 


Nerlangt: 
machen. Br 347 
Nunge bon ten, im 
Autler Str 


IT, 


Starker 
20 
Guter Mann, 
W. 
oßer 


Wu — * Gro— 


Ip 


1262 Clybourn 


guter 
ore & Co. 


Ape. 


t: Blumengärtner. Belden Ave. und Hern— 





Roͤcken. 
2. Floor. 


i ae und 364— 


Nunge, der in der Püderei ges 


incoln ve. 


um Pferd und Yugap zu 
i Arbeit im Hauje zu thun. 
3 Sm. 1748 2elmont Uve., Ede 


Verlangt: 
bejorgen und 
tleiner | 
Lincoln x 

auter Couhmader, ſowie 
nähen fann. 995 Milwaukee 


Gentre 


Schneider, 55 Str. 
tiher Schuhmacher für Repa= 


Mi lwaute e Ave. 
Wann, der ſich im Reſtau— 
1923 N. Clarf Str. 


junger 
rant nützlich machen kann. 
Verlangt: Ein guter Treiber, bekannt auf 
Nordſeite, fſür Bäckerwagen. Muh englisch 
deutich ipreben und Referenzen bringen, 
Co., 551 Sedowick Str 


— 


und Küche 


Der! an ry⸗Cler eh, 13 Elybourn Ude, 


Rachen Junge in Gates. 172 


Berlangt;: © 
bodfeine Sträu 
zu Derfaufen. 
fh emporzuarb 
Eliwanger K Bart 


Barry, 


tlihe oder reifende 
Noien, Frucht: und Bi 
hentliche Bezahlung. Gel 
Neue Saijon joeben ae 
Runftgärtner. Rochefter, N. 9. 
Sm, jmi ‚BRD 


Verlangt: Reniftri 
pfehlungen kann als 
Vorgezogen wird ein 
etwas Baargeld 
ten kann. Adr 


Gehalt so 

Arebiar mer Mann mit 
Theilhaber eintre= 
mıdın 
Verlangt: Agenten für neue Bücher und PBrämiens 
werke. B. M. Mai, Yuchhandlung, 146 Wells Str. 
2lmlw 

Lei 
Imimo 


junger, 
der jpäter als 
U. 17 Abenppoft. 





Derlangt: Der dritte Mann zum Stat fehlt. 
Julius Roeder, 93 S. Canal Str. 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Herren und Damen, jebr 
einträgliches Geichäft, für tüchtige Arbeiter. Hö 

fte Kommijfion bezapit. Wegen näheren Ginzelbeis 
ten in meiner Offioe nadyufragen. 218 LaSalkSır., 


Simmer 527. dımi 


Verlangt: Ageenten, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent daS Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: Ein gutes Majhinen-Mädhen an Ho= 
fen zu arbeiten. Nadzufragen 5837 14. Place. mdf 


Verlangg: Cine Näherin für Wäfhe und zum 
Ausbeilert, TH Segwid Str. 


Verlangt: Handmädchen an Weiten. MI R. Wes 
Kern Ave. 
ni li Aa EEE 
Verlangt: Handmädchen an Shoptöden und klei— 
ne zum Lernen. N Cleveland Ave. dm 


Berlangt: Drei Mädden im Nag Shop zu arbers 
ten, Qumpen 3u fortiren. Guter Lohn. Bolnifce, 


beutiche oder böpwmijce. 27I W, Taylor * in 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
——— unter dieſer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Saben uud Kavdeiren 


Nähmaſchinen-Arbeiterinnen 
Dampfbetrieb, in einer gro— 
gelegen zu Chicago. Es die— 
und arbeitjame Arbeiterta 
— Wir baben 
idurch, 


ATo 


!fangt: Erfahrene 
Nähmajchinen mit 
Babrit br nabe 
fü J 
nheit. 

e Jah 
e n i die Der ig 

icht mächtig find, zeigen wir an, 

jeher viel Deutſch geſprochen wit 

da auch Deutſche ſehr gqute — un 


zigten Preifen 





Erſter Klaſſe 
Wood 


S 
W Stt. 


tt: 2 Maichi 
Dampf. 48 W 
Hausaruen. 


Mädchen, 
A at hews, 


rbeits 
310 


dchen für Hausarbeit. 


Mädchen von 14215 Jahren 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 


für allgemein 


Mädchen für allgemeine 


Ave. 


Mädchen für H 


Köchin ir 
3443 — 


Gute 


& f#prir 
yultel 


Mädche 


Henry Kahn, Ede 


t: Gin Mäddhen für 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mid 
gemeine Hausarbeit. Verzufpreen D 
Belmont Ave. 

Rerlangt: 
3726 Foreft 


Mädchen für 
Ave. 

V erlangt: Gin Mäpd 
beit in Yamilie von 


7 Melroſe 
: Mädchen in feiner 
Hausfrau. 3571 


Köchir 
rant. Junges 


Foreſt N 
iM ädche t für 
Mädchen für 


wmnettes 
W 8 
tüchti 


für 
Ave., 


Mädcher 
hen 


ẽ vanſton 


Dur 


an nehme 
langt: Deutjches 
wachen, va In und 
284 Auguita Str., 


Mädchen 
bader 


Waſchfrau, 7 


Gin Mäd 


allgeme 


Smpfchlungen verla 
n für 


Mädche allgemeinegaus ar 





: »iele Mädche n 
59 Wells Str, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. T 


für Hau: 


Mädchen für allgemeine 


: Eine ältere Frau ohne Anhang 
vejen von Wer on 
ızen erbeten. 106 


Hausarbeit. 


zit, 


Mädchen für all: 
AUrcherXive., 
dmi 





Ein ftarfes deutſches 
Hausarbeit. Nachzufragen 2975 
für allgemeine 
Top Flat. dın 


Mädchen 
ıtre Ave. 


für alldemei ne Hausar⸗ 
dım 


bei 





Mädchen zur Hilfe 
tie. 3655 Prairie Ave. 
dr 


en für allges 
Wicker Park. 
dmi 


ger rläffiges Mädchen für Küche 
Kein Waihen und Büneln. 1725 
Alod nöroli 6 vom Be. dm 


und Sauzarbeit, 
90 {ft Place ER, 

Madchen für Hau 

RU W. Adam 


gut © Mäpdcpen n. 





ienſtmädchen. 


Ver Tangt: Eofort, ein 
mdm 


Stute Str. 


Verlangt: Ein 9 
beit. Muß Fochen füunen. 


gute 


—X für gewöhnliche Haus zar⸗ 
1010 Wellington Ave. 
Amiw 


W. North 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 215 
mdın 


Ade., oben. 


Mädchen r für 


“ Verlangt: Köhinnen, xD 
und zweite Arbeit, Saushälteriur 1en, eingewa i 
te. Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei 
bem Lohn in feinen Privatfamılien dur Das t 
Ihe und jfandinavijhe Stellenvermittlungs=Vurrc 
399 Wells Str. ; 


Köhinnen und Madchen "finden fofort gute 
len bei M. 





Stoetera, Ede Wood und Melroje Str. 
l5jnim 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädde n für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäd hen umd ein: 
aewanderte Mädchen für beffere Pläke in den feins 
ften Familien an der Süpjeite, bei bobem Lohn. 
Grau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana. Wve, 

2ino® 


Verfangt: Köchinnen, Mädhen für Hausarbeit 
und aieite Ürbeit. Kinder mädchen —— ſofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Rorde und Südjeite Dur Erſte 
deutihe Bermittiungssiuftitut, 586 R. ——— 


fritder 515, Eonut 
Rosih, nutags oifen bis 12 Uhr — 














Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 


kebäcer ſu Beſchaftigung 
bſtſtändi Otnamenten un 
dyoit. 
Geſucht: E 
Adt. G. 693 4 


Sefucht Eir 


Stellungen ſuchen: F rauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rub: rıf, 1 Gent it da 3 Wort.) 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Uuzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


t bahn 


2 
vu) 


Zimmer und Board. 
(Anzeiaen unter dieier Nubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


ki 
Floor. 


Board gefucht. 
2Cents das Wort.) 


Zu miethen und X 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 


ser” 


ein Zimmer, 
> aymH fr 
Familie. 


rat 

jucht 
Hoinp 
einer 


Bierde, Wagen, Sunde, Bögel 2c 


(Auzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Kaufs— und Berfauf s⸗Angebote. 


(Anzei gen unter dieſer Rubrif, Cents? das Wort.) 


193 Rilwantıe Ave., nabe Halited 


Su verfaufen: 50 Shomeaje3, alle 


110 Sigel Str., zwiihen Well3 und 


Bianos, inufifalifche Zuftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Nrbrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkauf : Rofewood Piano und Kimball-Ors 
; 51 W. Erie Str. lön,jdd, Im 

ſchönes Upri Piano verfaufen, Nı ır 
bracht. Roiter — Für 8150 Paar 
Wab ‚ajh Ave., 1. Flat. Ztınlio 
Piano, 
22nlo 


N: ur 305 für ein hübiches 


feines Upright 
bei Gros, 632 Wells i 


Aug. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das 


Zu verfaufe : Möbel für 6 Zimmer, 
Baar. 


62 R. Ei Zimmer 4. 
Zu ee Wegen 
bei eines 4 Zimmer Flat. 
garrabee Str. 


ort.) 
billig. Hälfte 


Stadtverl alfens, “alle Mös 
Buggy und Karueb. 609 





Zu verkaufen: Möbel und Bianos, wegen Todes: 
fall. 953 N. Fai field Ave. 2mIlo 
ve tlaufen: Eine Bartbolz= Bettitelle nebft 

ing und Matrage, jehr billig. Ib Well Str., 
teppe. fie 


Bieyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
Anzʒei gen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Sehr billig, gute Rähmaicine. 
u 


C Ipbouer pe. 


alle Arten Nähnai &inen 
Bhole jalepreijen bei Alam, 12 Adam Str. 
Kiberplaktirte Einger $10, High Arm $12, 

iffon $10. Eprecht vor, ehe Ihr kauft. 


Aerztliches 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Frau da Zabel, 


818 Divifion Etr.; Ede Eedgmwid Etr. Gesurtshel, 
ferin, in Berlin Pudirt, Bupl 


taujen zu 
Neue 
neue 
23m” 


Ihr fönnt 


W 











— 


Grundeigenthum und Haufer. 


Auzeigen unter diejer Aubdrik, 2 Cents dad Wort) 


: Barf Shönfte Borſtadt an 
entdal GER. DB N. 
m aufwärts. $5 

Se von 


Ri tidge. 

Wis € I Tivifion 

Große Yo MXIH0, von 
$1 wöchtntlic, 


— 


= 


Taufen, dert 
erden gut tbun, 
jeßen. Streng ree 
u. &, IR ®. Ti 
e und Wihlaud pe, 

1 


19mei, mifamolm 


M 
A 


Greenebaum, 8 Wafbin 


Geld. 
"Anzeigen unter die er Ru ibri 2 268 ıt3 das Wort.) 


verlei y en 
Pfe vDde, Wagen u. j. m, 
i Anleihen 
von *20 bi 3 8400 un —* Spesi alität. 
nehmen I n Die I nicht weg, wenn pie 
Anleihe machen a ı laflen Diejelben ım 


2 
sie 
ie 


i u uns, went 
werdet e3 zu Gurem 
borzujpreden, ehe Jdr 
fiperfte uud zuverläjligite 


Ihr 
Bortbeil” 


ee en 0 
Vedienung zugeligert. 


10apli 


Zimmer 18 und 19. 


terleiht Geld in großen oder Mle 


tlade 


t Geld ai Hypotheken 

s ohne Kommiſſion. 3 
79 Dearborn Str. Nach⸗ 
nz; 4 Potomac Ave., Vormit⸗ 
Hnim 

anos und jonftig 
ehrliche Yebanda 

Late View. 
Y9m;*® 


yen auf Musel, Pi 
Niedrigite Raten, 
incola Ave., Simmer 1, 


e du, zu 4 5 
Winchefter Ade., 
Hay? 


Geld yu verleiben auf 
md 6 Prozent. 9. ©. Beo, 3 
ein balber Wlod nördl. von W 


Eine 


349 N. 
Chicago Ave. 

große Summe zu 
ırall3 Geld au 5 und 


gangbaren Raten. 


offen. En im, öt x 
24m, mn; a,im 


ıd IR auf erite Sys 


Abends 


ent Zinien. 8. F 

Seihäittmatt > 
Chicago Title exd 
17je® 


— 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Geld zu verleiher 
Ulrich, Grundeige 
Moom 604, 100 Wa 
Truſt Building. 


ıgton Str., 


Schneiderei. 
KieidersZujchueidesAlademie, 
f und Chicago. 


en. amen 
owell franz. 
New Yoı 


Wir find Die einzige 

die a — 

ut Drafting 

in jedem Falle das "thats 
jogar al3 das Wiufelmas, 
Zehntel der Zeit zum Lernen 
eit um ein gutes Muſtet ans⸗ 


itet zu langſam, ju ſchwiertg 
lten und im Ganzen zu kom⸗ 


eri nacherinne eu baben ihe Wins 

d iſere Drafting Maſchine 

einfach und leicht zu verſtehen 

e Methoden in Facon, Grazie 

und bat auf der Weltausftellung wie 

fie ausgeitellt war, dem erjter Preis 

am vollſtändigſten; er umfaßt 

Röcken. Aermelu, Mänteln, 

Departements. Jegt iſt 

biabrsgeihäft oder auf etue 

Mufter irgend einer 

nach Ms 
mmja* 


Nordjeit 


— Co. 78 State Str. 


für Säneldern 


Je 


— re Kinderfleis 
ı i und anfertigen 
Nahmittags 

"Referenzen bei 
Schulmädchen, 
Zön,mja,im 


vous 


mail für 
onatlich 
919 R. Slartete. 


ebeimpoligei :Agens 

Ave., Zinmer 9, bringt irs 

8 auf privateın Wege, uns 
lichen Familienverhältuiſſe, Ehe⸗ 
und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
— werden unterjucht 
Re gezogen, Wis 
Unglüdss 
Fre tee 
tiche 
bı3 
22m® 


eltend ge emac 
find die einzige deut 
Eonutags offen 


Board⸗ 
ſofott foflektirr. 
eſent. Wenn fein 

d Deutſch geſpro⸗ 
vor in Nr. T6- 
ı Randolph und 

® übr Morgens bis 

Ude Morgen: bis 1 

uch man, Rechtsau⸗ 
Konſtabler. 10mlm 


der mir 10 Rund: nr 
e; für 5 Kunden ein 
ene Auswahl unter den Rä— 

ichä ıchaus geiegmäßig. Nachzufragen 
ad Us. Zimmer 101 Security BI’ 29. 


un N: tpeitziprüche 
zah ether hinau 

leine == Engliid ı 
Höfliche Behandlung. Spredt 

3 ifth WUve., 3 er 
Waijbington 
T Uber Aben 
Ubr Ra chm. 

Dtto Meets 

Herr, 


8100 Bicnele 





züge, Hojen und Weberzieher (mict 
) jpottbillig zu verfaufen. Xı 
und gefärbt. Handihuhe gereinigt 
119 Monore Str., Columbia Theatre 
Auilding. 2mlm 


T. W. 4. 


"Sie 
Die 


lann einen Rei ef eriwar 
medlenburgiiche ihre 
Adrefle geben. Beil. 


Mi, Margareth wohnt jest 





tiiwaufee Ave. 
ldnim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geut da8 Wort) 


Sreies YustunftssBuream. 


; Rehtsfachen aller Yet 
ısgeführt. 


‚Bi mmer 41. 
ne 
— Euite 198 

Dearborn Str. 8uoii 
Julir John 2. Rodgers, 
Soldzier $ Rodgers, Rehiiammälte, 
Suite M Chamber of Es: nınerce. 


Sünoft-Ede WRaibington und LaSalle Ste. 
Telepbon 31. 


—  Berihiedenes. 


(Anzeigen ı unter diefer Rubrit, 2 Gen 


erloren: "Water Spaniel, ihwary, gegen %s 
jurüdzugeben. 8 Or Hard € Str., Qujement, 


gu ‚gelaufen: @ Ein großer gate ber Gum, Renten 
Mettiff. iO R. Wehen Ude 


Löhne koftenfrei follel 


mp 
prompt 


Anz? 


den prompt beforgt. 


3 das Bart.) 





Bi a 


Derkanfsfteften n der.dbenäpoll. 


Nord ſeite. 


C. A. Beder, W Burling Str. 
Karl Lippwann, 186 Center Eır, 
Vrs. %. Basler, 211 Genter Str, 
Denry geinemann, 249 Genter Ste 
Kigar Etore, 41 Clart Str. 
DW. Begig, 421 Clark Str. 
Wrs. X. IR. Yeppo, 457 Clark Gtr. 
News Store, 052 Glarf EStr, 
8. Beer, 5905_St. Clark Str. 
v. 8. Jaub, &7 Klauf Str. 
F. H. Xiebl, 255 Cleveland Ave, 
xouis Bob, 76 Giybourn ve, 
d. 6. Xaug, 249 Eiybourn Ave 
Joe Weiß, 833 Elybourn pe. 
D. Grube, 372 Ciybourn Abe. 
sohn Dopler, 406 Eiybourn Xlve. 
Yanders Newsftore, 157 Glvbourn Une. 
X. Weinert, 256 Divijion Str. 
u. We. Ziolumd, 22 Diviiion Str. 
Vonjon & Smith, 31T Divijion Sır. 
E. &. Neljon, 334 Divijion Ste. 
x. E. Burke, 549 Divifion Str. 
Miß Boyde, 4014 Divifion Str. 
». Valy, 467 Divifion Str. 
&. Horsderg, 179 Elm Str. 
8. Webfter, 116 Eugcnte Str., Ede R. Bart Ar. 
C. 9. Meßarty, dv Naliteo Ott. 
D. Weber, 195 Larrabee Stt. 
Mik Bund, 164 rabee — 
491 * bee SI 
a rohe Gi. 
F. Ordeuianu, 5lT Xu 
8. _. tr, 571 ‚yarrabe e etr. 
Dr wu idree, abee Str. 
Ouimaı arre abes Stt 
Miuer, dabee Str. 
jeblad & Da go) Yon, 301 N. Market Etk, 
D. Zeiger, lo 3. Dart ct Str, 
ler 8N. Market Str 
ti, 2 North) ve 
322 E. Norty Live, 
. North ver 
North Ave, 
259 Rujh) Str. 
woid Str, 
530 Sedgwid Str. 
87 Sevgwid Sir. 
er, BUS Sedgwid Etr. 
now, 137 Sheffield Une. 
ra a, 90 Wells Etr. 
8 Reetz, 119 Wells Str. 
. Kinje Heid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141. Wells Str. 
Ö. W. Vormann, 190 Wells Ge 
Miß florjary, 231 Well A 
ARTS. John ſton, 276 Wells 
W. U. Vuſhneil, 2880 Weus Ste. 
3%. M. Currie, 306 Wells Str. 
‚rau Gieſe, 3H Wells Str. 
Virs. Hickey, 369 Wells Stt. 
©. Hallex, 383 Wells Str. 
W. Muthford, 500 Wells Ste. 
L. Echulteis, 520 Wells Str. 
A. Woͤlf, 545 Wells Str. 
E. S. Wittelſey, 655 Wells Ste. 
John —A 
C. W. Sweet, Wells Str. 
H. Viller, 61 Willow Ste. _ 
G. E. Butnam, 66 Willow Str. 
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Nordweſtſeite. 


©. Mathis, 402 NR. Aſhland Abe. 
F. Dede, 412 3. Wiylaıd pe, 
g, Saunefield, 422 %. Albland_ Une, 
GC DW. Lewiton, 207 Augufta Str. 
— Hegaus, 256 Chicago Ave. 
3 8. © Sonnell, 239 W. Chicago Ase. 
Aldert Mozch, 3u8 ®. Chicago Ave. 
N. Edward, 339 W. Chicago NXlpe. 
3. Aldenberger, 343 2. Chicago Moe, 
Theo. Ederle, 38% W. Chic ago ve. 
Dtto Maas, WW. Chicago Ave. 
2. GE. Yınundoon, 418 28. Chicago Upe. 
GE. Schulz, 430 a, hicago Abe. 
Schul; & Amborn, 146 28, Chicago pe 
Chas. S i 504 W. Chicago Ave. 
KU. Nange 40 u. Chicago Ave. 
Frau Nojcher, 857 WW. Chicago Ave. 
I. Cody, 116 W. Ti vifion ett. 
2. GC. Hedegard, 278 W. Tivijion Str. 
S. Juedtfe, 284 W. Divilion Str. 
U. 6. Kreplin, 1 W. Divilion Str, 
©. 3. Pirtberner, 33 W. Divifion Ste 
—J Matſon, 518 W. Divifion Str. 
e Uer, 72 W. Divifion Str. 
ff, 192 Grand Ave. 
Kaahede, 194 Grand Alpe. 
ig von Warthag, 220 Grand pe. 
Mt. Nieljon, 335 Grand Xve. 
Jewett, 431 Grand ve. 
€ Brower, 455 Grand pe, 
. &. Diver, 609 Grand de. 
3. Wichenberger, 429 Xinco!n Str. . 
Senry Steinohrt & Sohn, 154 Viilwaufee Ave. 
2. 3. Heinrighs, 155 Dtilwaufee Ave. 
Sophus Teuſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Eulen, 309 Vlitwaufee Ave, 
I, DR. Adermann, 364 Vlilwaufee Une. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Mitwaukee Ave. 
Dil, S, KXevy, 499 Milmwaufee Ave 
5. Ellis, 521 Milwanfee Ave, 
M. Limberg, 893 Milwaufee Abe. 
—— Staijer, 1019 Diilwaufee Une, 
Gmilia — „1050 Milwautee Ave. 
A. Joachim, IN Une. 
Frau Nafobs 
G. B. r 
H. Dow, 1708 Si 
X. Dome, 887 a ) 
R. Norentbal, 17 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeReynold Str, 
2%. Carr, 39 Noble Str. 
Marie Yuttoniben, 407 W. North Une. 
GE. Hanjen, 759 W. North Ave. 
&. Moorhead, 5 W. North be, 
Thomas Gillespie, 23 Sanganıon Ste. 
6. Gliimann, 66 N. Baulina Str, 


——— Ave. 
ilwaufee Ei 
aple wood 


Sũdweſtſeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. Patterſon, GQBlue Island Ave. 
H. Lindner, 76 Blue Island Avbe. 
&. x. Harris, 198 Blue Islaud Ave. 
Grau Deanuth, 210 Blue 8 5land Ave. 
Ehrikt. Start, 306 Blue 5 land Ave. 
John Peters, 533 Blue Island pe, 
grau Lyons, 55 Ganalport ve. 
yrau T Zope n, 65 ee ve. 
= Birchienicpnidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
S. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colotado Ape. 
PresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStt 
. &. Jate, 12 Deblaines Eir. 
&. Eugbauge, 45 S. Halſted Str. 
S. Roſeubach, 212 S. Halſted Str. 
E. Witanski, 324 S. Halſted Str. 
U. Jaffe, 338 ©. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 534 8. Halſted Str. 
D. Roſen, 41 S, Lalſted, Str. 
Henxy Sulz, 520 S. Halited Str. 
A. Szorausky, 666 S. Halſted Ste, 
John Neumann, 796 S. Hal ſted Str. 
Judor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
J. E. Farrel, 1128 W. arriſen Str. 
Ch. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 
&. Ibonpjon, 845 Hinman Str. 
A. Perry, 193 W. Yate Str, 
John Schniyler, 33 WW. Late Str. 
Hency Beterjon, 758 W. Lale Str. 
$ 2. Gausden, 117 W. Madiion Ste, 
5. B. Damı, 210 W. Dla difon Str. 
enry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Yrau Beder, 5 N. m Str. 
Grau Y. Greenberg, 12 ©. Paulina Ste, 
M. Lebler, 143 W. Kolt Str. 
Vi. E. Aliworth, 60 W. Randolph Ste. 
L. P. Ballin, 3W. Randolph Str. 
Winslow Vros. 213 W. Van Buren © 
—— Brunner, 508 W. 12, Str 
Frau Theo Scholzen, 301 W. ie, Str, 
oe Ninden, 295 W. 12. Str. 
! Goldnes, 659 W. 12. Str, 
‚ Maliy, 139 U, 18. Str, 
. Saffabn, 151W. 18. Str, 
N. Bricht, 184 W. 18. Str. 
Bretb, 15 W, WM. Str. 
& ©. Sadie, 8 DS 21. Ste, 
©. 566 as, 82 W. 21. Str. 
— Wagner, 13 ® 21. Str. 


Südfeite, 


©. Hoffmann, 2040 Urcher Ave, 
—— Jeeger, 214U Arder Ave. 
a Store, 2738 Vottage Grove Ape. 
Beterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
&. Goihlin, 3113 Cottage Grove Alpe, 
. Wa Hermanıt, 3240 Kottage Grove pe. 
Tayle, 3105, Kottage Grove Ave. 
kews3 Store, 3706 Gottage Grove Ave, 
Yon Derilice, 217 Dearborn Str. 
King, 116 F 18. Str. 
h in 2323 ©. Haliteb Str. 
Halited Str. 
S. Halſted Str. 
Halſted Sar. 
S. Halſted Str. 
Halſted Ste. 
>. Halſted Str. 
Balſted Str. 
Harriſo In Str. 
Lartiſon Ste. 
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— 
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104 E. 
111 6. 


Traws, 
gaı ıdee, 
Monrow, 48 S. 

u Ftankſen, 14465 
Caſhin, 1730 S. — 
Black, 2131 

grau Dom ner, 


— * 


* 
2 


Gaveboft, 25 2. 

- Store, 8 6. — 

. Wallace, 3W 35. Etr. 

A kein ıbold, 292° Wentivortb Ave, 
nger, 954 Mentmorth übe. 

Giefer, 2403 Mentwortb pe. 

eb, 2717 Mentworth Abe. 

agner, 3933 .Wentiorthb Une, 


— —— 
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Lake View, 


Mr.Hoffmann, E.:-W,-GdAihland u. BelmontAn, 
Virs. Ihoe, 845 Belmont Ave, 
©. 9 dieteg, 915 Xelinont Ave, 
. ra zuſe, 1504 Durning Pit. 
. W. Bearjon, 217 Lincoln pe, 
. 9. Moore, 442 Lincoln Ave, 
a News Stvre, 485 Lincoln Une 
hi Day, 549 Sincaln Ave, 
j Wand 597 Lincoln Mpe. 
Nr$, Veters, 726 Lincoln Ave, 
‚ Munt, 755 Lincoln Ave, 
Neubaus, 849 Lincoln pe, 
uftav Wendt, 953 Lincoln pe, 
eımmer, 1039 Lincoln Ave, 
«. * Stephan, U50 Linecoln Ave. 
F. Sa 1181 Lincoln Ave. 
Mrs: €. Dies, 1406 Wrigbtimood Upe, 


Town of Sale. 


Nee Go., 524 Niblahd. Abe, 
Rilugredt, 4754 Union Ude. 
Gunnersbagım, 4704 Wentwortb ng 


Die Rofe von Granada, 


Von Jean Rameau. 


(Fortiegung.) 


„Sehen Sie nur noch einmal; man 
merft fo tivas nicht immer fofort. Et⸗ 
was näher, bitte! Nun, haben Sie's 

‚Nein?... Merfwürbig, dann lei= 
den Sie wahriheinlich an Aftigmatig- 
mus. Od, viele Leute find aitigma- 
tifch, ohne e3 zu milfen -... Das ift 
übrigens ein fchredliches Wort, nicht 
—— Wie man die Lippen dabei ſpie⸗ 
len laſſen muß! Es ſieht aus, als 
wenn man es beranäniefen müßte, fin- 
den Sie nicht auch? ... 

Etienne antwortete nicht. Er klet 
terte zu den Ruinen empor, um zu fer 
hen, od das Meer noch nicht die Anfel 
umfpülte, 

Diefes Mal ließ ihn Rofa Marie la- 
chenden Mundes ‚sieben. 

„Laufe, mein Sunge, laufe nur zu! 
murmelte jie bergnügt zmifchen den 
Zähnen. „Mein Bkan ift geglüdt, Bis 
morgen früh bit Du mein Gefangener! 
Das wird fehr amüjant werden!“ 

Sie z0g ihre Uhr herbor. 

„Es tft dreiviertel auf at! .... In 
zwanzig Minuten find wir vollfommen 
bom Waller ungeben!“ 

Sinen WMugenblid Tpäter erſchien 
Etienne wieder auf der Bildfläche. In 
ſeinem Geſicht malte ſich die höchſte Ve— 
ſtürzung. 

„Gnädige Frau!“ rief er Roſa Marie 
mit ſchreckentſtellter Stimme entgegen. 
„Es iſt zu ſpät! Das Meer iſt da!“ 

„ac, !“ ſtammelte Frau 


ya 


nicht Doch! 
Mivalez mit der unfchuldigiten Miene 
bon der Welt. 

Und jte verfuchte 3 

„Komme 
men Gi 
„San nuft 
Vielleicht aiebt e3 
und no) hinüber 
Sie Ichnell, gnäd 


u erbleichen. 
gnädige Frau, kom— 
bat er dringend. 
uns von der Küſie her! 
irgend Mittel, 
* retten! Kommen 
ge Frau, wir müſſen 
uns beeilen; wir Date jonit Gefahr, 
abgoſchnitte zu —— Wir finden 
vielleicht noch einen Kahn, der uns hin— 
überträgt ...“ 

* n, Herr Etienne,“ erwiderte Ro— 
ſa Marie, „daran iſt nicht zu denken. 
Er Finden bis nad Saint-Briac hin 
nicht einen einzigen Nachen.” 

„Db, wie fatal! Welch ein Mißge- 
——— 

Er beklagte ſich, der Elende! 

Ro N Marie empfand das ala tödt- 
liche Belid igung. Um aber den Schein 
zu wahren, fing ie Boch an zu laufen. 
Bat waren fie bei den Ruinen ange: 

und blidten hinunter, Eine 
Te bereits fünfhun dert Mes 


n > 
E —* 
ſch 


— der Küſte. Und bort Bril- 
A nden am Rande des Walfers 
lebhaft geitituiterend und rufend, Frau 
Ramazeilde3 und Domini, die ber= 
zweifelt ihre Iafchentücher Tchmentten 
und alle Auaenblicte vor der höher und 
höher ſteigenden Fluth zurückweichen 
mußten. 

Jetzt fing Roſa Marie an laut zu 
lamentieren. 

„Um Himmelswillen, das iſt ja ent— 
ſetzlich! Was ſollen wir bloß anfan— 
gen? Wir werden hier übernachten 
müſſen! * iſt wirklich zum Ver— 
zweifeln! Dieſe vermaledeiten Felſen! 
Man tann ſich von ihnen gar nicht los— 
reißen! Es müßten eigentlich an allen 
Ecken und Enden Anſchläge ‚befeltigt 
werden mit der Inſchrift: „Achtung! 
Die Fluth kommt! Schnell zurück!“ 
Dann wäre man wenigſtens gewarnt 
und vor ſolchen unangenehmen Ueber— 
raſchungen geſchützt!“ 

Athemlos lief ſie weiter. Plötzlich 
hielt ſie an und zog den —* ungsaus— 
ſchnitt hervor, der die Gezeiten angab. 

„Ah, das nichtswürdige Ding!“ rief 
ſie mit gutgeſpielter Entrüſtung. „Das 
hat uns den Streich geſpielt! Wir kön— 
nen uns bei der Zeitung für die Be— 
ſcheerung bedanken! Sehen Sie nur, 
Etienne. Hier ſteht's: Acht Uhr fünf— 
zehn Min. Beginn der Fluth! Da, 
auf diefer Zeile: 8.15, jehen Site?” 

„Nun und?“ fragte der junge Mann. 

„Run, und ich Hatte 8.45 gelefen! 
Diele 1 fieht ganz mie. eine 4 aus! 
Menn ich die 1 nicht für eine 4 gelefen 
bätte, jo würden wir überhaupt eine 
halbe Stunde früher von Haufe fortge= 
fahren fein. Diefer Schurke von Buch- 
bruder ift an allem Schuld! ch werde 
den Hallunfen verklagen!” 

„Können Sie [chwimmen, gnädige 
Frau?“ 

„Kein! Und Sie?” 

„Ich? ... Ich weiß es nicht! 
will einmal verſuchen!“ 

Er wollte ſich ſofort in's 
ſtürzen. 

„Um Gotteswillen! Halt!“ rief Roſa 
Marie entſetzt. „Wollen Sie mich et— 
wa allein hier ſitzen laſſen?“ 

„Ich werde hinübertragen!“ 
ſchlug er mit entſchloſſener Stimme 
vor. „Ich wette, daß das Waſſer nicht 
tiefer iſt als fünfzig Centimeter. Ver— 
ſuchen wir's, gnädige Frau!“ 

„Gut, verfuchen wir's!“ 

Etienne nahm Roſa Marie in die 
Arme und lief —* U mit ſeiner ſchö— 
nen Bürde auf das Waſſer zu. 

„Laſſen Sie a nicht fallen!“ fchrie 
die junge Frau bei einer ungelichidten 
Bewegung ihres Trägers. 

Sie Shloß die Augen. Die Gefchichte 
war wirklich zw luftig. Sie fühlte an 
ihrer Wange, wie Etienne’3 Herz bis 
zum gerfpringen klopfte. 

„Halten Sie einen Augenblick!“ rief 
ſie plötzlich, als ſie am Rande des 
Waſſers angelangt waren. „Ich will 
erſt mein Kleid hochſchürzen!“ 

Es war das eine treffliche Gelegen— 
beit, ihre ſchönen, ſeidenen, durchbro— 
henen Strüpfe zu zeigen. 

Dod Etienne, diejer entjeßliche 
Menic, Jah fie nicht! Er blidte ge= 
radeaus und trat fühn in das Waffer. 

„Sind Sie verrüdt!” ſchrie Frau 
Miralez entjegt. „Halten Sie an! 
Das MWafler geht Ihnen ficher. biß über 
den Kopf! Keinen Schritt weiter! Hal- 
ten Sie an, fage ich Jhnen!“ 

Und dabei zerrte fie mit aller Ge- 
walt an feinen fräftiaen Armen. 

Er mußte umlehren, 


Ich 
Waſſer 


em} 
Sie 


hoch über ſie 





Abendpolt Chicago, Mitttwod) den. 26. Mai 1897. 


Rofa Marie fehien fidh jet im ihr 


Schidjal ergeben zu wollen. 
„Sute Nacht!" rief fie mit lauter 
Stimme zur Küfte hinüber. 


Und ſchmunzelnd machte ſie Kehet f 


und begann in graziöſen Schritten wie— 
der zu dem Gipfelpunkt der Inſel em— 
porzuhüpfen. 

Sie konnte ſich nun nicht mehr hal— 
ten; das helle Lachen umſpielte ihre 
Lippen. Ihre ganze triumphierende 
Freude kam jetzt zum Ausbruch. 

„Was machen Sie denn für ein Ge— 
ſicht? Finden Sie das nicht drollig, 


einmal auf einer einſamen, verlaſſenen 


Inſel zu nächtigen und ein bißchen Ro— 
binſon zu ſpielen? Wiſſen Sie, mein 
Lieber, Sie ſind wirklich langweilig!“ 

Etienne war mürriſch und niederge— 
ſchlagen. Er gab ſich den beunruhi— 
gendſten Ueberlegungen hin. 

Er ſagte ſchließlich: 

„Wenn die Fluth um ein viertel nach 
acht begonnen hat, wird ſie ſich vor den 
erſten Morgenſtunden nicht verlaufen, 
und wir werden vor drei Uhr die In— 
ſel nicht verlaſſen können.“ 

Nun, und was ſchadet denn das?“ 

„Herr Miralez wird fich beunruhi- 
gen.“ 

Bei diefen Morten machte Roja Mas 
tie eine Berwegung des Uerger3 und der 
Ungeduld. 

„Das Scheuſal! Er denkt an Mi— 
ralez! Jetzt!!“ murmelte ſie zwiſchen 
den ı Zähnen. 

Sie hätte ihn am liebiten geohr- 
feigt!“ 

XVI. 

Die Nacht lagerte ſich über die Erde. 

Die Wolken entfärbten ſich langſam an 


dem dundlen Himmel; feine Nebel zogen | 
glünſte 


wie trübe Schleier über den Boden; 
und der Geſang des Meeres wurde 
lieblicher, klagender, und 
— ich ſo zärtlich an wie ein langes. 
nimmer enden wollendes Wiegenlied. 

Frau Ramazeilhes und Dominika 
waren am Strande nicht mehr zu ſe— 
ben; fie hatten ſich entfernt. Gleich 
darauf erklang ein lebhaftes Peit * 
geknall vom Lande herüber; das war 
offenbar der Poſtillon von Lamballe, 
der auf dieſe Weiſe den Gefangenen 
einen Abſchiedsgruß ſchickte. Von ei— 
nem fernen Thurme brachte ein Wind— 
ſtoß die Töne einer Kirchenglocke hev⸗ 
über, die zum Abendgebet rief. Wenn 
er fich nicht vor Frau Miralez geniert 
hätte, würde Etienne ſicher in die Knie 
geſunken ſein und gebetet haben. 

Er ſah zu ſeiner Gefährtin hinüber. 
Sie ſaß am Fuße der Ruine und blickte 
träumeriſchen Auges in das 
Meer. 


„Werden Sie mir berzeiben, Herr | 


Etienne?” fragte fie mit ſüß einfchmei- 
elnder Stimme, ih ihrem Opfer ein 
wenig nähernd. 

„sch bitte Sie, gnädige Frau! An 
mir ijt es, Sie um Verzeihung zu bit- 
ten; ich bin der allein Schuldige!” 

„Das ilt Ihon ı nöglich,“ murmelte 
ſie lächelnd in ſich hin ein. Dann fuhr 
fie mit gewinnender Liebenswürdigfeit 
laut fort: 

„Dann berzeihen wir un3 alfo ge= 
genfeitiq, nicht wahr? 
werden wir uns gut miteinander ber- 
tragen; meinen Sie nicht auch?“ 

Sie jtredte ihm ihre weiße Hand ent- 
gegen, die leife zitterte, 

Eine Minute lang biieben 
Ihmeiglam. Der Wind H 
eat. 
fühl, und die großen Felfen waren im— 
mer noch qui zu jehen. Aber das Waj- 
fer ging ihnen jegt bis zur halden Höhe, 
und nad) jeder Woge fprikte die Gifcht 
empor. Die eriten Sterne 
begannen zu funfeln. 

Roja Marie fing jeßt wieder an: 

„Wir wollen recht vernünftig fein, 
nicht wahr, Herr Etienne? Und vor 
allem recht praftiich! So viel ich weiß, 
haben wir eine Bajtete in dem Sad, 
nicht?“ 

„Eine PBaltete 
Apfelwein.“ 

„Gut! Speiſen wir alſo zunächſt! 
Ich habe einen Hunger, daß ich Steine 
verſchlingen könnte.“ 

Sie brachten ihre Knie ganz dicht ans 
einander, und eine toiette, die fie 


Serviet t 
darübev breiieten, vertrat die Stelle 
eines Tiſchtuchs. 


Sie 
atte ſich ge— 


und eine Flaſche 


Die Paſtete war ausgezeichnet, und 


die beiden Speiſe nden ließen es ſich vor— 
trefflich munden. Schließlich blieb noch 
ein Stückchen übrig, das weder der eine, 
noch der andere nehmen zu wollen 
klärte. Lachend kamen ſie endlich 
überein, das Stück auszuloſen. Roſa 
Marie riß 
halme ab, und Etienne 
zeren. Das Paſtetenſtück war 
Roſa Marie zugefallen, 
mußte doch die Hälfte davon eſſen, denn 
die 
in den Mund. 

Frau Miralez trank zue 
Olafhe. 

„Uber Sie Dürfen nicht Tachen!” 
ſie fröhlich, als ſie 
Flaſche an die Lippen brachte. 


Yed 
cuX 
l 


it aus der 


Sie beugte fich weit nach hinten über | 
und zeigte einen Hals von wundervol⸗ | 


fer Weihe Während des Trintens 
chaute te Etienne mit ihren hübjchen, 
Ich —* Augen ſchelmiſch an. 

— ihres Bemühens, heiter zu 
Ko und zu fchwaten, jorglos und 
witzig zu eufcheinen, wurde e3 Roja 
Marte auf diefer einjamen Jajel, 


Jünglings und in dieſer ruhigen Späte | 
fommernaht doch machdenklih zu 


SA 


WAS 
IST 


hörte fich | _ I 
Frau Miralez. 


a 

Und bafd nahmen ihre ©: sdanfen eine 
melandofifche Richtung an. Sie wan⸗ 
derten von Genoveba zu Mi iralez und 
ſchweiften dann und wann zu jenen 
ern weilenden, jungen Leuten, die ihr 
in Baris, in Spanien, in den Seebü- 
dern, Surz überall, galante und zärt⸗ 
liche Worle zugeflüſtert hatten. 

Die Nacht hatte ſich inzwiſchen boll- 
kommen niebergejentt. Yon Det Küſte 
des Feſtlandes im Süden war nichts 
mehr zu ſehen, und auch auf der Inſel 
ſelbſt konnte man die Ge genſtände nur 
wenige Schritte weit unterſcheiden. 

Roſa Marie betrachtete Etienne zau— 
dernd und unſchlüſſig, ohne ein Wort 
hervorbringen zu fünmen; und Genobe- 
vas Verlobter ſchloßed Yugen. Er 
gedachte feines fernen £ 8: ebs, und eine 
rt trunfener Slüdjeligkei it ichien fein 
ganzes Sein zu überfluthin. Da plöß- 
lich fühlte er, tie die Hände Rola Ma- 
ries ſich auf die ſeinen legten. Er— 
ſchreckt ſchlug er die Augen auf und 
betrachtete die junge Frau mit angit= 
vollen Blicken. 

Ein leichtes Zittern ü 
Körper. 

„Helfen Sie mir auf!“ 
„Hier dit es nicht ſchön!“ 

Und ohne noch weiter ein Wort hin— 
Bl uzufügen, entfernte fie ſich ſchnell, wie 
wenn ſie Furcht gehabt hätte. 

Sie trat in die Ruine des alten 
Forts und kam nicht wieder zum Vor— 
ſchein. 

Etienne ſchauderte. Er 
Mauern an, hinter denen 
veuſchwunden war, und 
tam ihm dev Gedanke zu fliehen, zu 
den Fefentiefen hinzueilen und feinen 
Köuper in va3 tiefe Meer zu perienten. 
Das waren jedoch nur unmatürliche und 

lte Gedankenſprünge, denen das 
Fleiſch nicht folgen wollte. 
Er machte ſich auf die Suche nach 
Er fand ſie unter ei— 





rflog ihren 


ſtammelte ſie. 


blickte die 
Roſa Marie 
au n3 pl ötzlich 





nem noch 
| mwölbe 
| jigend, 
| eine Filcherfamilie, die 


weite | 


Und Hoffentlich | 


Es war noch nicht empfindlich | 


| Nethymno 16,000 

| 250 Ehriften; KRanbdia 
| medaner, 200 Ehrijten; 
| Mohammedaner, feine Chrilten; Spi- 


ziemlich gut erhaltenen Ge— 
auf einer ssegradmattahe 
Die hier ein Zollbeamter oder 

zumeilen auf der 
aufgejtellt haben 


— 
= 
= 


Inſel übermwmachteten, 


(Fortſetzung folg gt!) 


Europas Werk. 


Das Ergebniß des Einſchreitens 
Europas auf Kreta wird in einem 
Briefe aus Kanea folgendermaßen 
geſchildert: 

„Die Aufſtändiſchen jenſeit der 
Vorpoſtenlinien laſſen“ — ſo ſchreibt 
man — „ſeit einiger Zeit nichts von 
ſich hören, ſie ſtehen auf Poſten, ackern 
oder beſſern ihre Häuſer aus, auch 
wird an einigen Punkten unter grie— 
chiſchen Offizieren fleißig exerzirt. Nur 
diejenigen, die in der unmittelbaren 
Umgegend der Städte Kanea, Rethym— 
no und Kandia ihre Dörfer hatten, 
haben Alles verloren. Häuſer, Kirchen 
und Gärten ſind verwüſtet; moham— 
medaniſche Flüchtlinge aus dem In— 
nern hauſen, ſo gut es geht, in den 
öden Trümmern. Alle andern Chriſten 
vom Lande haben Verluſte nicht zu 
beklagen, da mit Beginn des Auf— 
ſtandes die Mohammedaner in aller 
Eile nach den Städten abzogen und 
ſpäter nicht mehr vordrangen. Die 
Mohammedaner in den Städten haben 
nur dann Verluſte gehabt, wenn ſie 
auch Beſitzer von Grundſtücken im 
Innern waren. Am ſchlimmſten iſt 
es dem mohammedaniſchen Bauer aus 
dem Innern gegangen. Er hat, wie 
der Chriſt in der Nähe der Städte, 
Alles verloren, Haus und Hof, Vieh 
und Vorräthe. Die Vertheilung ber 
Bevölkerung ijt heute annähernd fol: 
gende: SKanea mit Suda und Dit 
Ihaften innerhald Der Borboftenfinie 
23,000 Mohammedaner, 300 Ehrriten; 

Mohammedaner, 
33,000 Mobair- 
Sitia 2900 


| mochten. 


nalonga 1000 — — feine 
Ehriiten; Hierapeira 2600 Mohamme- 
daner, 8 Chriften; Kiffamos 250 
Mohammedaner, Grabufa 19 Modam- 
medaner. Im Ganzen in den Städten 


| und Barnifonorten: 78,769 Modan= 


medaner, 658 Chriften. Mit Aus- 
nahme der durch die Vorpojten und die 


| genannten Orte gezogenen Halbkreiſe 


iſt die ganze Inſel in den Händen der 
Aufſtänd iſchen. Die Zahl der Chriſten 
im Innern wird knapp 200,000 be— 





er⸗ 


Iwei ungleich lange Grass | 


tragen. Von einer Nothlage fann, wie 


| fchon früher erwähnt, gar feine Rede 


fein, da in den Ebenen das GOetreide 
der Reife entgegengeht und der Nach— 
[hub aus —— Ww nad) mie vor 
eintrifft. Die Blodade hat fich eben 





309 den Küiz | 
allo | 
aber Etienne | 
| Städten e3 noch lange 
tunge Frau ftedte jte ihm gewaltfaın | 


ı Era aedniß des Einfcreitens 
rief 
die Oeffnung der pten, 
' iiberhaupt nicht eingefchritten ı 


in | 
Gegenwart diejes hübjchen, ſchůchternen | 


als ganz unmirfjam ermwiefen. Mie 
die Dinge liegen, können die Griechen 
im Snnern und die Yremden in ten 
unter diejen 
für die 
sog mit 
Das ilt das 
Europas 
auf Kreta. Freilich läßt ſich auch mit 
Recht behaupten, daß, wenn Europa 
väre, Die 
aange Anjel mit den Städten fchon 
lange den Griechen in die Hände ge= 
fallen jein würde, da Die türfifche 
Flotte Durch die griehiichen Schiffe an 
| der Herbeiführung von Verjtärfungen 
berhindert worden wäre. Yür die Tür- 
| fen hat Europa zu wenig gethan, für 
a | die Griechen zu viel; alles Ernites 
wurde unter Türken und Grieshen 
ı fchließlich der Gedanfe verbreitet, das 
Beite würde fein, wenn Türken und 
| Griechen gemeinfam die fremden Euro: 
päer aus der nfel Hinausmwürfen!“ 


POLIO. 


Verhältniffen aushalten; 
Mohammedaner wird bie 
jedem Qage drüdender. 


Es iſt ein maffives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Pets 
nigumgöztvecke, abgejehen vom Wäjchewajchen, feines Gleichen nicht hat. Es 


zu brauchen heißt e3 zu jäßen. 


Was leiftet Sapolio? CS reinigt dem 


Delanftrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiihe und Gefimfe 
wie neu ausſehen. Bon Tellern, Pfannen and ‚Kefjeln bejeitigt e$ das Fett. 
Du kannit Meier damit fcheuern und Blechgeihirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafhihüfjel, die Badewanne und felbit die jhmierig-fettige 
Küchen „fin“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Sun küte ſich vor Uachahmungen. 


Nördliches Stromer-Städtden. 


Schon öfters ift von Irampa - ©e- 
meinmwefen im -jchönen Californien bie 
Rede gemeien, die fich menigitens in 
der Winterszeit eines größeren ober 
geringeren „Gebeiheng“ erfreuen. Aud) 
andermärts im Südmelten fommt ber= 
gleichen vor. Wenn erjt einmal ber 
Verkehr mit Alaska ein regerer und 
bor Allem bequemerer fein mird, fo 
wäre e8 gar nicht zu vermundern, wenn 
man eines Tages hörte, daß Irampz3 
irgenbivo in jenem fühlen Territorium 
im Gegenfa zu den Jüdmeitlid;en 
Gründungen en Sommerijtädt- 
hen befäßen. Aber aud) tief im In— 
nern unferen großen Landes, nad in 
dem nüchternen centralen Weiten, flo⸗ 
rirt ein Stromer -» Städtchen, und 
zwar das ganze liebe Jahr hindurch, 

obgleich ſeine Einwohner-Zahl nicht 
immer dieſelbe iſt. 

Von Tramppille, Wi 
ſcheinlich auch viele 
„Dachs -Staates“ ſelbſt noch nichts. 
Iſt es doch weder auf irgend einer der 
gewöhnlichen Landkarten, noch in ei— 
nem Voſt-Handbuch zu finden. Und 
doch fann men nicht jagen, dat e3 aus 
dem Wege liegt. Trampoille ift in dem 
außerjten norbiweitlichen County Wis— 
conjins, im County Douglas, zu fin- 
den, das heit, wenn man 
liegt an einer Lichtung, die aus einem 
dichten Fichtenmwald herausgehauen ilt, 


is., 


wiſſen wah r⸗ 


gerade mo der Brulefluß, oder Bryle- 
fluß, Jeine ſanftgekräuſe lten Waſſer in 


den Superiorſee von Süden her führt. 
Gegründet wurde » Freilich urfprüng- 
lich nit von omern, jonjt würde 
es auch wohl ein Bischen anders au?- 
ſehen; aber ſeit beinahe drei Jahren iſt 
e⸗ eine ausſchließliche —** nz für 

Landitreicher, und ſeit dieſer Zeit führt 
es auch unofficiell obi⸗zen Namen, der 
indeß ein Kukuks-Ei in einem fremden 
Neft — allerdings einem leer geweſe— 
aen — darſtellt. In früherer Zeit 
nannte man esClevedon, doch ſeit etwa 
drei Jahren iſt dieſer urſprüngliche 
Namen ſo gut wie vollſtändig vergeſſen 
und verſchollen. 

Vor ungefähr fünfzehnJahren ſchon 
wurde Clevedon von einem Syndikat 
britiſcher Capitaliſten gegründet, wel— 
che den Plan hatten, einen Seehafen— 
Platz anzulegen, der eines Tages mit 
Duluth und Superior um die Palme 
ringen könnte. Sie kauften Land ge— 
nug, verwandten ziemlich bedeutende 
Summen für Verbeſſerungen, und 
bald war in den Fichtenwald-Verhau 
fo ein typifches Buhm = Zauberftädt- 
chen in’ Dafein getreten. Niedliche 
„Cottages“, hübſcheLagerhäuſer, Koſt— 
häuſer, Hotel und eine Holz-Verarbei— 
tungs -Mühle, die mit beſonders koſt— 
ſpieliger Maſchinerie ausgeſtattet war, 
wurden in bemerkenswerth raſchem 
Tempo angelegt, und zwar nicht blos 
auf dem Papier, wie fo manche groß> 
artige Baulichkeiten in anderen Buhm- 
ftädthen. Alle diefe Gebäude lagen 
an einer breiten Hauptitraße, Die be- 
reits auf Koſten der Förderer desPla— 
nes in eine wirkliche Chauſſee verwan— 
delt wurde. 

Das Alles geſchah, ehe ſich ein Zu— 
wanderungsſtrom nach dem verhei— 
ßungsvollen Clevedon gelenkt hatte, 
und es erſchien recht ſchwierig, Leute 
mit mehr oder weniger Capital in dieſe 
Richtung zu lootſen. 
gen Bemühungen der Unternehmer 
winkte ſchließlich doch der Erfolg, und 
vielleicht hätten Duluh und Superior 
thatſächlich hier einen gefährlichen Ne— 
benbuhler erhalten, wenn nicht ein 
Zwiſt zwiſchen den Unternehmern ſel— 
ber dem Faß den Boden ausgeſchlagen 
hätte. Zeitweiſe wurde die Einwoh— 
nerſchaft von Clevedon bereits 
1000 Seelen angegeben. Doch infolge 
jenes Zwiſtes gerieth die Entwickelung 
der Hilfsquellen in's Stocken, den Be— 
wohnern wurde dies immer fühlbarer, 
und ſie verkrümelten ſich, nachdem ſie 
meiſt nur einige Monate hier gelebt 
und geſchafft hatten. Clevedon wurde 
ein verlaſſenes, todtes Dorf. Es wur— 
den zwar etliche Wiederbelebungs-Ver— 
ſuche gemacht, jedoch erfolglos, wie 
dies meiſtens bei todten Städte-Grün— 
dungen der Fall iſt. 

Doch auch in einem Leichnam kann 
es ſehr lebendig ſein! Die verlaſſenen 
Gebäude ſind längſt wieder beſetzt, und 
zwar von der luſti gen 
ſchaft, von der ſie ihren neuen Namen 
erhielt. Dieſes „neue Leben“ begann, 
wie geſagt, vor ungefähr drei Jahren 
zu erblühen, erreichte aber erſt im let— 
ien Winter eine beſonders hohe Stufe, 
als kleine Trupps wegesmüder 
von der Heerſtraße dort Einzug hiel— 
ten. Um Weihnachten herum 
Tramppille ſeine 300 Einwohner, und 
man kann ſagen, daß es ein langſa— 
mes, geſundes, wenn auch nicht 
reinliches Wachsſsthum hat. Holz zum 
Verbrennen fanden die fahrenden Brü— 
der genug; ! wie fie fi por dem Per: 
—— ü zten, wiſſen nur ſie ſelber 
gena Ihren Fleiſchbedarf ſcheinen 
ſie als Wilderer des Rothw ge- 
dedt zu haben; indeß hat nie der Xagb- 
Aufſeher — ——— vorgenom 
—— ſo * g wie die britiſchen Be— 

er des B ode ng ı und d 
als Miethe einftrichen. 


St 


Idea 
ildes 


Nach den 


letzten Nachrichten iſt ſogar eine Wahl 


behufs Schaffung einer Municipal— 
Organiſation ausgeſchrieben. Dies 
deutet auf dauernden Beſtand hin, ob— 
gleich natürlich mit Eintritt ſchöneren 
Wetters ein großer Theil der biederen 
Bürgerſchaft vorläufig wieder ausge— 
flogen iſt. 


| 


Ro 


$eit so Jahren das wg 
Bausmittel gegen 
Unverdaxliähseit, 
Versicytung, 
Biutanärang 
zum 


Aa 
€ 
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Par 
nejme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 

AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Padet. 

PREIS 25 CTS. 

in allen Apotheten. 


WaRRaLRaaR: 


Lejet die Sonntagebeilage der Abendpoit, 


I el 


Aber den eiftis | 


es jucht, und | 


Bermoh ner Des | 





| machen. 


| ren wir 
auf | ten 





| wenden eine patentirte 


Sammerbrübder= | 


Ritter | 


. I 
er Gebäude jes | 


hatte | 


ehr | 
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behandel 


- Ein offener Brief 


an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
"PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER z» Zyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Unterschrift trägt von 
Dieses ist das ächte “ PITCHER’S CASTORIA,” 


Umschlag die 


— 
* * * 


welches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden 
Umschlag und sehet 
immer gekauft habt, und 


welche die Unterschrift von 


ist. 


zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


Achtet genau auf den 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Nansen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


AH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


OL. „uuh These Di 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 


Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er zicht einmal 


kennt, (und welchen er nur unterschiebt, 


Cents mehr zu verdienen). 


um ein paar 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ST., NEW YORK CITY, 


In der Schweiz. 


Die Eirricht tung eines Bauern-Sefme- 
tariats, das ä ihnlich dem Arbeiter-Se— 
fretariat vom Staat an zuerkennen und 
materiell zu unterſtützen wäre, war 
längſt der Wunſch einiger rühriger 
Vertreter der ſchweizeriſchen Bauern— 
ſchaft, doch fehlte es an einer feſten 
Gliederung der betreffenden Berufs— 
kreiſe, die allein einem ſolchen Amte den 
nöthigen Rückhalt geben konnte, Die 
landwirthichaftlichen Vereine, d 
riſchen Genoſſenſchaften, die kantona— 
len Bauernbünde zerſplitterten ihre 
Kraft. Auf Anregung des ſogenann— 
ten wirthſchaftlichen Klubs der 
Bundesberſammlung ſoll nun — ſo 
wird aus Bern geſchrieben — zur 
Gründung eines aldgen neinen ſchweize— 
riſchen Bauernbundes, deſſen Organ 
das gewünſchte Sekretariat ſein wür— 
de, am Pfingſtmontag eine Verſamm— 


InN 
suslıy 


lung jfämmtlicher Iandmwirthichaftlicher 


Verbände Stattfinden. 
bon demof ratiſcher 
— Einführung der Wahl des 

esraths durch das Volk, der aber we— 
= Anklang fand, tft jeßt von einem 


Der neulich 


jehr einflußreichen Führer der fatho= | 


liſch-konſerbativen Partei, Ständerath 
Wirz, aufgenommen worden. Es 


e bäu⸗ 


Seite erhobene Ruf | 
Bunz= | 


| 
| 
| 
| 





jedoch nicht gelingen, diefe Frage gum | 


Gegenſtand einer Volksbewegung 
Die Schweiʒ hat gegenwärtig 
und noch für einige Zeit genug mit ih 
thſchaftlichen Aufgaben zu thun, 
wie Unſall- und Krankenveprſicherung, 
Eiſenbahnverſtaatlichung, Bundes⸗ 
bank, Lebensmittelgeſetz, und wird ſich 
zur Zeit nicht in formalpolitiſche Strei— 
tigkeiten einlaſſen wollen. 


Gebiß 82.50. 


Größtes zahnärztliches Etabliſſement der 
Welt. WOffſices in den Ver. Staaten. 


ziehen und füllen Zähne, ſetzen Goldkronen 


zu verurſachen. Wir 
Methode an, die wir 


Spur von Schmerzen 


allein gebrauchen. 
— — 


82. 50 
Zähne ——— 
2 umeit: 2 ) 
geltlich Fer Kar. Solid Kronen.. 
gezogen | Torzellan-Kronen..... .® 


von 8355 u er. 
9 bio 10 | iüdenarbeit, per Zahn, 


zu | 


| grates, der 


| wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig. 
| Then Fabritanten Dr. 


| wachiungen des Körpers. 
Seilu 
| werd 


WORLD’S 


| zu beilen. 
ı alle geheimen. rar 


Wir | 


42.85 | den 
2.00 | 


————— 62.00 bis 83.00 | 


Soldrüllung von 50e aufwärts | 


— ge Pre ife find bie mi edrigiten, die fich mi 
Arbeit von Zahnärzten mit jahreinı 


ragen. 


ner 
ung dbertr 


Dr 
B E * ilter Stab von Aſſiſte 
ten ſind fortwaährend anweſe 


Standard Dental Pros, 


75 State Str., — 21. 

Zweiter Floor, über Kranz's Cand 
Geöffnet tüg! ne > 9 Uhr Abends 
Uhr Nadım. We fie Affiitenter. 


y⸗Ge 


Sonntags bis 4 


t hodhfei= | 
iger Erfabr- | 


Nector und fein ges | 


In | 


815 Gehi unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 
ni rma acht n obige generdie Offerte zu dem Zived, um 
inzr ren und Ihre Empfehlung zu er⸗ 
unſere eleganten zahnarztlichen 


nd Sie werden zufriedengeſtellt 


Gold: Mrsnen .......... 
Brüdcen:irbeit unentgeltlich 
Goldjüllung ............nucntgeltlich 
Geringe Berehnung für Material. Wue Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. 25apbiv 
European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aujfict eines Deutisen Urztes. 


uncutgertlich 


| Upr: Abends Private u \ mmer; 
| ber Avothete vor. 
441 


Offen täglich bi36 Uhr Atd3. Sonntag bi84 Ugr Nam. | 





Dr. H. EHRLICH, 

Angen- und Ofßrenarjt, 
erfolgreich. nad neueiter, icmerz- 
Iojer Methode, aile Uugen:, Ohren Dald- und 
Naienfrantbeiten. 
gebeilt. 
verordnet. 
pie, 
ZUhr Nadm.; Sonntags M—12 Uhr. 
263--265 Lincoln Ave., 
Abends. 


Künftlibe Augen Augengläver willen] chaf ti 
Koninltation frei. 


Reſidenz 


Imlj 


? Bon 183 Elart Str. nad 
Umgezogen! 1013 Tacoma Bldg., 
Nordoft-Edde La Sale und 

Dr. Julius Dittmann, 
Zahuasst. 


Madiion Str. 


IUmimmsm 


} Platten 


Katarrh in allen Formen t gründuch | 


Maijonic Tem | 
Stmmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens dis | 


3—9 Uhr Diorgens, 5-6 Ubr | 


| 


Bruch 


Leibbinden für 


mind | 


| Häugebaud und fette Leute, 


| umd machen Frücdenarbeit ohne die geringite | Krera 


$) den Jonal, 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
— 
Medical 


Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill / 
—— Wunden, 


\ 
lutBergiftung, Sirener. Sarzfiuß, Wut 
' * 
8 Beulen. Skrofeln Geihwüre, Fleden, Erzema, 
Impotenz, Spermators 
Nieren-Kranfheiten, IR Stvruren @ieet 
Harnrubr, Brigbts Krankbeit, vergrößertes Projtate, 
Entzündung der Blaie. 
bei Männern, Frauen u.Kindern dauernd ges 
heilt in WTagen obneSchmerz od. Operation. 
Bruchbaud für immer entbehrlich. 
Chicagos Hervorragendfte Spezialiften, 
Konsultation frei Spredt vor oder \hreibt. Sprech⸗ 


* ** 9 bis 8:30; Sonntaqs 10 bi! 2, 
— Jeder Fal garantirt. mmiabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüde. 
r Meın neu erfundes 
a nes Brucband, von 
4 lämmtlihen deutichen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
* deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden — zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 


Zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 


tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Bandagen für Nabelbrüche, 
> 


ihwaden 
Mutterichäden, 

beim größten deute 

_Rob't Wolfertz, 60 Yılth Ave., 

Spezialift für Brüche und Ver» 

At jedem Falle pofitive 

ing Auch Eonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
u von einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

s6 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutide Spes 
gtaliiten und betrach e Ehre, ihre leidenden 

Dnitimenigen fo ichneli als }von ihren Gebre 
Sie heilen gründlich unter Garantie, 
ıfheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruationöftörungen ohne 
Operation, »Bautfranfheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlprene Mannbarkeit ıc. 
von eriter Klafle Operatenren, für radi» 
ıq don Brüden, Krebs, Tumoren, VBaris 
teheiten) x. KHonjultirt uns bevor 
un nöthig, placiren wir Patienten 
I. yrauen werden vom Fraueits 
Behandtung, int. Dedizinen, 


nur ı Drei Dollars 


Monat Schneidet Dice aus. — Stuns 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abenos; —— 
ee 


Unterleib, 


Gummiftrümpfe, Grade: 

heiter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück— 
Beine und Füße 
ıt., in reihaitigiter Aus: 


nahe Randolph Str. 


fale Heil 
cocele 


den: 
10 bi —— 


Männl ichfeit ! Weiblichteit 
— 


Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphilis, —— Folgen von 
Jugendſünden, Frauenkttantheiten, u. ſJ. w., be⸗ 
— t der „Rettu ngö«QAnfer“ (45. Auflage, 20 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in metijter- 
hafter Weije und zeigt allen Sranten den iniogk 
verläjiigen Bes jur Wiedererlangung ihrer 

fundheit. Taujende von eheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Vleniheit. Wird nad Eme 
pfang von 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjandt, 


Adreſſe: 
Deutsches Heil Institut, 
1 Clinton n Place, New York. N. = 


Ser „Rett — iſt auch ji ı haben in Ghirage, 
Su., bei Chas. — Tv EAN. — Str. 


Ehen, 


— u Männer und Frauen! 
» Berahlır wir nicht kuriren! Irzend welde 
en. beider Geſchlechter; Sa⸗ 
vr Art; Mongats terun 
re nd jede geheime’ftranfe 
Alle unier e tn And den Pflanzen 
Bo andere aufhören zu furiren, a Fans 
ung ltation mundlich 
2 Uhr Morgens vi 
ipreen Sie im 
Eunradie Peutide Apotheke, 
te Pe Eourt, Chicago. ne. 


reie Bomiı 


©. State Str., Ei 


ur 


— gyptikus. E- ADAMS STR 


Genaue Unteriuchung \ von —* und Anpafflung 
St‘ Sehkraft. Konſultict 


— 103 Adams 5tr. 


eniber Poit-Tifice. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfa: der beite. zuperlälfigfte 
Samen, 8? — se Avanus, 
Diriſion S — 31 es 

{ en. Bapne ohne 
g zum dalven Preis, 


* offen. 1501j 
Keine Aur FAN 
Seine Zaßfung Dr. Dr.KEAN J 
Spezialist 
Etablirt 1854. 
159 ©. Elarf Sıtr....»..Chirage, 


und aufwärts. 3 —*8* 
Be und Sı! 
Alle Arbeiten garautırt. 





N. RY, 
99 E ATI Str. 
Deutider DOptifen 
Brillen und Augengläier eine Spezialität, 


Unteriuhung jür paffende Gläfer jrei.. 





„Abendpoit“, Chicago, Wittwod), den 26. Mai 1897. 


- EB Es? 


uErkasTt 


uſere Hanptjtärte liegt darin: Wir befigen das Zutranen des Publitums. 


Modiſche Putzwaaren heruntermarkirt. 


Ohne auf das wirkliche Ende der Saiſon zu warten — 825,000 Werth 
feiner Waaren werden verſchleudert. 


ge für 82 engliſche Stroh-Promenaden-Hüte, korrekte 98 
Facçon—neu und anderswo höher—hier TR € 
81.45 für 83 englifche Promenaden-Hüte—der beliebtejte Hut der 
Saijon—10 Kacons—alle forreften Bariationen—alle 81 45 
DIL. 


—— Facçons 
82.50 für ſchön garnirte Shortbacks, engliſche Promenaden-Hüte, 
Turbans, Dreß (26 50 
82.5 


— Highlanders, Princetons, 
Shapes u. Mädchenhüte, reg. zu 85 u. 86 verk. — Ausw. 
Jene berühinte Partie von 84.75 garnirten Putwaaren übertrifit 
Alles im Q Wertbgeben— können nicht billiger jein—follen nicpt höher 
fein. Auswahl von vorzüglich garnirten Leghorns, Shortbacks, 
Turbans, großen Dreß Shapes, engliſchen Promenaden— Hüten, De Sotos ꝛc. und eben— 
falls eine prächtige Partie von importirten Muſter-Hüten und importirten 84 rn 
Mädchen: Hüten, nirgends unter $7, 88 — 810 zu kaufen—alle > +40) 
3c für afjortirte Sammet:, Muslin- 49e für $1.25 Sailors, einichlierlid) 
und leinene Nojen, werth bis 15c. IL | Wiilans, Batavia und Kap. Braids.. 49 
En pi ſii irte B - ; 34 zuſchlef 
15e für aſſortirte Blumenzweige und 19e f. ungarnirteHüte, einſchließl. Berninas, 
Armures, Milan, Stroh u. Haar, rauhe 
u. fancy Braids, werth bis 75 190 


Roſen, werth bis 500 
5e für aſſortirte Jet, Stahl und Rhineſtone 


2Hc für aſſortirte Kornblumen und < 

Geraniums, werth bis 69c 
Drnamente, Schnallen und Kronen, » 
werth bis 50e RE 


19c fie 39c Noienblätter 
ze Kleiderſtofſe 


mit Knospen 
zu Preiſen, welche für Jemand Verluſt, jedoch Euren unzweifelhaften 
Vortheil bedeuten. 


Nahezu 7000 Yards 506öll. reinwollene ſchillernde 
und einfach farbige Grenadine, ſchott. Homeſpun 
Bicyele Suitings, engl. Tailor Checks, franzöſiſche 
Ihwarze Sheds, Wicunas, Siranites, Goverts, Can— 
vajes, SheviotS, Dttomans, Velours, veinwollene 
franz. Brocades, jeidene und wollene und reinwoll, 
Tailor Chefs und Miichungen, jeidene und wollene 
Noplins, engl. Mohair Kacquards, Slay Diagonal 
Serges 2c., werth bis $1.50— zu 50c u. 25c die Yd. 


Aufwärts von 5000 Yards 50öll. jchwarzes franz. 
Broadeloth, ſchott. Diagonal (Sheviots, franzöſiſche 
Serges, Clay Worſted iagonals, türkiſche Mohair 
Bxrilliantines, Mohair Sicilians, franz. und deut— 
ſche Jacquards, Mohair Brocades, Nun's-CEloths, 
engl. Jacquard, Grenadines und unſere berühmten 
garantirten Gold Medal Henriettas — werth bis 
U81.50-gehen morgen zu 75e und 39e. 


Zwei prächtige tige Bargaius in Seide. 


7õe für 81.50 Lyons Taffeta Seidenſtoffe (extra ſchwere Qualität, einfache Farben! ſchil— 
lernde Taffetas, Poults de Soies in Schwarz und Weiß und marine und weißen BR 
Seidenitorfe, Jardineer-Brocade farrirte Taffetas, India Brocades, Slace Taf: } 
jeta Prints, 20.—Seidenjtoffe gewöhnlich verfauft bis zu $1.50— gehen zu 36 
50e 


er * 


81 und 814 
Novelty 
Kleiderſtoſſe 


50c 


81.50 ſchwarze 
Stoffe zu 


it 


50c und Tic 
Movelty 
Kleiderftoffe 


250 


T5c (hwarze 
Stoffe zu 


3% 


ö— — — — ꝰ — — — 


incluſive feiner A-zöll. India 


..... 


50 für 98e brofadirte und neuejte Seidenitojfe, 
Koulards tı reichen Karben..... 


Populäre Waſchſtof fie zu niedrigen Preiſen. 


6e für 12e indigoblaueGobelin, blaue Fou— 
lards und Perecales, 32 Zoll breit..... Ge 


— 
10€ 


5e 


15c für 50c hochfeine, tinitbot —— | 
Drgandies 15€ | 
123 für 35e jchottiiche Drei- und Shirt: ara 
wailt:Singhams, 32 Zoll breit..... 124e s — — ER. 

| 


10 für 25c Jriih Dimities in neuen ge: | 10e für 20c iriichen Leinen-Ganvas.... 
ſtreiften, karrirten und geblümten 
Stoffen 
Se fie 200 neue bedruckte indijche Leinen 
jtoffe, jpißengeitreifte Batiſte 


3c für 6c 4-4 Standard Sheetings.. 


—— an hochfeinen Korſets. 


*81.15 für 82 bis 83. 25 hochfeine Korſets — 
importirte und amerikaniſche — einſchließ— 
lich Prima Donna, American Lady, W. C. 
6. u. Newmodel lowbujt goved hip „, 

Korjetö, jedes angepaft u. garant. $1.15 ! 


Ein großer Berkanf von Stidereien. 


50,000 Yards —— neue Guipure und 
Verkauf zu einem Drittel des wirtlichen Wertes. E3 find da Flouncings, Sfirtings, 
Edgings, Inſertions ꝛe. in den ſchönſten je gezeigten Muſtern — alle ſollen geräumt 
werden in 3 Partien, nämlich: 

Fartie 1—4c für alle Stidereien und Ginjäte bis 

VOpenworf GEdges, bis S Zoll breit 

Partie 2—% für alle Stidereien bis 25 

biö zu 15 Zoll breit 

Partie 3—19c für alle Stidereien und Denim Klounces bis $1 werth — — 
tigſte Partie, die jemals in der Stadt offerirt warde —Aus zwahl zu 


Damen: Hntstrarpten-? Bargaius. 


10e für Auswahl unter 15 Moden 25c und 
35e eng betupfte Chenille Seide 
Schleierſtoffe, 18 Zoll breit 

25c für Auswahl von 500 echten — ue 
und Iriſh Point Spitzen— Kragen, 

werth bis 82.... 


Ze für 15e 36-zöll. Ruſtling-Taffetas... 
2de für 6e beſtes Futter-Cambrics....... 20 
4 fir Ge 44 gebleichte Lonsdale 
ER 


*59c für 81.25 nnd 81.50 6. ®B., ala Spi- 
rite und Balls Kabo Koriets—teine minder: 
wertbigen oder fehlerhaften — alle er= „ 
m Aır / 59c 
ſter Klaſſe eo 


de für c für Auswahl von 
beiticfte Mull Ties, 
100 Kacons, zu 
S9Ie für mit Spiten garnirte Seide u. Chif- 
fon Treß Rronts für Dameı, — 
partie von 350, Auswahl zu .89c} 


Duelle der niedrigen Breile. 


....r.0.. 


Spitzen, die 


5c für 35e Net Top Oriental Spitzen, 
* 

12 Zoll breit, neue fancy Seide Spigen, ihwarzeu. creamfarbige Applique, 5000 8 

Yards, Auswahl de 


89 für Auswahlvon 400 Stüden VRR ſeidebeſtickten Chiffons — — 
J Muſterpartie, Werthe bis zu 83.50 — 
— — — — — 


Mustin- -Ünterzeng fü für Dameı, 


Das Aufkanfen der ganzen Produktion von Fabrifen machen 
unſere — zu den niedrigſten in Chicago. 

2Ae für Damen— 
Gowus, doppeltes 
Yoke extra lang, mit 
Eluſter 
Tucks 
49e für Damen— 
Gowns, Empire Fa— 


cons, garnirt 
49c 


mit Einfaß..... 
gro⸗ 


69e für 81 fancy 
Damen-Gowns, 
ßer Kragen, Spitzen 
und garnirt mit 
Einſatz 
19e für Damen— 
"Umbrella= Beinfleider, 
ertra große bejtickte 


Nlounce, 
Zuds... 19c 


Gluiter ‘ 
49 für Umbrella Facon Beinkleider, 
mit Spiten oder Stiderei und 
Einfag garnitt...... 


25c für Gorjet-Ueberzug mit vieredigem 
Salsanzfehmit, Spigen oder 
Stiderei garnirt — 


82 weiße Röcke, Spitzen-Einſatz, 
%C,, Auswahl a 


9Se für $ 
beitietter Ruffle, 
4:Werthe 


49e für ertra weite weiße Nöde, hohler 
Saum, Spigen oder Stiderei 
garnirt —— 
39e für echtſchwarze 
extra weit 


Sateen-Röcke, 


12 für tucfed und — weiße 
Damen:Schürzen.... ss... 
4c für karrirte Gingham Damen— 

nee dt 


98c für Auswahl von gemiichten Partien 
Sowns, Röden, Beinkleider, ertra lange 
Hemden, 2c. für Damen, aus feinitem Ma- 
terial und Garnirung, werth aufwärts bis 
zu 82.50 per Kleidungsijtüd, aber leicht be= 
Ihmugt vom Anfufjeu— 

N —— 


49 


............ 


39 für ertra lange Hemden, beitictes 
oder Spigen Pofe großer Rod- Ruffle 


39c 


Bünder-Bargain-Rekord gebrochen. 


4c für 15c 10 Yard Rolle teinfeidene Picot Bänder, alle dc! 


Farben... 
ER 


Sc für 25x, ‚306 und 35c ganzfäbene Bänder, fancy Farben und jchwarze Gauze, 
Satinitweifen, Halsbander, 4 und 44 Zoll breit. 

19 für 35c und 50c ganzjeidene Bänder— Dresden, fancy und — Moires, 19 
einfache und jatinfantige Taffetas.. er a c 


Regen: * Sonnenſchirme. 


98c für beite jeidene Gloria-Regenichirme mit joliden Stahlitangen, GSejtell mit 8 Rippen, 
fancy; Sterlingfilber bejchlagener Kongo, neuejte Fagon Dresden Handgrifie, arabiicher 
‘ Drakt, Seidenfutteral und Duajten—werth bis 83, Auswahl von 1580, 9 
ſur vonnerſtag a N ans c 
81.98 für Auswahl non 500 ganzjeidene und Tafjetajeidene Regen: und Sonnenſchirme, 
- mobhlbefanntes Folnier Clogg Nabrifat, eng gerollt, Seidenfutteral und Quajten, grün, 
er. zoth. u, fehillerud— verjchiedenartige Auswahl von Griffen, werth bis 81 98 
x 


nennen. 
... 0... 


u... 0...» 


en nern. 


aswoh! cha een . ran ionnetseen 


Bojtbejtellungen werden nicht ausgeführt. f 


DOpenwort Novelties Fommen morgen zum } 


19c | 


306 und 25c hübjche | 


Point Yierre, French & Platt VBalenciennes, bis zu # 


89c | 


25 | 


12c | 


De ift dasRefultat unferes wunderbaren Emporblühens— das ift, worauf 

wir am Mleiften unfere Aufmerfiamfeit richten, und was in Derbin- 
dung mit unferer EinfaufsEinrichtung, der gründlichft organifirten der 
Welt, uns zum größten Bargain-Hentrum Ilmerifas gemacht hat. 


„Der Große Blod von Läden,‘ 


STATE STR. —VAN BUREN STR. Mit ertra Loop-Eingang und Ticket-Station. 


Fabrikanten Räumungs-Verkauf von Damenkleidern. 


Rieſen-Einkauf von modiſchen Anzügen, Hemden, Röcken, Capes, Waiſts, 
re., zu 3Z3e und 40e am Dollar. 


500 geſchneiderte Damen-Anzüge von Roſenheim, Brady & Garton, New Nork, zu 
40° am Dollar—gehen zu 810 und 85 für die Auswahl. Richtige Retail-Werthe 815 bis 
832.50. Alle neueſten Stoffe, alle neueſten Farben, alle neueſten Moden — Etons, Bla— 


zers, Boleros, Flyfronts, Brandenburgs, Reefers, Huzzars, ꝛc. 85 


Schneider-Arbeit abſolut perfekt. 
Bedenfet, die Auswahl von allen $10 und... 

2730 feparate KHleiderröde für Damen, ausverfauft von Bonmwit & Levy, New 
Horf, zu 35e am Dollar. Korrefte Moden und forreft gemacht. Ganzwollene und jeidene 
und wollene Grepons, jchottiiche Miichungen, Kacquards und Novitäten, werth bis zu $2 


die Yard—und die denfbare größte und reihbaltigite Ausmahl—ebenio eine ausgezeichnete 


Partie brofadirte Srosgrain-Seide—alle mit beitem einfachem und fancy 
........."....:. 51.98 


Autter--NRöde leicht bis zu 810 wertyp— Auswahl morgen 
83.98, $2.98 und .. 

Auswahl von beinahe 500 regul. 3,810 und 12 
| Eoats, Gapes u. Jadets zu 85. Tie Goats und \adets 

iind von feinen Keriens, Whipcords u. engl. Goverts—in lobfarb. 

| blau, braun, purpur, grün und ſchwarz, eng anliegende Flyfronts, 
Brandenburgs 2. —mit Self u. Sammt-Kragen—mit einfacher u. 
sancy Seide gefüittert — Gapes enthalten Coach ings in feinen 
Broadeloths, Grosgrains und Moire, Seide mit Jet <tiderei, 

| Band und Ehiffon Beiat—der Werth war bisher beitändig ww. 
| auf 812 gehalten — Alles auf $5 marfirt a > 
| Das Lager einer Bofiton Rubber Company von Doppel 
| Terture ganzwoll. Madintoihes — mit doppelten Gapes — Ihwar; 
und blau mit N roitäten Maid Sutter — 80 — dichte 


Nahte—regulär _. und verfauft für bis zu $I0— 82 .98 
Polkad - Sappeb Swiſſes 


alle gehen morgen zr 
— alle zu 98€ 


Shirt Waifts f. —— 
— Novitäten wollene 


—neuejte und hübicheite—werth bis zu $ 
pesial- Partie von Kleiderröden für D amen - 
-4 Nards weit — mit Sammet ein 95€ 


............e...eEeG.—. 200060000 sn. 0° 


................... er. ..........—. 


Aunherordentliher Einfauf der Muiter-Sorten eines New 
Yorker Kabrifanten von feinen jeid. Tref Wailts — im Ganzen 440 
im Wertbe von bis zu $17.50. Die Kabrifanten (anoym durch Leber 
einfommen) jtehen an der Spike des Sejchäftes u. erhalten die höc) 
jten Breite für ihre Rrodufte. Wir beainnen. mit den Vreiien mit 
83.98 u. hören mit $7.98 auf — feine höheren für die allerfeiniten. 
Die Auswahl enthält eine Anzahl von feinen Seideu Grenadine 
Waiſts, mit Taffeta-Seide gefüttert, werth 815. 00, zu 83. 98 
86.98. Bedenkt, die Preiſe beginnen mit 
610 Seiden u. Tuch Capes für Damen, hau o von Mar 
Peller, 419 Broome Str., New York, zu 33c am Dollar. Wir wer 
den ite folgendermaßen verfaufen: 
$4 Kterjey Gapes......81.69 | 36 Seide u. Sammt Gapes. 
85 Kerſey Gapes, 87 bis 810 Seide u. Chiffon 
mit Seide gefüttert...62,.39 | Sapes — 
und jeder ein ſehr bemerkenswerther Bargain. 
Damen-Wrappers — Franz. bedruckte Cambries, neue Tucked 


Dotes unb Nermel -gemadi um fir 83.50 verfauft zu * 1. 98 
Guthman, Ullman & Silvermans Kleider. 


Der Ausverkauf des vollitändigen Lagers von Chicagos Pionier: Fabrifanten ilfuitrirt in 
lebhafter Weile unfere unvergleihhlihe und unnahahmlidhe Kontrolle Des Preismahens. 
Hanover Mills reinwollene Glegante Tiweed Gheviots für Männer aus ) 
Anzüge fir Männer in — Philipp & Kuhnart's Webereien—kaffeebraun | 
grauen Pindot Gffeften und medium tan, mit hochfeinem\talianGloth | 
züge von „Park Side“ —“ — gefüttert. . . . Allerfeinſte importirte Hudders— | 
viots in hübichen braunen Plaids— Serge field Clay Worjted Männer-Anzüge—ichwarz | 
gefüitterte jatinpiped Nacings.... Bar: und blau—Rrince Albert und Gutaway Dref | 
raboo Mills reinwollene Caſſimere-An— Façon .... Feinſte rauh appretirte Worſted | 
einfach, mittelfarbig, Gheviot Männer: Anzüge in grau u. ſchwarzen | 
Miichungen, tabakbraun ır. andere bräunliche | 
Schattirungen—mit Gürtel Straps.... Ele— | 
gante blaue und jchwarze Serge Männer: | 
Anzüige—ein= und zweireihig—die Bradford, | 
| = 


52.98 


83.75 


Checks u. Miſchungen 
gefaßt—reguläre 83 Röcke 


Gajiimere ) 
“un 


Jedes 
Stück 


züge für Männer, | 

braun und grau—umfer eigenes ausge 

Reinwol.jchwarze | 
l 
— 


zeichnetes Fabrikat. 
und blaue Thibet-Anzüge für Männer— 
einfach- und doppelknöpfig — Pondi— 
cherry Mills Fabrikat.. Feine reine 
Kammgarn Basket Slay Anzüge — bleu 
und ihwarn —Wausfuf Mills Fabrikat 
Italian Cloth Ben und Satin Piped 
Faeings. . . Hubſche Plaid und Overcheck 
Anzüge für "Männer in den neuen brau- 
nen uud lobfarbigen Schattirungen — 
Berwyne Mills Homeipuns-beites Serge 
Tutter... „Alle Heberzieher für Männer— 
in Twills, Govert3 und Keriens—in loh: 
farbigen, braunen und neutralen Schat: | 
tirungen—alle die neuejten Moden. 


England, Serges, die nicht glänzend werden 
beim Qragen — Mohair Serge Futter md 
Satin piped Kacings .... Männer = Anzüge 
aus Hodanum Mills Kammgarını — Over: 
plaids, aqrau und braune Miihungen und ein 
fachere Gftefte—feinites Jtaltan Gloth Kutter 
unier eigenes Nabrifat . Alle feiniten Top 
Goats für Männer — in Whipcords, Twills, 
Meltons, Kerſeys, Coverts und mit ganz— 
jeidenem Serge gefüttert—garantirt jeidenes 
Aermelfutter. 


werth 
I zu 
2.50. 


Schwere weiße Dud Beinfleider 
für Herren, mit breiten tum = up Belt 
Straps, ıc. Das \ 


Feinite ©. U. R. Anzüge für Mänz | Echt indigoblaue Flancl 6. U. R. 
ner, gemacht von later, Middleier oder ! Anzüge für Männer—einreihig oder 

Royal Nacht Glotb, garantirt echte Andigo | 2. Das Ride 

Narbe, gefitttert mit jchiwerem Double I8arp | snaben für Sraberihmidungstag— 


reihig—mit jchwerem Albert Twill Jutter— 

2 Garnituren von Knöpfen, e 

Atalian Glotb, 2 Garnituren sh 95 | werth regulär 88— 83 35 reguläre 81 Waare— 35e 
Knöpfen, veg. 812.50 Anzüge N I): | unjer Breiß.....- ; Mep | unfer Preis... e) 
Aufräusmung im Anabenfleider-Lager von zwei großen Partien, wie folgt: 

Numior Anzüge fir Heine Knaben—von fancy Plaid Royal Middy Anzüge für kleine Knaben, 

Gheviot, braided mit Soutache, mit Schnallen und die feiniten importirten Stoffe, in moder- 

braided an den Finieen, Alter 3 bis S Jahre ...... nen Plaids u, helleren Gfieften, Alter 3 

Veitee Anzüge für Heine Knaben mit ertra breitem bis 7 ahre „...Radetten = Anzüge für 

Neitee Matroienfragen und Fronts mit Braid be— kleine Knaben, mekleinerWeſte, die Stoffe 

ſetzt — moderne Miſchungen — Alter von 3 bis 7 vnd die neuejteu Plaids ı. feinſte franz. 

Jahre Worſteds in blauen u. helleren Schatti 


| rungen, Alter 3 bis 8 Jahre ... Knaben— 
Neefer- Anzüge mit breitem Matroien = Kragen— | — En 
\ 
I 


Richtige für I. N. ©. 


Anzüge von import. jhott.Sading Some- 
moderne aanswollene Overplaids — mıt Soutache : x a nr 3% 
Braid — und einfache Gifefte — Alter 3 bis 8 Ipuns, hochfeine Gafjimeres in Plaids u. 
Lat * Overchecks u. Royal Engliſh Worſteds, 
Jahre oo, een... Loose eseseneenr ee 


gemacht entweder in voller Sailor Blouie 
Amportirte Serge ? Natrofen-An yüge—breiter Kragen oder Auvenile Drek Suit Kacon, Alter 3 
mit breitem Braid beſebt — abnehmbare Shields— bis 12 Aahre Reguläre 2-Stüf An 
blau, jehwarz und grün— Alter 3 bis 8 Jahre. züge mit doppelreib. Nod, feinite ein- 
2-Stüf Anzüge von modernen KSomeipuns u. ein= heimiſche u. ausläandiiche Stoffe inPlaids, 
facheren ganz wollenen Gailimeres und un Chefs u. bübichen Miichungen, jowie 
Ichmwarzen und blauen Cheviots, Alter 7 bis 15 Jahre. 


franzödj. Miihungen in einfachen Effekten. 
Unſer Sentaur Bicyele. 


| Ein Bichele ebenjo gut als irgend eines das je eine Wettfahrt gewann und 
wahrſcheinlich aud) die am Dontag gewinnen wird, 


63 ijt ein ausgezeichnete hochfeines Rad umd vereinigt in feiner Konitruftion die beiten 
Seen der berühmtejten Fabrikat. Gemacht 
perfekt zujanıme ngejekt, mit den neuejten und beiten 
det3 20. — nah Eurem Gejhmaf ausgejtattet mit einer Auswahl von 
beinahe irgend einem Tire, Saddle, Chain, Handlebar, Farbe, ze. — Räder 
die 8100 bringen jollten, wenn andere e3 bringen — aber find ehrlich zu 
837,50 gemaht— für Männer und 





mit dem feinjten nabtlojen QTubing, 


Hanger3, Spro- 


537; 


$4 Banner Bicycle 
Sampen.... ...:82 

Gentral Gycle Lampen, 
nicht gelöthet, 3 
rantirt 


Naben, Grant 


Damen. 


........—n—n..............e.. 


Morton JJ ae. 18€ 
Baummwoll. Racinghojen, alle Karben 39e | 
Baummwoll. Nacinghemden, alle Jarb. 39e 


Meite Muslin Racinghojen......... 2de | 
Db. geftreifte woll. Vicyclejtrümpfe 123€ | 

Elimar Sattel, — weich und 
i — 95e 

Plew Sättel....... See ee 


Ddd Tartie Sättel mit und — Clips, 
Auswahl * ———— 


Schleſinger K Mayers Hausausſtattungs-Waaren. 


Verkaufslager, Reſervelager, verſpätete Sendungen, letzte Beſtellungen ꝛc. — 
alles zur Hälfte und weniger von S. K Ms Preiſen. 


Denert Stuhliite und 
Nägel mit vergolde- 
tem Köpfen. ... .... 5t 


Patent Auszieh⸗ 9 
Fenjter-Screens. ... c 


ic 


Elimar Roughiread Tires, gleiten nie aus, 
J 83.48 

Theims Bastet Toe Clips.®.......... 12€ 

Stählerner Hoſenſchützer. 

Vim Repair Kits 

Seiden und Mohair Spiſenfchnur, Yard Ic 

Spalding' 5 ſchwarze Politur, Büchſe.. . dc 

Tire Tape, 5 Ruß Rolle 

Nidel Kork Lampen Bradets 

American 83 Gyelometers, mit einfachem 

ee anſatz ... 


Glimar Springjeat 
Roits.... .»...39€ 
Herfules Handpume 


pe mit Gabelan= 
.25€ 


nennen... 


2 Dt. Peerleh \ce 
—— (macht 
Cream in? - 
Tinuten. * 95 
Japaniſche Bal— 
lon-Körbe 

„Pride of theKitchen“ 
Scheuer-Seife ze 


No. 8 galvaniſirte Waſchkeſſel, 
Froſten nicht und werden 
nicht undicht.. 48c 
7 


er Galvaniſirte eiſerne Re— 
re a 


10e 


Bronzirte Draht: 
thür-Griffe. 
Lackirte Drahtthür— 
Heſpen, das 
Paar............. 
Eisſchaber mit Sc 
Stahlklinge......+- 
Echter Ark Lawn— 
Sprinkler.. 19c 
Splint Wäſche⸗ 

ſtbe Ic 


| — — und 
JJ 5t 


Yadirte Staub: 
RE. 5 nn kann 2e 


Lackirte Mehlbehälter, 
25 Pfund-Größe....... 15c 
lc 


.... 


it 


Metallberänderte Asbeitos 
Ofenmatten 


Ye Porzellan⸗Salz⸗ 


Er RE EEE 


5 Stangen.. 
Are ale 50 
Nubian Eijen 
—— — 
380 
2⸗B 
RS RER. $1.98 


.82222 


1 dazu pajienden fancy Sin, 


Jener auf derHö 


81. 95 fürreguläre | 
2 


3ESchnürſchuhe 
für Damen, choko— 
laden undo chſen— 
blut Vici Kid, 
Cloth- und Kid 
Tops, biegſame 
Sohlen, neue Ra 
zoru. Goin= Zehen | 
— garantirt,$1.05 | 
unter 
reis zu jein— 


$1.95 


$1.50 für 83 importirte [ohzu. chokoladen— 
farb. Sealleder⸗ klorbs j.2 Damen, 
handgenaht, Kids u. ch⸗Tops 


dem regul. | 


$1.50 | 


he der Zeit ftehende Schuhftore offerirt 


98c #.831.75:Dongolakid Orfords f. Damen, 
bandgenäbt, gewend. Sohlen, Razor 
| Zehen, C, D& E-Keiten.. 


$1.65 für 82.50 ichwarze und ei 

Riencle-Schube für Danıen, Tuch: 

Tops, corrugate Sohlen 

Sc 7.81.50 Tongola Kid Schuhe f. Kinder, 
Schnüren u. Knöpfen, neue Goin- 98 

Zeben, jhwarz u. hofol. Größen S-11 St 

59° für$1 - Tongola- und lohfarbige Kid: 

Schuhe für Kinder, bandgenäht, ge: 59 

wendete Sohlen, Srößen d— Once c 

Ruſſiſches Kalbleder- 


Ra; - - 
tazor $1.79 


attırungen.. 


( 
x 
a 
x 


81.79 für $4 und $5 
Schuhe, handgemacht, 
Zehen, 45h 


Verlauf von en und Halstradgten 


79e für $1.50 United 
importirtes Tercale in allen möglichen Mustern, 
Arbeit— mit 3 Kragen und 1 
für die andere Käufer per Tugend $13.50 bezableır, 

$1.50—unier Preis bei einer großen Auswahl verih. 


gute 


1230 für 25c engliiche twilled feidene | 
Splivien—beionders ihn 


Brand fancy Geſchäfts Hemden—feinſtes 
außergewöhnlich 
Paar Manſchetten —Hemden, 
retail zu 79e 


Größen 


Band Bows und Club 


25c für 50c Kourinhands, Amperials, 


Band 
Se für 15c nabtloie 


10e für 25 
Glaitic EndS... 


Bow3 X....... 


baummollene Soden 
und Jehen—ehhte jhwarze u. neue lohrarbige Scihattirungen 


mit ipliced — 


St 


ce importirte Web Hojenträger— 


Anerfanntes Gürtel - Hauptquartier. 


Importiren ſeltene gute Muſter u. machen ſie in unſerer Providencer 
Fabrit nach, und verkaufen unter gewöhnl. Wholeſale-Preis. 


Pariſer Novelty Sapphire Rheinſtein und 
Malachite oxidirte Link-Gürtel — 
keine anderswo, 

Neue Turquoiſe oxidirte Chain Link Girdle, 
Marquiſe Facon, alles gelöthet. Hübſche 
Filigree Schnallen mit Hintergrund 

aus grünem Alligator-Leder 


Neueſiligree 


Chain Link 
Gürtel, 
Aufſatz mit 
Emeralds 


oder 
Turquoiſe; Hinterg rund aus , » 
grünem Alligator=-Yeder $10.50 
Neue emaillirte Gürtel mit fancy Rheinſtei— 
nen, Hinge Links, 3 Farben Emaille, hüb 
ſche Schnallen, Aufſatz mit farbi 
gen Steinen 
Neue ruſſiſche Bronze Gürtel, — 
Effekte, eingelegt mit Turquoiſe, Amethyſt 
oder Emerald, handgemachteßili— 
gree Effekte, ſehr ſchön 
Neue breite Bodice Schnallen zum A — 
nen, hochfeine Emaillte mit dazu paſſenden 
Link Sürteln in gewöhnlicher — 
Größe 86 
Neue emaillirte Gürtel, * egt "mit Nu 
welen auf feinem salbleder, tancy Slides 
und dazu paljende Verzierungen, 
werth bis $10 
Neue faney Link Gürtel, oridirt, 
mit Amerbyits, Fancy I —— 83 
Links, Filigree Ketten-Façon. . ... $3.45 ) 
Neue Schwere Sirdles, fancy Ketten Nacon, 
Gilt oder oridirt, große Tur 
quoiſe rund eingelegt 
Meue oridirte Ketten Yinf Sirdles, Bat ent: 
leder-Rüdjeite, mit Turquoiie, a 
Rubinen und Emeralds eingelegt 51.50 
Neue Kiligret: Yinf-Sürtel in — Effek⸗ 
ten, eingelegt mit Turquoiſe 81.2 


.. 920 


$3.50 | 


eingelegt | 


| Sterling Silver 


$1.95 | 





ae ngliiche 

9 dunkel oxi⸗ 
dirteSchmet— 
terling— 


anlaufen 
Neue weiße Bodice-Gürtel, Draht Elaſtie, 
in oridirtem Silber oder goldplattirt, mit 
fancy emaillirten Schnallen und 1.25 
Stlides, mit feiten Belt Nadeln.. $ ) 
Neue Gold: und Silber-Gürtel, 8 Reihen 
Draht Glajtic, ertra breit mit Slide und 
feſter Gürtel-Nadel, fancy Fili— 
gree und emaillirte Schnallen 
Neue 6 Reihen Elaſtie Draht Gürtel mit 
Filigree und emaillirten Schnallen, m» 
mit fejten Gürtel-Nadeln ki 


Gürtel, enge Yinfs, 
werden nicht brechen ı. 


Neue amerifaniihe Gut Gilber-Gürtel, 

fancy Niligree- Nacons, —— 

dazu pajjende Schnallen.. 

Neue oridirte oder Silber ini Ketten: 

Girdles, Patentleder Zentrum, 50 

ſchwarz, roth, lohfarbig und weiß... gut 
ertra 


48t 


Neue Flaitie Drabt:Gürtel, oridirter Sil- 

ber und Kold Kiniib, mit Slide und 97 

Sürtel-Iadel, neue Klaips e 

Neue Koftim-Gürtel, fancyg Metall:Linfs 
-gold- und Nilberplattirt, 


Engl. Linf-Gürtel, Kiligree-Nacon, 
itarf, Silder, Gold oder oridirt, 
Schnallen sacon=Glaips 


| farbiges Band in der Mitte 


Gchte Moroffo Gürtel, gefüttert u.genäbt, 
Harneß-Facon, 
Schnallen, einige gilded, reg. 82.. 8 


Echte Seal Sürtel, 14 und 14 Zoll, jchwer 


| gefüttert und genäht, alle Arten 


Schnallen, 81.50 Wertbe... 

Neue Galf fintibed Gürtel, jehweres Stod 
Leder, einige mit Tajchen, 
ebenfalls Monkey Grains.......... 15t 


ı Hauptquartier für Strumpfwaaren u. Uuterkleider. 


JAc für 15e waſchechte ſchwarze nahloſe baum— 


wollene Damenſtrümpfe, doppelte 


Ferſen und Zehen 
25c bis 50€ importirte vu. Bal: 
30 u. 


12$c für 
briggan Damen-Strümpfe, 
Gauge, alle Größen 

19e für 35c Pisle- Kaden und Neriey gerippte 
eguptiiche baummollene Tamen=Veits, ecru, 
weiße und fancy farben, tiefer Hals: 

ausichnttt mit jeidenem Belat ‚Is 


Großer Verkauf von 


15e für 50e imp. baumm. T I egulär 1 
lobfarbig oder braun, voll, regulär 
gemacht, ertra große Gröfe 

29c für T5c import. jeidebezogene Damen: 
jtriimpfe, wajchehhtes Schwarz, * 29 
lär gemacht c 
39e für Tdc echtei ſchwarze baumw. 3 

| Union-Suits f. Damen, beim 100D%. Ic 
Se. f ür 20c gerippte baumm. Jerjey- 

Beits für Kınder, mit Band u. Bejak.. Sc 


Toiletten Gegenjtänden. 


Zu Breifen, die Grabidher von hohen Profiten in Erftaunen feen. 


Renaiſſance 
Antiſeptie 
Seife, für die 
Schadtıl 19c 
das Stud Te 

Cosmo Butter— 
mild) = 9*— 


— 


8 — ae 


| die Schadtel mit 3 Stüden 


4 Eid. Stüd importirt3 Conti Gattile 


Kirte Dusfy Diamond Seife, 4Stücke 100 
Colgate's Zahnpulver, Be Größe 13c 
Golgate' $ Toiletten-Wafler, SI Gröfe 57e 
Tetlow’S Kojjamer:Rulver, 25c Größe 123e 
Pozzoni's Schminke 


Lillienmilch —garantirte Kur für Bladheads, 


250 Größe 
Bajeline Samphor-Gis, 15° Schadtel für Ge 
Rranzöfiicher Bay Rum, 8 Unz. Klaiche 10€ 
Hojier Burling Kluid, 25c Klajche 13c 
Lautier Fils' Maiglocken, Hildreth's Stolen 
Sweets, Lundborg's Swiß Lilac, Lazell's 
Perſian Bouque, Colgate's Caſhmere 
Bouquet, die Unze 2 
8:Unz. Flajche Kirk's Violet-Waſſer... 450 
Lavender Smelling Salts, 25c Größe 13e 


Irwle Ertract3, alle Odore, 4 Unz. Größe, 
Slajche mit Berichluß 39; 2 Unz...23e 
Mit Hazel u. Yavender Toi- 
let:Gologne, $1GröRe 33e 
Dorin’s Rouge de Theater, 
Ei a are ae 15€ 
Dr. Barker Pray’3 Nail 
Gnamel 
Java Reis-Pulver, alle 
Farben. * 
+ Vint Flafche ® Bitch Hazel, 
volle Stärfe 8e 
Rd. Schadtel reinen pulvert= 
jirten Borar Te 
7 Sutherland Sijters’ Hair: 
Gromwer, $1 Größe { 
Geiundheits- Jahnjeife, 25c Stüd....11e 
Ayer’s Hair Vigor, T5c Größe ..49e 
10e Hand Serubd...uu-u..c00000... 26 
25 Whisf Brooms ... ‚12€ 
35e Mono 
gran nm 
Zahnbürjte 
17e 
.12e 


25c gengbürkten .- . 


50e Draht: Haarbürften.. 


822* 


Verhaltener Patriotismus 


Wird zu dieſen 


Amerikaniſche 


Flaggen, 


bemerkenswerthen Fahnen-Preiſen überſchäumen. 


von wollenem navy Segeltuch, mit 


ſtarkem Canvas Head und nickelplattirten Grommets: 


5 Fuß Größe... 956 
6 duß 
GSröpe....81.15 


... 81.45 
81. 65 
82. 50 


7 Fuß Größe 
8 Fuß Größe 
10 Fuß Größe 


Amerikaniſche Flaggen von bedrucktem Muslin: 


7x104 Zoll 
BED... 00... U@E 


Unanfgezogene Seiden- Flaggen: 

09 in each enssncenee U 
BER TE ui sauna han esaeen 
1210 Bl, nern DE 
16x24 Zoll. Den A 


.............. 


11x18 Zoll, Did 
18x274 ZoU, Ted 
27x43 Zoll, Dtzd 
Seiden Flaggen auf Stangen aufgezogen: 


8x12 Zoll ‚12€ 
12x18 Zoll 

16x24 Zoll.... 

24x36 Zoll 


Was de in Kurzwanren faufen 


5c für 15c Baar Kleinert'3 beite Dre 
SheRR Aue 


öc für ein Tugend 15c Gelluloid 
Saarnadeln........... 


5c für 25c Baar fancy 5-zÖllige 
Seitenfämme..... 


öe für 2 Spulen 10c Superb Strid- 


dt 
5t 
dt 


5t 
5c für 15c Set Satincovered Dreh 
Stays.... 


5t 
10e für Speial Satin Belt Suppor- 10 
ter8 für Damen..iysscsan nn c 


2222222 


ze für 6 große ?e Spule Linenfinijb 

Zwirn 

Je für 12 2 Dutzend-Karte feine 

Pearl Knöpfe 

5c für 2 Karten IT 

Hafen und Oelen..... 

de für 2 Papiere befte 5c englijche 
Nadeln 

5c für 15 4Md. Bolt 2 2:3öl. Belveteen 

—— gt 

5ctür 306° „Perfection? Do iting 

nenn 


d beite Sump „ 
Tugend beite p 5c 


I. 





